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Konigs und Propheten

Davids,
Verdeutſcht

von

D. MWartin Suther,
Mit deſſen kurtzen Summarien,

Nebſt
beygefugtem ordentlichen Regiſter nach

dem Alphabeth, und einer zweyfachen Anwei
ſung, wie man ſich des Pſalters nutzlich

bedienen konne,

Allein zur Ehre GOttes, und allgemeinem
Gebrauch zum Druck

befordert.
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Der gantze Pſalter lehret in einer Sunnmna
dieſe Stucke:

J. Glauben. II. Leiden, und im
Hulfe ſuchen bey GOtt.
V. und andere auch lehren, das
und dutch Drauen des Zorns
Golches muß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der 1. Yſalm.
Lehre von Gluuckſeligkeit der

Frommen, und Strafe der
Gottloſen.

59.
N der Sunder, noch ſttzet, da

J noch teitt auf den Weg
5

die Spolter ſitzen;
2. Soudern hat Luſt zum Geſetz

des HEtrn, und redet von ſeinem
Geſetz Tag und Nacht.

3. Der iſt wie ein Baum ge—
pflantzet an den Waſſerbachen, der
ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeine Blatter verwelcken micht,
und was er macht, das gerath
wohl.

4. Aber ſo ſind die Gottloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die der
Wind jzerſtreuet.

5. Darum bhleiben die Gottloſen
nicht tm Gerichte, noch die Sun—
der in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der HERR kennet den
Weg der Gerechten, aber der Gott:
loſen Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.Weiſſagunng von Chriſto, dem
ewigen Koniae, ſeinem Reich

und deſſen Feinden.

gMarum toben die. Herden,
und die Leute reben ſo ver—

bd?ge li)2. Die Konige imn Lapde lebnen

Alich auf, vad die Herren ralbfchlun

Leiden geduldig ſeyn. in. Bitten, und
IV. GOtt um ſeine Rettung dancien,

iſt, auf GOttes Verheiſſung weiſen,
GOttes von Güunden abſchrecken«

gen mit einander, wider den yErrn
und ſeinen Geſalbten.

3. Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban—
de, und von uns werffen ihre Seile.

4. Aber der im Hunmel wohnet,
lachet ihrer, und der HErr ſpottet
ihrer.

5. Sr wird einſt mit ibnen reden
in ſeinem Zorn, und mit ſeinem
Grimm wuder ſie ſchrecken.

G. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf meinem heiligen Ber—
ge Zion

7. Jch will von einer ſolchen
Weiſe predigen, daß der HErr tu
nir geſaget hat: Du biſt mein

Sobn, heute hab ich dich gezeitget.
8. Heiſche von mir, ſo will ich dir

die Heyden zum Eibe geben, und
der Welt Ende zum Einenthum.

9. Du ſolt ſie unt einem eiſernen
Scepter zerſchlanen, wie Töpfen
vlt du ſie zeruhmeißen.

io. Go laßt euch nun weiſen, thr
Könige, und laſſet euch zuchtigen,
ihr Richter, auf Erden.

in. Dienet dem HERRMN mit
Furcht, und freuet euch mit Zittern.

12. Kuſſet den Sohn, daß er
iicht zurne, und ivr umkommet

auf dem Wege, denn ſein Zorn wird
bald anbrenuen; aber wohl allen,
die auf ihn trauen.

Der 3. PJſalm.
Gebet und Troſt Davids wider

ſeine Verfolger
ca. Ein Pſalin Davida, da er ſlobe
uat ſeinem GSobn Abſqloij.

A2 Ach



4 Der MPaalter. Pſ.3. 4.5.
2. Alch HErr, wie iſt meiner Fen

de ſo viel, und ſetzen ſich ſ
viel wider mich.

3. Viel ſagen von meiner See
le, ſie bat keine Hülfe bey GOtt
Sela.4. Aber du, HErr, biſt der Schil
fur mich, der mich zu Ehren ſetze
und memn Haupt aufrichtet.

5. Jch ruffe an mit meine
Stimme den HErrn, ſo erhoret e
mich von ſeinem heiligen Berge
GSlea.

6. Jch liege und ſchlate, und er
wache: denn der HErr bult mich.

7. IJch furchte mich nicht vor vie
bundert tauſenden, die ſich umbe
wider mich legen.

Z. Auf! HERR, und hilf mir
mein GOtt, denn du ſchlageſt all
meine Feinde auf den Wacken
und zerſchmetterſt der Gottloſei
Zahne.

a. Bey dem HErrn findet man
Hülfe und deinen Segen uber dein

Volck, Sela.
Der 4. Plalm.

Troſtlich Geber wider derWelt
Kinder Eitelkeit.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf Santenſpitlen.
2. Grbore mich, wenn ich ruffe

Oott meiner Gerechtigkeit
der du mich troſteſt in Angſt, ſey mur
gnadig und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lange ſoll
meine Ehre geſchundet werden?
Wie habt ihr das Eitel ſo lieb, und
die Luaen ſo gerne? Sela.

4. Erkennet doch, daß der HErr
ſeine Heiligen wunderlich fubret:
DerHErr boret, wenn ich ihn an
ruffe.

5. Zurnet ibr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Hertzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und hof—
fet auf den HErrn.

7 Viel ſagen: Wie ſollt unsdieſer weiſen, was gut iſt? Abet,

HErr, erhebe uber uns das Licht
deines Antlitzes.8. Du erfreueſt mein Hertz, ob
jene gleich viel Wein und Korn
haben.

9. Jch liege und ſchlafe gantz mit
Frieden; denn allein du, HErr, hil—
feſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5 Pſalm.Gebet fur die Virche, wider die
falichen Leörer.

1. Ein Pfaim Davids, vorzuſin
gen fur das Erbe.
2. GEgRR, bore meine Wertte,

nmercke auf meine Rede,
3. Vernimm mein Schreyen,

mein König und mein EOtt, denn
ch will vor dir beten.

4. HErr, fruhe wolleſt du meine
Stimme boren, fruhe will ich mich
u dir ſchicken, und drauf mercken—
5. Denn du biſt nicht ein GOtt,

dem gottlos Weſen gefalt; wer
oſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
icht vor deinen Augen; du biſt
eind allen Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lügner um,
er HErr hat Greuel an den Blut
ierigen und Falſchen.
8. Jch aber will in dein Haus ge

en auf deie groſſe Gute, und an
eten gegen deinen beiligen Tem—
el in deiner Furcht.9. VEdR, leite mich in deiner
zerechtigkeit um meiner Feinde
villen; richte deinen Weg vor mir
er.10. Denn in ihrem Munde ilt
ichts Gewiſſes, ihr Jnwendiges in
ertzeleid, ihr Rachen iſt ein offe
es Grab: mit ihren Zungen hru
elu ſie.it. Schuldige ſie, GOlt, daß ſie
llen von ihreni Vornehmen, ſtoſſe
e aus um ihrer groſſen Ueber:
etung willen.: denn ſie ſind dir
iderwenſtia.ia.vaß ſich feeuen alle, die auf

dith teauen rwiglich Au ſir rul
men
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men, denn du beſchtrmeſt ſie; frö—
lich laß ſeyn in dir, die deinen Na—
men lieben.

iz. Denn du, HSErr, ſegneſt die
Gerechten; du eröneſt ſie mit Gna—
den, wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.
Buß-Gebet um Geſundheit des

Leibres und der Seele.
1. Ein Aſalm Davids, vorzuſin

ſgen auf achi Sayten.
2. Jſch HErr, ſtrafe mich nicht in

—demem Zorn, und uüchtige
mich nicht in deinem Grunm.
3. HErr, ſey nur gnadig; denn

ich bin ſchwach; heile mich, HErr,
henn meine Gebeme ſind erſchro—

cken,4. lind meine Seele iſt ſeht er—
ſchrocken; ach du, HErr, wie ſo
l 2ſaange.

5. Wende dich, HErr, und erret
te meine Seele, bilf mir um deiner
Gute willen.6. Denn im Tode gedenckt mar
dein nicht; wer will dir in der Hol
le dancken?7Jch bin ſo mude von Seufzen
ich ſchwemme mein Bette die gan

kze Nacht; und netze mit meinen
Thranen mein Lager.

s. Meine Geſtalt iſt verfallen vo
Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geangſtiget werde

9. Weichet von mur alle. Uebel
ibater; denn der HErr horet mei
Weinen.

10. Der HErr boret mein Fle
ben; mein Gebet nimmt de
HErr anin Es muſſen alle meine Feind
zu Schanden-werden, und ſehr e
ithrecken, ſich zurucke kehren, un
iu Schanden werden plotzlich.

Der J. Yſalm.
Gebet um Rettung der gerech

ten Sachei, Die Unſchuld Davids, davo
er ſang dem HErrn, von wegen d

4

J

Worte des Mohren, des Jemi
ten.
Jſuf dich, HErr, traue ich,
 mein GoOtt! hilf mur von
en meinen Verfolgern, und er
tte mich.
z. Daß ſie nicht wie Lowen mei
Geele erhaſchen und zerreiſſen,

eil kein Erretter da iſt.
4. HErr, mein Gott, hab ich
lches gethan, und iſt unrecht in
emen Handen;
5. Hab ichWöſes vergolten denen,
friedlich mit mir lebten; oder
e, ſo mir ohn Urſach feind waren;
ſchadiget:
6. So verfolge mein Feind mei—

e Geele, und ergreiffe ſie, und tre
mein Leben zu Boden, und lege
etine Ehre in den Staub, Sela.
7. Stehe auf, HErr, in deinem
orn, und erbebe dich uber den

Srimm meiner Feinde, und bilf
mir wieder in das Amt, das du mit

efohlen baſt.8. Daß uch die Leute wieder zu
ir ſammlen; und um derſelben
villen kommen wieder empor.

9. Der HERR iſt Richter uber
ie Leute. Richte mich, HErr, nach
neiner Gerechtigkeit und From—
ugkeit.
10. Laß der Gotlloſen Bosbeit

in Ende werden, und fordere die
Gerechten; denn du, gerechter
GOit, prufeſt Hertzen und Nieren.

ii. Mein Schild iſt bey GOtt,
der den frommen Hernen bilft.

12. GOtt iſt ein rechter Richter,
und ein GOtt, der taglich drauet.

13. Will man ſich nicht bekebren,
ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet.
und ſeinen Bogen geſpannet, unb
nielet.

14. Und hat darauf gelegt todt
liche Geſchoß; ſeine Pfeile hat er
zugerichtet zu verderben.

i5. Siche, der hat GBoſes tin
Ginn, mit Ungluck iſt er ſchwanger;
er wird aber einen Fehl gebabren.

Az 16. Er
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i6. Er hat eine Grube gear

ben uhnd ausgeſühret, und iſtt
die Grude geſallen, die er, gemach
hat.

17 Seinn Ungluck wird auf ſe
nen Kopfkommen, und ſein Frev
auf ſeine Scheiteb fallen.

18 Jch dancke dem HErrn uſeiner Gerechtialeit willen; un
will loben den Namen des HErrn
des Allerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Weiſſagung von Cbriſto, ſe
'nem Reich, Leiden und

zzerrlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf der Githith.
2. (JERR, unſer Hetrſcher, wi

berrlich iſt dein Name i
gllen Landen! da man dir dancke
tni Himmiel.4. Aus dem. Munde der junget
Kinder und Sauglinge haſt du ei

ne Macht zuſtertchtet, um deine
Feinde willen, daß du vertilgeſi dei
Feind und den Rachgierigen.
4. Denn ich werde ſeben diHimmel, deiner Finger Werck

den Mond juind die Gterne, die di
bereiteſl.

Was iſt der Menſch, daß di
ſein gedenckeſt. und des Menſchen

Kind, daß du dich ſein annimmtt
6. Du wirſt ihn laſſen eine kleiniee Zeit von GOtt verlaſſen ſehn,

aber mit Ehre und Schinuck wirſi
Awnibn eronen.

7. Du wirſt ihn zumn HErren ma
chen über deiner Hunde Werck;
alles baſt du unter ſeine Fuſſe ge—
than.

8. GSchafe ünd Ochſen alliumal,
dazu auch dir wilden Thiere.

q Dlie WMogel unter dem Him—
mel und din Fiſche im Meer, und
was inn Metre gehet.

ich HErys urnſer Hertſcher, wie
berrlich iſt. dein Name in allen
kanden.

Der 9. Pſalm..
Danck-Kied fur erhaltenen

Sieg wider die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, von der

ſchonen Jugend vorzuſingen.
2cSeh dancke dem HERRM von
D nantzem Hertzen, und erzeble

alle deine Wunder.
3. Jch freue mich und bin frolich

n dir, und lobe deinen Namen,
du Allerhochſter:4. Daß du meine Feinde binter
ſich getrieben haſt; ſie ſind gefallen
ind umkommen vor dir.

5. Denn du fubreſt mein Recht
ind Gache aus; du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, und
bringen die Gottloſen um; ihren
Jdamen vertilgeſt du immer und
wiglich.
7. Die Gchwerdter des Feindts

aben ein Enbe, die Stadte baſt
unumgekehret; ihr Gedachtniß iſt
mkominen ſainmt ihnen.
8. Der HErr aber bleibet ewig—

chzer hat ſeintn Stuhl bereitet
im Gerichte.
q. Und er wird den Erdboden

echt richten, und die Leute regie
en rechtſchaffen.

10. Und der HErr iſt des Armen
Schutz; ein Schutz in der Noth.

aun Darum hoffen auf dich, die
einen Namen kennen; denn du
erlaſſeſt nicht, die dich, HERR,
chen.
12. Lobet den HErrn, der zu Zion

ohnet, verkundiget unter den Leu
n ſein Thun.
12. Denn er gedencket und fraget

arch ihren Blut: et vergiſſet nicht
s Schreyens der Arnten.
14. HErr, ſeh mir nnadig, ſiehe
mein Elend unter den Feinden,

r du mich erbebeſt aus den Tho
ides Todes.15. Auf dat ich erzebie alle delneu

eiß in den Thoren der Toch
ter



Pſ. 1o. i.
J

Der Pſalter. 7
ter Zion, daß ich frolich ſeh uber
deiner Hültfe.

16. Die Heyden ſind verſüncken
in der Grube, die ſie zugerichtet
batten; thr Fuß iſt gefangen im
Netze, das ſie geſtellet hatten!

i7 Go erkennet man, daß der
HErr Recht ſchaffet. Der Gottlo
ſe ijt verſtrickt in dem Wercke ſeiner
Hunde, durchs Wort, Gela.

19. Ach daß die Gortloſen muſten
iur Hollen gekebret werden, alle
Heyden, die GOttes vergeſſen!

19. Denn er wird des Armen
nicht ſo gantz vergeſſen, und die
Hoffnung der Elenden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich.2o. HErr, ſtehe auf, daß Menfchen

nieht uberhand kriegen: laß alle
Henden vor dir gerichtet werden.

2i. Gieb ihnen, HErr, einen
Meiſter, daß die Heyden erkennen,
daß ſie Meuſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.
Gebeth wider die. Feinde

der Birche.
1. GERR, warum tritteſt du ſo

fetne; verbirgeſt dich zur
Zeit der Noth.

2. Weil der Gottloſe nebermuth
treibet, muß der Elende leiden; ſie
hungen ſich aueinander, und er—
dencken boſe Tucke.
3: Denn der Gottloſe ruhmet

ſich ſeines! Muthwillens; uud.der
Gettzige ſegnet ſich, und laſtert den

HErrn.4. Der Göttloſe iſt ſo ſtoltz und

zjoruig, daß er nach niemand fra?
net; in allen ſeiuen Tuckenhalt er
GOtt für nichts.5. Er fuhret fort mit ſeinem
Tdun immerdar; deine Gerichte
find frenv von ihin; er handelt tro
Lig mit ullen ſeinen Feinden

Er ſpricht in ſeinem Heruen:Jch werde nimmermehr darnuder

1

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Faliches und Trugs, ſeine Zunge
richtet Muhe und Arbeit an.

g. Er ſitzet und lauret in den Hö—
ſen, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich: ſeine Augen halten auf
die Armen.

9. Er laitret im Verborgenen,
wie ein Löwe in der Hole, er lau—
ret, daßer den Elenden erhaſche:
ind erhaſchet ihn, wenn er ibn in

ſein Ntzzeucht.
10. Er zerſchlaget und drucket

nieder, und ſtoſſet zu Boden den
Armen mit Gewalt.

i1. Er ſpricht in ſeinem Hertien;
GoOit hats vergeſſen; er bat ſein
Autlitz verborgen, er wirds nim—
mermehr ſehen.

i2. Stebe auf, HErr GOtt, er
bebe deine Hand; vergiß der Elen
den nicht

i3. Warum ſoll der Gottloſe
GOtt laſtern, und in ſeinem
Hertzen ſprechen, du frageſt nicht
darnach

14. Du ſiebeſts ja, denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer,
es ſlehet in deinen Handen; die
Armen befehlens dir, du biſt der
Waoyſen Helfferis. Zerbrich den Armder Gott—

oſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gottloh Weſen nunmer
finden.i6. Der HErr iſt Konig ininter
ind ewiglich: die Heyden muſſen

aus ſeinem Lande unkonimen.17. Das Berlangen der Eleunden

boreſt du HErr; ihr Hertz iſtigen
wiß, daß dein Ohr drauf inercketunt

ik. Dab du Regst ſchaffeſt dam
Wanſen und Arſhen, das der—
Menſch uicht mehr trotze auf
Erden.J Der ti. Pſalm.
Troſt wider die geinde ſtehet im

reechten Vertrauen auf
iegen, es wird fur und fur kemne
Noth haben.

GoOtt. zt1. Eiln Pſalm Davids vorauzſingen..

Aa 2. Jch
—2

J
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2. ch traue auf den HERRN;
58

wie ſaat ihr deun zu meiner
Seele, ſie ſoll fliegen wie ein Vo—
gel auf eure Berge?

3z. Denn ſiehe, die Gottloſe
fpannen den Vogen, und legeni
re Pfeile anf die Sennen, dam
beimlich iu ſchieſſen die Fromme
4. Denn ſie reiſſen den Grun

um: was ſolte der Gerechte au
richten?

5. Der HErr iſt in ſeinem heil
gen Tempel, des HErrn Stuhl i
im Himumel; ſeine Augen ſehe
darauf, ſeine Augenlieder pruft
die Menſchen; Kinder

6. Der HErr pruſet den Gerech
ten; ſeine Seele haſſet den Gottlo
ſen, und die gerne freveln.

7. Er wird regnen laſſen uber di
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe
fel, und wird ihnen ein Wetter z
Lvobn geben.

8. Der HESrr iſt gerecht, un
bat Gerechtigkeit lieb; darum, da
ihre Angeſichte ſchauen auf das d
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des klei

nen zaufleins durch GOt
tes Wort.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf acht Sayten.
2. Rilf, HErr, die Heiligen ha

ben abaenommen, und der
Glaubigen iſt wenig unter den
Menſchen-Kindern.
3 Giuer reder mit dem andern

unnutze Dinge, und heucheln, und
lebren aus uneinigen Hertzen.
in Der HErr wolle ausrotten

alle Heucheley und die Zunge, die
da ſtoliz redet;5. Die da ſagen: Unſere Zunge

ſoll uberhand baben; uns gebubret
zu roden, wer iſt unſer Hert?

6. Weil denn die Elenden ver
ſtoret werden, und die Armen ſeüf-
zen, will ich auf, ſpricht der HErr

ich will eine Hulffe ſchaffen, dab
iman getroi lehren ſoll.
J. Die Rede des Herrn iſt lau
ter, wie durchlautert Silber im
erdenen Tiegel, bewahret ſieben
mahl.

8. Du HErr, wolleſt ſie bewah
ren, und uns behuten vor dieſem
Geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben
voll Gottloſen, wo ſolche loſe Leute
inter den Menſchen hereſchen.

Der iz. Pſalm.Gebet in Traurigkeit und
Zertzens-Angſt.

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. (JERR, wie lange wilt du

mein ſo aar vergeiſen? Wie
ange verbirgeſt du dein Antlitz vor

mir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in

neiner Seele, und mich änauen in
neinem Hertzen taglich? Wie lan
e ſoll ſich mein Feind uber mich
rheben?4. Schaue doch, und erhore mich,
Err, mein GoOtt. Erleuchte
meine Augen, daß ich nicht im To
eentſchlafe;
s. Dab nicht mein Feind ruhme,

r ſen mein machtig worden: und
jeine Widerlacher ſich uicht freu

en, daun ich niederliege.
6. Ich boffe aber darauf, daß du
anadig biſt; mein Hertz freuet

ch.n, daß du ſo gerne bilfelt. Jchill dem HErrn ſingen, daß er ſo
ohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.ehre von Verderbung menſch
lichen: Geſchlechte und deſ

ſen Zulfe.Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
ale Tbooren ſprechen in ihren

Hertzen: Es iſt kein GOit.
ie tugen nichts, und ſind ein
reuel in ibrem Weſen, da iſt kei

er, der Gutes thue.
e. Oer HErr ſchauet vorn Him

mel auf der Menſchen Kinder, daf
v
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er ſebe, ob iemand klug ſey, und
nach Gott frage.

3 Aber ſie ind alle abgewichen,

Du biſt ja der HEir, ich muß um
einet willen letden.
3. Fur die Henigen, ſo auſ Erden

und alleſamt untuchtig: da iſt keia ud, und fur die Herrlichen, an de—
ner, der Gutes thue, auch nicht en hab ich alle mein Gefallen.

einer J
4. Aber jene, die einem andern

4. Will denn der Uebelthater acheilen, werden aroß Hertzeleid
keiner das mercken, die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nabren? Aber
den HErrn ruffen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber
COtt iſt bey dem Geſchlechte der
Eerechten.

G. Jhr ſchandet des Arinen Rath;
aber GOtt iſt ſeine Zuverſicht.

7 Ach, dah die Hulfe aus Zion
uber Iſrael kame, und der HErr
ſein geſangen Volck erloſete! ſo
wurde Jacob frolich ſeyn, und Jhſz

rael ſich freuen.
Der i5. Pſalm.

Der Glaubigen Thun und
Laſſen.

1. Ein Pſalin Dauids.
GeRR, wer wird wobnen in

 deiner Vutten? Wer wird
bleiben auf deinem heiligen Ber-—

ge.2. Wer obne Wandel einber ae-
bet, und recht thut, und redet bie

J. Wer die Gotlloſen nicht ach
tet, ſondern ebret die Gottesfurch
tigen; wer ſeinem Nachſten ſchwod

ret und halts.
5. Wer ſein Geld nicht auf Wu

cher giebt, und nimmt nicht Ge
ſchenet uber deun linſchuldigen. Vje
das thut, der wird inohl bleiben.

aben. JIch will ihres Tuanckt—
dpfers müt dem Blutte nicht
pfern, noch thren Namen in mei—
em Munde ſuhren.
5. Der HErr aber iſt mein Gut

und mein Theil;, Du erbalteſt
mein Erbihtil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
eblichſte; mir iſt ein ſchn Erb

heil worden.
7. Jch lobe den HErrn, der mir

erathen hat; qureh zuchtigen mich
ieine Nieren des Nadhts.
8. Jch habe den HErrn allezeit

or Augenz'denn er iſt mir zur
Fechten, darum werde ich wobl

nd meine Ehre iſt frolich, auch
nein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
zicht in der Holle laſſen, und nicht
ugeben, daß dein Heiliger ver—
veſe.
ni. Du thuſt mir kund den Weg

um Leben; vor dir iſt Freude die

fier Rechten ewiglich.
Der 17. Pſalm.

Gebet um reine gCehre und
heiliges Leben.

1. Ein Gebet Davids.
Err, erbore die Gerechtigkeit,

»t mercke aurmein Geſchreh, ver9

fulſchein Munde gebet.
nimm mein Gebet, das nicht aus

er GacheDer 16. Pſalm. 2. Sprich du in metnWeiſſagung vgn Chriſti Ceiden und ſchaue du aufs Re. bi

und Auferſtehung.
Ein guldon leiunod Davids.

J chRewabre min, Gott, deutt ich
traue auf.dich.Ju dabe geſagt zu beul thErrn.

2.

3. Du prufeſt mein Hert, und
beſucheſt es des Nachta, und lau
terſt mich, und undeſt nichts. Ich
hahe mir vorachetzt, dan mein
un nicht ſoll ubertreten.

Ag 14 JIch

letben.9. Darum freuet ſich mein Hert,

ulle, und liebliches Weſen zu dein
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4. Jch bewahre mich in dem
Wert deiner Lippen vor Menſchen—
Weick, auf dem Lbege des Morders.

5. Erhalte metnen Gaug auf vei—
nen Fußſtetgen, daß meine Trit
nicht gleiten.

6G. Jch ruffe zu dir, daß du, GO
wolleſt mich ethoren; neige dei
Ohren zu mir, hore meine Rebe

7 Bouveiſe deſne wunderlie
Gute, du Heyland derer, die d
vertrauen, wider die, ſo ſich wid
deine rechte Haud ſetzen.

3. Brhute mich wie einen Au
Apfel im Auge, beſchirme inich ui
ter dem Schatten deiner Flugel,

9. Vor den Gottloſen, die mi
verſtoren, vor meinen Feinden, d
um und urn nach meiner Seele ſt
ben.o. Jhre Fetten halten zuſamen
ſie reden mit ihrem Munde ſtoltz:

ii. Wo wir geheu, ſo umgebe
ſie uns, ihre Augnen richten ſie da
pin, daß ſie uns zur Erde ſturtzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der de
Raubes besehret, wie ein junge
vöme, der in der Höle ſitzet.

iz. HErr, mache dich auf, uber
waltige ibn, und demutbige ihn
errette uienne Setle von den Gott
loſen mit deinem Schwerdt;

14. Von den Leuten deiner Hand
HErr, von den beuten dieſer Welt
welche ihe Theil baben in ivren
veben, welchen du den Baugh ful
leit mit deinem Schatz; die da
Kinder die Fulle haben, ſind laſ
ſen ibr lebriges ibren Jüngen.ns. Jch aber will ſchauen dtig
Antlin in Gerechtigkeit, ich. wjll
ſatt werden, weun ich erwutbe,
nach deinem Bilde. ül

Der“ig. Pſalm.
DantckeLjed fur GOttes

wohlthaten.
i Ein Plalm vorzuſtugen, Da—

vrda oes. HErrnj Kunechte, melcher
bat dem HEtrn die Wottt d

J—

Liedes geredt, zur Zeit, da ihn der
HErr errettet hatte von der Hand
ſeiner Feinde, und von der Hand
iSuls:;
2 2 1nd ſprach: Hertzlich litb hab

ich dirch, HErr, imeinesStarcke;

z3. HERR, menim Fels, meine
Burg, mein Erretter, mein GOtt,
nein Hort, auf den ich traue, mein

Schild und Horn meines Heyls,
ind njein Schutz.

4. Jch will den HErrn loben und
nruffen, ſo werde ich von meinen

keinden erloſet.5. Denn es umfiengen mich des
Codbes Bande?: und die Bache Be
ial erichreckten mich.
G. Der Hollen Pande umfiengen

mich; imd des Todes GStricke auber
hltigten mich.7. Weun mit Angſt iſt, ſo ruffe ich

en HErrn an, und ſchreye zu mei
em GOtt, ſo erboret er meine
Jtimmie von ſeinem Tempel, und
ein Geſchrey kommt vor ihn zu
inen Ohren.
8. Die Erde bebete und ward be
eget, und die Grundfeſte der

Berge regeten ſich und bebeten, da
zornig ward.
9. Damppf gieng auf von ſeiner

Naſt, und verzthrend Keuer von
nem Munde, daß es davon bli
te.10. Er neigete den Himmel, und
pr berah, und Dunckel war unter
nen Fuſſen.
J

n Fittigen dea Windes.
12. Sein Gezelt. um ihn her war
ſter, und ſchwurhe dicke Wolcken.
riimen er verborſten war.
13 Vom Glans vor ibm treuue—
i ſich die Woicken init Hagel und
litzen.14. Und der HErr! donnerte inſt

mmel, und der Hochſte lien tete
Donner gus mit Haaetz und

etn.irfeä itz
i5. Er
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15. Er ſhoß leine Strablen, und

zerſtreuete ſie; er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckeie ſie.

16. Da ſabe man Waſſerguſſe,
und des Erdbodens Ehrund ward
aufgedeckt, HERR, von deinem
Schelten, von bem Odem und
Schnalthben deiner Nuſe

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
uind bolete mich; und zog mich aus

groſſen?kaſſetn.is Er errettete mich von meinen
ſtarcken Feinden; von meinen Haſ—
ſern, die mirzu machtig waren3.8

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines aluſullä: und der HErr
ward meine Zuverſipt.

ao. Und er ſuhrete mich aus in
den Ratimi er riß mich heraus,
denn er hatte buſt zu mir.

am. Der HErr tbut wobl an nür,
nach meiner Gerechtigkeit: er ver.
giſt mir nach der Reinigkeit mer—
ner Hande.22. Denn ich halte die Wege des

HErrn: und bin nicht gotilos wi
der meineu GOtt.ez. Dennu allle ſeine Rechte habe

ich uor Augen; und ſeine Gebote
werffe ich nicht von mir.

24. Sondern ich bin ohne Wan—
del vor ihm; und, hute mich vor
Gunden.25. Darum vergilt mir der HErr

nach meiner Gerechtigkeit; nagch
der Reinigkeit meiner Hunde vor

ſeinen Augen.26. Vey den Heiligen biſtdü hei—

lig: und bey den Frommen biſt du
fromm.25. Und bey den Reinen biſt du

rein; und bey den Verkehrten blſt
du verkehrt.2d. Deun du hilfeſt denn alenden

Volck, und die bohen Augen gte
dvigeſt ai..29. Denu du erleuchteſt meine

Leuchtez der HErr, mein Glt.
machet meine. xinſterniß lichi.za. Denn mit dir kan ith Kriejt

Volck zerſchmeiſſen; und mit mei—
nem GOtt uber die Muttren ſprin-
gen.

zi. GOttes Wege ſind ohne
Wandel, die Retde des HErruniſt
durchlautert, er in. ein Schild al—
len, die ibn vertranen.

3z2 Denn wo iſt ein GOtt ohne
der HSrr; oder ein Hort, ohne
unſer Ott.

35. GOtt ruſtet mich mit Kraſt,
ind machet meine Wege obne
Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſihen, und ſtellet mich auf
neine Höhe.

z5. Er lehret meine Hand ſtrei-
ten, und lehret menen Arm einen
ehernen Bogten ſpannen.

z6. tnd aiebeſt mir den Schilddeines Heyls, und deine Rechte

ſarcket mich, und wenn du nuch dea
nuthigeſt, macheſt du mich groß.37. Du macheſt unter uur Rauu
zu geben, daß' meine Knochel nicht
gleiten.3z8. Jch will meinen Feinden“
nachjagen, und ſie ergreiffen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um—

bracht babe.
39. Jch will ſie zerſchmeiſſen,

und ſollen mir nicht widerſtehen;
fie muſſen unter meine Fuſſe fallen.

ao. Du kanunſt mich ruſten mit
Starcke zum Streit; du kanſt un
ier mich werffen, die ſich wider
mich ſetzen.

41. Du giebeſt mir meine Feinde

in die Flucht, daß ich meine haſ
ſer iernore.

a2. Gie ruffen, aber da iſt kein
Helffer; zum HErrn, aber er antz
wortet thnen nicht.

a3. Jch will ſie zerſtoſſen wie
Staub vor dem Winde; ich will
ne wegraumen, wie den Kotd auf
deer Gaſſe.

44. Du hilfeſt mir von demlanckiſchen Volcke, und mache ſt

nich ein Haupt unter dem Hey

4

denz
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den; ein Polck, das ich nicht kann
te, dienet mir.

8. Das Geſetz des HErrn iſt vbne
Wandel und erquicket die Stele

45. Es gehorchet mir mit gebo Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß,ü

ſamen Ohren: ja den fremden Ktuund machet die Albern weiſe.
dern bats wider nuch geſehlet.

a6. Die
9 Die Pefehle des HErrn ſind

freinden Kinder ve richtig, und erfreuen das Hertz
ſchmachten, und zappeln in ibr Die Gebote des HErrn ſind lauter
Banden.

47. Der HEer lebet, und gelob
nd erleuchten die Augen.
10 Die Furcht des HErrn iſtſey mein Hort; und der GOttme ein, und bleibet ewiglich. Die

ues Heyls muſſe erhaben werden. Rechte des HErrn ſind wabrbaftig,
ag. Her GOtt, der mir Rach lleſammt gerecht.

giebt, und zwinget die Volcker un

ter mich.
a49. Der mich errettet von me

nen Feinden, und erhohet mich ai
denen, die ſich wider micth ſetzen e

ot groſſen bohn.du pilfeſt mir von den Freveln.
4o. Harum mill ich dir dancken

ii. Gie ſind foſtlicher denn Gold
nd viel feines Golbes; ſie ſind ſuſ

er denn Honig und Honigſeim.
12. Auch wird dein Knecht durch
erinnert; und wer ſie halt, der

13 Wer kan mercken wie oftet
HErr, unter den Heyden, und de hler? Verjeihe mir die perbor
ném Namen Lob ſingen.

5i. Der ieinem Konige groß Heyh
ene Fehle.
14. Bewahre auch deinen Knecht

beweiſet, und wohl thut ſeinem Ge or den Stoltzen, daß ſie nicht uber
ſalbten, Dauid, und ſeinem Saa ich herrſchen; ſo werde ich obne
men ewiglich.

Der i9. Pſalm.
Lehre von Chriſto, ſeinem Wor

und rechter Buſſe.

Wandel ſeyn, und unſchuldig blei
n groſſer Miſſtthat.
is. Laß dir wohlgefallen die Re—
meines Mundes und das Ge—1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen rach meines Hertzens vor dir,

2 Gyre Himimel erzehlen die Ebr
Odttes, und die Veſte ver

kundiaen ſeiner hande Werck.
3. Ein Taa ſagts dem andern, und

eine Nacht ihuts kund der andern.

Err, mein Hort und mein Er
ſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unterthanen fur

ihre Obrigkeit4. Es iſt keine Sprache noch Re. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
de, da man nicht ihre Stiimme Cer HErr erbore dich in der
pore —N ch d NY medes GEOt—o 3 er a5. Jbre Schnur gebet aus in alle Jacob ſchutze dich.
Lrande, und ihre Rede an der Welt
Ende; er bat der S
te in demſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbe gehet heraus, wit
ein Prautigam aus ſeiner Kam-
mer, und freuet ſich, mie ein Hheld,
zu launen den Weg.

7 SGite gebet auf an einem Ende
des Himmels, und laufft um bis

3. Er ſende dir hulfe vom Hei
onnen eiuehut thum, und ſtarcke dich aus Zion.

4. Er gedencke alles deines Speit
wmers, und dein Brand; Opfer

uſſe telt ſeyn, GSela.
5. Er gebe dir, was dein Hert
ehret, und erfuſe alle deine Ane.

tage.a Wir rubunen daß du iuns bil

wueder an daſſelbige Ende; und „und im Namen unſers GoOttes
enen wir Panier auf. Der err

x M

bibet nichts vor ibrer Hitze ver
horgen.

l

dſewihrt dich aller deiner Pign
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7. Nun mercke ich, daß der HErr
ſeinem Geſalbten hilft, und erhö
ret ihn in ſeinem heiligen Himmel
ſeine rechte Hand hilft gewaltig
lich.

3. Jene verlaſſen ſich auf Wa
gen und Roſſe; wir aber dencke
an den Namen des HErru unſer
GOttes.9. Gie ſind niedergeſturtzet, un

gefallen; wir aber ſtehen aufge
richtet.10. Hilf, HErr; der Konig er
höre uns, wenn wir ruffen.

Der 2i. Pſalm.Chriſti Sieg wider die
ceinde.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſinaen
2. 4Err, der Konig freuet ſich ir

deiner Krafft, und wie ſeh
frolich it er uber deiner Hulfe.

3. Du giebſt ihm ſeines Hertzen
Wuunſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mund bittet, Gela.4. Denn du uberſchutteſt ihn mi
guten Gegen; du jſetzeſt eine gol
dene Crone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben; ſo
giebeſt du ihm langes Leben, ininer
und ewinlich.

6. Er hat groſſe Ebre an deiner
Hulſe; du legeſt Lobund Schmuck

auf ihn. J. Denn du ſetzeſt ihn aum Ge
agen ewiglich; du erfreueſt ihn mit
Freuden demẽs Antlitzes.8. Denn der Konig hoffef atif

den HErrn; und wird durch die
Gute des Hochſten feſt blethen.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ſie machen wie ei
nen Feuer:Ofen, wenn du drein ſe—
hen wirſt; der HErr wird ſie ver
ſchlingen in jeinem Zorn; Feuer
wird ſie freſſen.

u. Jbre Frucht wirſt du umdrin
gen vom Erdboden, und ibren Saa
znen von den Menſchen: Kindern.

12. Denn ſie gedachten dir Uebels
zu thun, und machten Anſchtage, die
ſie nicht konten ausfuhren

13. Denn du wirſt ſie zur Schul—
tern machen; mit demer Sennen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. HErr, erhebe dich in deiner
Kraft; ſo wollen wit ſingen, und
loben deine Macht.

Der 22. Pſalm.
Weiſſagungt von Chriſti Leiden

und Jerrlichkeut.
i. Ein Plalm Davids vorzu—

ſingen von der Hindin, die fruh ge—
aget wird

2. Mein GOit i mein GOtt!
l warum haſt du mich verlaſ

ſen? Jch heule, aber meine Hulf—
fe iſt ferne.

z Mein Gott, des Tages ruffech, ſo antworteſt du nicht; und des

Nachts ſchweige ich auch nicht.
Ja. Aber du biſt heilig, der du woh
ieſt unter dem Lobe Jſrael.

s. Unſere Vater hoffeten auf
dich, und da ſie hoffeten, halfeſt du
hnen aus.

6. Zu dir ſchrien ſie, und murden
rrettet; ſie boffeten auf dich, und

wurden nicht zu Schanden.
7 Jch aber bin ein Wurm und

ein Menſch: ein Spott der Leute

und Verachtung des Volcks.
g. Alle, die mich ſeben, ſpotten

mein; ſperren das Maul auf, und
chutteln den Kopf.

9. Er klags dem HERRN, der
elffe ihnt aus, und errette ihn,
at er Luſt zu ibm.
10. Denn du haſt mich aus mei—

er Mutterleibe gezogen; du wo—
eſt meine Ruverſicht, da ich noch
n meiner gRutter Bruſten war.
ti. Auf dich bin ich aeworffen aus

Muitetleibez Du biſt mein GOtt
on meiner Mutterleibe an.
12. Gty nicht ferne von mir,

enn Angſt iſt nabe; denn es iſt hir
ein Helffer.

1z. Groſſe Farren haben mich
um.
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umgeben; fette Ochſen haben mich ſie ſatt werden, und die nach dem

umringet. HEtrrn fragen, werden thu preiſen;
14. Jbren Rachen iperren ſie auf euer Hertz ſoll ewiglich leben.

wider inich, wir ein brullender und 28. Es werde gedacht aller Welt
reiſſender Löwe. Ende, daß ſie ſich zum HErrn be

15. Jch bin ausgefchuttet wie tehren; und vor ihm aubeten alle
Waſſer, alle meine Ghebeine haben Gteſchlechte derheyben:
ſich zertreunct; mein Hertz iſtin 29. Deun der HERR hat ein
meinein Leibe wie zerſchmoltzen Reich; und herrſchet unter den

Machs. Heyden.ih. Meine Kraſte ſind vertrock. zo. Alle ſetten auf Erden wer
net wie ein Scherbe, und meine den eſſen und aubeten; vor ihm wer—
Zunge klebet an meinem Gaumen: den Kuie beugen alle, die im Stau—
und du legeſt mich in des Todes be liegen, und die, ſo tummerlich

Staub. eben.17. Denn Hunde haben mich um: zu. Er wird einen Sasmen haben,
geben; und der boſen Rotte hat ſich der ibin dienet; vom HErru wird
um mich gemacht; ſie haben meine man verlundigen zu Kindes Kind.
Hunde und Fuſſe durcharaben. 32. Sie werden kommen, und ſei

13. Jch mochte alle meine Gebei ne Gerechtigkeit pre dinen dem Vol
ue zehien; Sie aber ſchauen und cke, das gebohren wird, daß ers thut.
ſehen ihre Luſt an mir. Der 2 Pſalm19. Gie theilen meine Kleider 2*

unter ſich; und werffen das Loos Chriſtus, unſer zzirr und?

wnlum mein Gewand. irt).zo. Aber du, HErr, ſey nicht ſerne, 1 Ein Pſalm Davids.
meine Staecke, eile mir zu heiffen. CJer HErr iſt mein Hirte, mirz2i. Errette meine Geele vom o wird nichts mangeln.
Schwerdt, meine Einſame von den 2. Er weidet mich auf einer gruü—
Hunden. nen Auen, und fuhret mich jum

22. Hilf mir aus dem Rachen riſchen Waſſer.
des Lowen; und errette mich von! z. Er erquicket meine Seele; er
den Einbornern. ſubret mich auf rechter Gtraſſen,

23. Jch will deinen Namen pre- um ſeines Namens willen.
digen memenrudernzich will dich a. Und obich ſchon wanderte im
in der isemeine ruhmen. finſtern Thal, furchſe ich kem un

24. Rubmet den Herrn, die ihr gluck; denn du biſt vey mir, dein
ihn furchtet, es ehre ihn aller Saa- Stecken und Stab tröſten mich.

me Jacob; und vor ihm ſcheue —JDDe Zirr oug
aller Saame Jſrael.

2s. Denn er yat nicht verach beſt mem Haupt mit Oele, und
tet noch verſchmabet das Elend des ſcheuckeſt mir voll ein.
Armen, und ſein Autlitz vor ibun 6. Gutes und Barmbhertzigkeit
nicht verborgen; und da er zu ihm werden mir folgen mein Lebenlang,
ſchrie, borete ers. und werde bleiben im Hauſe dis

26. Dich will ich preiſen in der HErrn immerdar.
groſſen Gemeine; ich will meine Der 24. Pſalm.
celubde bezahlen vor denen, die Von Chriſto, dem RBonig

ihn furchien der Ehren.aj. Die Elenden lollen eſſen, dat Ein Pſaliu Davido wi
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Nie Erde iſt des dERRN, und

was drinunen iſt; der Erdbo—
den, und was darauf wohnet.

2. Denn er hat ihn an die Meere
gegrundet, und an den Waſſern be—
reitet.

3. Wer wird auf des HERRN
Beru gehen? Und wer wiro ſteben
an ſeiner heiligen Statte?

4. Der unſchuldige Hande hat,
und reines Hertzens iſt: der nicht
Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchwo—
ret nicht ſfalſchlich.

5. Der wird den Segen vom
HErrn empfangen, und Gerechtig
keit von dem GOtt ſeines Heyls.

6. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraget, das da ſuchet dein
Antlitz, Jacob, Gela.

7. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einziehe!

8. Wer iſt derſelbe Könia der
Ehren Es iſt der HErr, ſtarck und
macht ig, der HERR, machtig im
Streit.9. Machet die Thore weit, und

die Touren in der Welt hoch, daß
der Konig ber Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbige König der
Ehren? Es iſt der HErr Zebaoth,
er iſt der, Konig der Eyren, Sela.

Der es. Pſalm.
Gebet um Gottes Regierung,

Gnad und Schutz.
1. Ein Pſalm Davids.

Mach dir, HERR, verlanget
 mich.

2. Mein GOtt, ich hoffe auf dich.
Laßt mich nicht zu Schanden wer—
den, daß ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich.3. Denn keiner wird zu ſchan.
den, der dein harret; aber zuSchan
den muſſen ſie werden, die loſen
Verachter.4. HErr, ieige mir dreine Wege,
Ünd lehre mich deine crene.

unitfitz wich in pfftel Wjdr.
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heit, und lehre mich; denn du biſt
der GOtt, der nur hilft, taglich
harre ich dein.

6. Gedencke, HERR, an deine
Varmhertzigteit, und an deme tauü—
te, die von der Welt her geoeſen iſi.

7 Gedencke nicht der Günden
meiner Jugend, und meiner ueler—
tretung; gedencte aber metn uach
deiner Barmhertzigkeit, um demer
Gute willen.

8. Der HEer iſt gut und fromm;
darum unterwriſet er die Sunder
auf dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht,
ind lehret die Elenden ſeiuen
Wen.10. Die Wege des HErrnu ſind ei

tel Gute und Wabrbeit denen, die
ſeinen Bund und Zeugniß halten.

11. Um deines Namens willen,
HERR, ſey gnavig meiner Miſſe—
that, die da groß iſt.

12. Wer iſt der, der den HErrn
turchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

13. Geine Seele wird im Guten
vohnen, und ſein Saame wird das

Land beſttzen.
i4 Das Gehtimniß des HErru

ſt unter denen, die ihn furchten,
und ſeinen Bund laßt er ſie wiſſen.

i5. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem HErrn; dennſer wird meinen
Fuß aus dem Netze zieben.

16. Wende dich zu mir, und ſey
nir gnadig; denn ich bin einſam
und elend.

i7. Die Angſt meines Hertzens
ſt groß; fuhre mich aus meinen
Nöthen.

is. Siebe an meinen Jammer
und Elend, und vergieb mit allt
meine Sunde.

19. Giebe, daß meiner Feinde ſo
viel ſind, u. baſſen mich ans Frevel.

zo. Bewahre meine Seele, und
errette mich; laß mich nicht. tu
Schanden werden., denn ich traue
auf dich.

m. Shlicht

14
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2i. Schlecht und recht das beh

te mich; denn ich harre dein.
2e. GOtt erloſe Jrael aus all

ſeiner Nothb.

Der 26 Pſalin.
Gebet um Retrung der Un—

ſehuld.
i. Ein Pſalm Davids.

cErr, ſch fe mir Recht, denni
bmm unſchuldig. Jch boffe a

den HErrn, daruin werde ich nick
fallen.

2. Prufe mich, hErr, und ve
ſuche mich; lautere meine Niere
und mein Hertn.3. Denn detne Gute iit vor me

nen Augen; und ich wandle in de
ner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht beh den eitel
Leuten; und habe nicht Gemein
ſchaft mit den falſchen.5. Jch haſſe die Verſammlun
der Voshaftigen; und ſitze nich
bey den Gottloſen.

6. Jch wanche meine Hande mi
Unſchuld; und halte mich, HErr
atu deinem Altar.

7. Da man horet die Stimm
des Danckens, und da man pre
diget alle deine Wunder.

8. HErr, ich habe lieb die Stat
te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.

9. Raffe meine Geele nicht hin
mit den Gundern: uoch mein Le
pen mit den Blutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken
umgehen, und nehmen gerne Ge
ſchencke.iu. Jch aber wandele unſchul—
dia: erldſe mich, und ſey mir gna-
dia.

i2. Mein Fuß gehet richtig, ich
will dich loben, HErr, in den Ver—
ſammlungen.

Der a7. Pſalm
Troſt und Luſt an GOtt und

ſeinem Wort.
u. Ein Jſalm Davids.

Ger hERR iſt mein Licht und
mein Henl, vor wem ſolt ich

nich furchten? Der HErr iſt mei
es Lebens Kraft, warum ſolltet
nir arauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde an mich
wollen, niein Kleiſch zu freſſen, muſ
en ſie anlauffen und fallen.z. Weunn ſich ſchon ein Heer wi

er mich leat, ſo furchtet ſich den—
ioch mein Hertz nicht; wenn ſich
Krieg wider mich erhebet, ſo ver
aſſe ich mich auſ ihn.
4. Eins bitt ich vom HErrn, das
att ich aern, daß ich im Hauſe des

Errn bleiben moge mein leben
lang, iu ſchauen die ſchonen GOt
esdienſte des HErrn, und ſeinen

Tempel ju beſuchen.
5. Deun er decket mich in ſeinet

hzutten zur boſen Zeit; er verbir—
et mich heimlich in ieinem Ge—
lt, und erhöbet mich auf einen

elſeu.G. lind wird nun erböhen mein
aupt uber meine Feinde, die um
ich ſind, ſo will ich in ſeiner Hut
n Lob opfern; ich will ſingen, und
bſagen dem HErrn.
7. HErr, hore meine Stimmt,

enu ich ruffe; ſeh mir gnadig und
bore mich.3. Mein Hertz halt dir yor dein

Wort: Jhr ſollt mein Antlitz ſu
en: darum ſuch ich auch, HErt
in Autlitz.9. Verbirge bein Amilitz nicht
r mir,und verſtoſſe nicht im Zorn
inen Knecht; denn dit biſt mer

Hulfe. Laß mich nicht, und
ue nicht von mir die Hand ab
Ott, mein Heyl.10. Denn mein Vater und mel
Mutter verlaſſen mich; aber der

Err nimmt much auf.11. HErr, weiſe mir deinen Wes/

d leile mich auf richtiger Wahn
Gieb mich nichrin den dgflenum meiner Keinde willen.

weturr
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meiner Feinde; denn es ſtehen ſal.
ſche Zeugen wider mich, und thun
mir Unrecht ohne Scheu.

iz. Ich glaube aber doch, daß ich
ſeben werde das Gute des HErrn
im Lande der Lebendiaen.

i4. Harre des HErrn, ſeyh ge—
troſt und unverzagt; und harre des
HErrn.

Der 2s. Pſalm.
Gebet wider die falſchen

Loute.
1. Ein Pſalm Davids.

coernenn ich ruffe iu dir, HErr,
XV mein Hort, ſo ſchweige mir
nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei.
geſt, ich gleich werde denen, die in
die Holle fahren.

2. Hore die Gtimme meines
Flehens, wenn ich zu dir ſchreye:
wenn ich meine Hande aufbebe zu
deinem heiligen Chor.3. Zeuch mich nicht bin unter
den Gottloſen, und unter den uebel—

thatern, die freundlich teden mit
ibrem Nachſten, und haben Boſes
im Hertzen.

4 Gieb ibnen nach ihrer That,
und nuch ihrem boſen Weſen; gieb
ihnen nach den Wercken ihrer Han
de; vergtlt ihnen, was ſie verdienet
daben.

5 Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des HErrn, noch auf
die Wercke ſeiner Hande; darum
wird er ſie zubrechen, und nicht
bauen.

6. Gelobet ſeh der HErr; denn
er hat erhoret die Stimme meines
Flebens.

7. Der HErr iſt meine Slarcke
und mein Schild, auf ihn hoffet

mein ertz, und mir iſt gebolffen;
undnnſein Hertz iſt frolich? und
ich will ibin dancken mit meinem
Liede.8. Der Hrr iſt ihre Starcke;
Er iſt die Starcke, die ſeinem Ge
ſalbten hilft.

J

9. Hilf demem Volck, und ſe—
gne dein Erbe; und weide ſie, und
erbobe ſie ewiglich.

Der2z9. Pialm.
weiſſaguncg vom Donner gott

lichen Worts.
1. Ein Pſalin Davids.

Mrigein ber dem HErrn, ihr Ge
waltigen; bringet her dem

HErrn Ehre und Gtarcke.
2, Bringet be.n HErrn Ehre ſei

nes Namens; betet an den HErrn
im heiligen Schmuck.

3. Die Etimme des HErrn ge—
pet auſ den Waſſern; der GOTT
der Ehren donnert, der HErr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des HErrn ge—
het mit Macht; die Stimme des
HErrn gehet:herrlich.

5. Die, Stiuume des HErrn zer
britht die Cebern; der HErr ier
bricht die Cẽdern imLibanon.

6. lnd macht fle lecken wiej tin
Kalb; Libandvn und Sirion wie ein
junges Einhorn.

7. Die Gtimme des ERRN
bauet wie Leuer Flammen.

g Die Sttmine des HErrn er—
reget die Wuſte; die SGtimme des
HErrn erreget die Wuſte Kabes.

9. Die Stimme des HEern erre
get die Hindin, und entbloſſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm jedermann Ehre ſogen

10. Der HErr ſitzt, eine Sund
fluth anzurichten; Und der HErr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.

it. Der HErr wird ſeinem Volck
Kraft aeben: der HErr wird ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

Der zo. Plalm.
Danckſactung:fur GOttes Gute

im Creutz und Trubſal.
1. Ein Pſalm zu ſingen von der

Einwehhung des Hauſes Davids.
2. Guch preiſe dich, HErr; denndu haſt much erpbbet, und laſ

B ſeü
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ſeſt meine Feinde ſich nicht um lend hilff mit, ſey mir em ſtarcker
inich freuen.

3. HERR, mein GOTd, da
ſchrie zu dir, machteſt du mich

Fels, und eine Burg, daß du mir
helffeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
ſund. neine Burg. Und um detues Na—

4. HERR, du haſt meine Se nens willen wolleſt du mich leiten
aus der Holle geſuhret; du h md führen.
mich lebendig behalten, da die
die Hölle ſuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget d
HErrn; dancket und preiſet ſer
Heiligkeit.

6. Denn ſein Zorn wahret ein

a

Augenblick, und er hat 'un zuin

5. Du wolleſt mich aus dem
Netze ziehen, das ſie mir geſtellet
yaben; denn du biſt meine Starckt.

6. Jn deite Hande befehl ich
neinen Geiſt, du haſt mich erldſet,
HErr, du treuer GOtt.

7 Jch baſſe die da halfen aufden; den Abend lang w hret d oſe Lehre; ich hoffe aber auf den

HErrn.Weinen, aber des Morgens d
Freude.7. Jch aber ſprach, da mirs wo gz. Ach freue mich, und bin fro—

ich uber deiner Gute daß du mein
ieun: Jch werde nimmerme Elend anſieheft, und erkenneſt mei

Zarnieber liegen.

s. Denn, HERR, durch de

f ll n
lutz verbargeſt, erſchrack ich.

Wobhlot a en haſt dumei en Ber t
ſtarck gemacht, aber da du dein An me

e Geale in der Notb.
9. Und ubergiebſt mich nicht in
Hande des Feindes, du ſielleſt
ine Fuſſe aut weiten Raum.
10. HErr, ſeh mir gnadig, denn
ir iſt angſt, meine Geſtalt iſt ver9. Jch will, hHErr, ruffen zu di

den HErrn will ich flehen.
10. Was iſt nutz an meiner

Glut, wenn ich todt bin? Wir
dir auch der Staub dancken, un

llen vor Trauren, dazu meint
cele und mein Bauchuun. Denn mein Leben hat abge

ommen uor Betrubniß und mei—
deine Treue verkundigen? Zeit vor Seufzen; meine KraftJ

uu. HEer, hore, und ſey mir gna verfallen vor meiner Miſſethat,
dig; HErr, ſey mein Helffer. id meine Gebeine ſind vetr

12. Du haſt mir meine Klag macbtet.
verwandelt iu einen Reigen; di
vaſt meinen Sack ausgezogen, und n
mich mit Freuden gegurtet. e

12. Es gebet mir ſo ubel, daß ich
eine arone Schmach worden

inen Nachbarn, und eine Scheu
13. Auf daß dir lobſinge mein inen Verwandtenz die mich ſe

Cbre und nicht ſtille werde; HErr
iein GOtt, ich will dir dancken
i Etn wig ett.

e ein zerbrochen Gefaß.
Der zi Pſalm. 4. Denn viel ſchelten mich ubel,

Soffnung laſt in keiner Noth Kßiedermann ſich vor mir ſweuet:
zu Schanden werden rathſchlagen mit einander uber

quf der Gaſſen, ſliehen vor mir.
1z. Mein iſt vergeſſen im Herten,
e eines Todten; ich bin worden

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen ch, und dencken mir das Leben zu
2. Err, auf dich traut ich laß

7 mich nimmermehr iu men.
5 JIch aber HERR hoffe aufSchanden werden; errette uich ch, und ſpreche: Du blſt, mein

durch deine Gerechtigkeit.
z. Neige deine Obren zu mir, ei Ott.6. Meine Zeit ſtehet in veinen

Handen:
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Handen: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von de
nen, die mich verfolgen.

17. Laß leuchten dein Antlitz ube
deinem Knecht: hilk mir durch dei
ue Gute

w. HERR, laß mich nicht zi
Schanden werden, denn ich ruff
dich an; die Gottloſen muſſen zu
Schauden und geſchweigt werdei
in der holle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den
Gerechten, ſteif, ſioltz und boniſch

20. Wie groß iſt deine Gute, di
du verborgen hbaſt denen, die dich
furchten, und erieigeſt denen, die
vor den Leuten auf dich trauen!

2i. Du verbirgeſt ſie heimlich
bey dir, vor jederimanns Trotz; di
verdeckeſt ſie in der Hutte dor den
znckiſchen Aungen.

22. Gelobet iey der HErr, daß
er bat eine wunderliche Gute mir
beweiſet, in einer feſten Stadt.

23. Denn ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin von deinen Augen
verltoſſeun; oennoch horeteſt du mei
nes Flebens Stimme, da ich zu dir
ſchrie.2a. Liebet den HErrn alle ſeine

Heiligen;z dieGlauvigen behutet der
HErr, und verault reichlich dein,
der Hochmuth üdet.

25. Gend getroſt und unverzagt
ulle, die ihr des HErru harret.

1 Der 32. Pſali.
„Von der Rechtiertigung.

craobl dem, dein die Uebertre
1. Eine Unterivenung Davids.

S tungen veraeben ſind, dem
die Sunde bedecket iſt.

Wohl dem Menſchen, dem derHẽRN die Miſſethat nicht zurech-

net, in des Geiſt kein Falſch iſt.
J. Denn da ichs wolte verſchwel.

gen, verſchmachteten meine Gebei
ne durch mein taglich Heulen.

4 Denun deſne Hand war Tas

J

und Nacht ſchwer auf mit, daß
mein Gaft verdrocknete, wie es im
Sommer durre wird. Gela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſſe—
that nicht. Jch ſprach: Jch will
dem HErtn meme Uevbertretung
bekennen, da vergabeſt du mir die
Miſſethat meiner Sunden. Gela.

6. Dafur werden dich alle Heili—
gen bitten zu rechter Zut; darum
weuun groſſe Waſſerſtuthen kom—
wuen, werden ſie nicht an dieſelben
gelaugen.

7. Dn biſt mein Schirm, du wol—
leſt mich vor Anaſt behuten, daß ich
errettet, gantz ſrolich ruhinen kön—

ie. Gela.
8. Jch will dich unterweiſen, una

dir den Wen zeigen, den du wan
deln ſolt; Jch will dich mit mei
nen Augen ieiten.

9. Geyd nicht wie Roß und Man
ler, die nicht verſtandig ſiud, wel—
chen man Zaum und Gebiß imnuß
ns Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage,
ver aber aunden HErru hoffet, den
vird die Gute umfahen.

li. Freuet euch des HErrn, und
eyd frolich, ihr Gerechten, und
ubmet alle ihr Frommen.

Der zz. Pſalm.
Unſers Zertzens Freude ſtehet

im Preis der Wohlthaten
GoOttes.

cIJreuet euch des HErru, ihr Ge
7 rechten; die Krommen ſollen
bu ſchon preiſen.
2. Daucket den HERRN mit

Harffen; und lobſinget ihm auf
em Pſalter von zeben Saiten.
3. Gingtt ihm ein heues Lied;

machets gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des HErrn Wort iſt
waorhaftig; und was er aulaget,
as bult er gewiß.

Ba let
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5. Er liebet Gerechtigkeit n

Gericht; die Erde iſt voll der Gu
des HErrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wodes HErrn geinacht, und alle ſt

Heer durch den Geiſt ſeines Mu
des.

7. Er halt das Waſſer im Me
zuſammen, wie in einem Gehlaut
und leget die Tiefe ins Verborgen

8. Alle Welt furchte denHErri
und vor ihm ſcheue ſich alles, w
auf dem Erdboden wohnet.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo g
ſchichts, ſo er gebeut, ſo ſtehets d

10. Der HErr machet zu nich
der Heyden Rath, und wendet d
Gedancken der Volcker.

ii. Aber der Rath des HErr
bleibet ewiglich: ſeines Hertzen
Gedancken iur und fur.

12. Wohl dem Volck, deß de
HErr ein GOtt iſt; das Volck, da
er zum Erbe erwehlet hat.

iz. Der HErr ſchauet vom Hin
mel, und ſiehet aller Meuſche
Kinder.

14 Von ſeinem feſten Thron ſie
vet er auf alle, die auf Erden wol
nen.

15. Er lencket ihnen allen da
Hertz; er mercket auf alle ihr
Wöeckernt.c6. Einem Könige hilft nicht ſein
groſſe Macht: ein Rieſe wird nich
errettet durch ſeine groſſe Kraſt.

17. Roſſe helffen auch nicht, ind
ihre groſſe Gtarcke errettet nicht.

is. Giehe, des HErrn Auge ſſe

19. Daß er ihre Seele errette
vomTode, und ernabre ſie in der
Theurung2o. Unſere Secle hartet auf den

HErrn; Er iſt unſere Hülffe und
GSchild.ei. Deun tſer Hertz freuet ſich
ſein, und wie trauen guf ſeinen hei

ligen Nauten.

22. Deine Gute, HErr, ſey ubtr
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der za. Plalm.
Danckſagung fur GOttes

ereundlichkeit.2. Ein Pſalm Davids, da er ſei
je Geberde verſtellete vor Abimt
ech, der ibn von ſich trieb, und er

weggieng.
Ech will den HErrn loben al—
J lezeit; ſein Lob ſoll immer

ar in meinem Munde ſehn.
3. Meine Seele ſoll ſich ruhmen

es HErrn, daß die Elenden horen
nd fich freuen.
4. Preiſet mit mir den HErrn,

nd laffet uns mit einander ſeinen
damen erhohen?
F Da ich dem HErrn ſuchte, ant
ortete er mir, und errettete mich

us aller meiner Furcht.!

et auf die, ſo ihn furchten, dit auf
ine Gute hoffen. nd einem Gute.

6. Welche ihn anſehen und an
uffen, derer Angeſicht wird nicht
1Schanden.
7. Da dieſer Elende rief, horete
r HErr, und half ihm aus allen
inen Nothen.
s. Der Engel des HErrn lagert
hum die her, ſo ihn furchten, und
lſt ibnen aus.
9. Schmecket und ſchet, wie
eundlich der HErr iſt; wohl deut,
r auf ihn trauet.
1o. Furchtet den HErrn. ihr ſei
Herligen: denn die ihn furchten,
ben keinen Mangel.ii. Die Reichen muſſen darben

dhüngern; aber die oen HErrn
chen, hallen keinen Manget an it

i2. Kommt her, Kinder boret
rzu; ich will euch die Furcht des

Errn lehren.3. Wer ilt/ der gut deben be
brt, und aerne gute Cage hutte?
4. Behute deine Zunge vor Bo

m, und deine ippen, dat ſie nicht
ſſch reben.
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Gutes; ſuche Friede, und jage ih
nach.

16. Die Augen des HErrn ſehe
auf die Gerechten, und ſeine Ohre

auf ihr Schrehen;
i7 Das Autlitz aber des HErr

ſtebet uber die, ſo Boſes thun, da
er ihr Gedachtniß ausrotte von de
Erde

is Wam die Gerechten ſchreyer
ſo höret der HErr, und errettet ſi
aus aller ihrer Noth.

19. Der HErr iſt nahe bey denen
die zerbrochenes Hertzens ſind; un

bilfft denen, die zerſchlagen Gemuth
baben.

20. Der Gerechte muß viel lei
den; aber der HErr hilft ihm aut
dem allen.
21. Er bewahret ibm alle ſeine

Gebeine, daß deren nicht eines zer
brochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un—
gluck todten; und die den Gerech—
ten haſſen, werden Schuld haben.

23. Der HErr erloſet die Seele
ſeiner Knechte.; und alle, die auf
ibn trauen, werden keine Schuld
baben.

Der 35. Pſalm.
Gebet um Errettung von der

gemde Grauſamkeit.
1. Ein Pſalm Davids.
GErr, hadere mit meinen Ha—
derern; ſtreite wider meine
Veſtreiter.
2. Ergterffe den Schild und Waf.-

len, und mache dich auf, mir zu
belffen.z. Zucke den Spieß, und ſchune

mich wider meine Verfolger.
Gprich zu meiner SGeele: Jch bin
deine Hulfe.4. Es muſſen ſich ſchamen und

tehohnet werden, die nach meiner
GSeele ſtehen 3'nEs muſſen zuruck
kehren und zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.5. Gie muſſen werden wie Spreu

vor dem Winde; und der Eugel
des HErrn ſtoſſe ſte weg.

6. Jhr Weg muſſe finſter und
ſchlupfrig werhen; und der Engel
des HErrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne lr
uch geſtellet ihre Netze, zu verder—
en; und haben ohne Urſach meiner

Sceelen Grutben zugerichtet.
8. Er müſſe unverſehens uberfal

en werden, und ſein Netze, das er
geſtellet bat, muſſe ihn fahen und
nuſſe drinnen uberfallen werden.

9. Aber meine Seele muſſe ſich
reuen des HErrn, und frolich ſeyn
uf ſeine Hulfe.
10. Alle meine Gebeine muſſen

agen: HExrr, wer iſt deines glei
hen? Der du den Elenden erret
eſt von dem, der ihm zu ſtarck iſt,
nd den Elenden und Armen von
inen Raubern.
ii. Es treten frevele Zeugen auf,

die zeiben mich, deß ich nicht ſchul-
g bin.
12. Sie thun mir Arges um Gu

s, mich in Hertzeleid zu bringen.
13. Jch aber, wenn ſie kranck wa
n, iog einen Sack an, that mir
ehe mit Faſten, und betete von
ertzen ſtets.
14. Jch hielte mich, als ware es

ein Freund und Pruder; ich
eng traurig wie einer, der Leide
aget uber ſeiner Mutter.
15 Gie aber freuen. ſich uber
einen Schaden und rotten ſich;
rotten ſich die  Hinckenden wider
ich obne meine Schuld; ſie reiſ
n, und horen nicht auf.
16. Mit denen, die da heucheln

nd ſpotten um des Wauchs willen,
diſſen ſie ibre Zabne zuſammen
uber mich.

17. HErr, wie lange willt du zu
ben? Exrrette doch meine Geele
is ibrem Getummel, und mtine
inſame von den jungen 2b
en.

J

is, IJch will dir dancken in der

Bz groſſen

S
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aroſſen Gemeine; und unter viel
Volcks mill ich dich ruhmen.
1o. Laß ſich nicht uber mich fret

en, die mir unbilltig feind ſind; noch
mit den Augen ſpotten, die mich
ohn urſach baſſen.

20. Denn ſie trachten', Schade
zu tbun, und ſuchen falſche Sacbe
wider die Stillen im Lande.
2i. Und ſperren ihr Maul wei
auf wider mich, und ſprechen: Da
da, das ſehen wir gerne.

22. HErr, du ueheſts, ſchwelg
nicht; HErr, ſeh nicht fern vor
mir.

23. Erwecke dich, und wache au
zu metneim Recht, und zu meine
Gache, mein GOtt und HErr!

24. HERR, mein GOtt, vicht
mich. nach deiuer Gerechtigkeit, da
ſie ſich uber mich nicht freuen.

25 Laß ſie nicht ſagen in ihren
Hertzen: Da, da! das wollen wir
laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
veiſchſungrn.

a6. Gie muſſen ſich fchamen und
zu Schanden werden, alle, die ſich
meirnes Uebels freuen; ſie muſſen
mit Schande und Scham geklei
det werden, die ſich wider mich ruh

men.
227. Rubmen und freuen muſſen

ſich, die mir gönnen, daß ich Recht
bebnlie, und immer ſagen: Der
HErr muſſe hochgelobet ſehn, der
ſeinem Knecht wohl will.

2s. tind meine Auuge ſoll reden
von boiner iGevechligkeit, und dich
taglich preiſen.

Der 36. Pfalm.Geber nnd Vlage wider die

ngottloſen Zeuchler.1. Ein Pſalm Dauids, des HErrn

Lnechtet; vorzuſingen.
2. 1as iſt von Grund meines ver

KEenens von der Gottloſen Wo
ſen geſprochen,. daß keine Gottes
furcht bey ihnen iſt.

3. Gie ſchmucken ſich unter ein

ander ſelbſt, daß ſie ibre boſe SGatht
fordern, und andete verunglim—
pfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich
und erlogen; ſie laſſen ſich auch
nicht weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Gonderu ſie trachten auf th
rein Lager nach Schaden, und ſte—
hen ſfeſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges.

6. HErr, deine Gutt reichet, ſo
veit der himmel iſt, und deineWabrheit, ſo weit die Wolcken ge

„en.
7 Deine Gerechtigkeit ſtehet wie

die Berge GOttes, und dein Recht

wie groſfe Tieffe; HErr, du hilffeſt
beyde Menſchen und Vieb.

8. Wie theuer iſt deme Gute,
GOtt, daß MenſthenKinder unter

em Schatten deiner Flugel trautn.
9. Sie werden truncken von den

eichen Gutern deines Hauſes
ind du tranckeſt ſie mit Wolluft,
ls mit einem Strom.10. Denn beny dir iſt die lebendi

e Quella; und in deinem Licht ſe
en wir das Licht..
1i. Breite deine Gute über die,

ie dich kennen; und deine Gerech
igkeit uber die Frommen.

12. daß mich nicht von den Stol
gen untertreten werden: und die
Hand des Goltloſen ſturtze mich

icht.
13. Sondern laß ſie, die Uebeltha

er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.

Gluck zu meiden.u1. Ein Pſalm Davids.
Tr uzrne dich nicht uber die:

ſen; ſty nicht neidiſch uber die

ltbater.

e Kraüt werden ſie vermelcken.
zDoffe auf den HErrn, und thute

Gutes:
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Gutes; bleibe im Lande und nabre
dich redlich.

4. Hube deine Luſt an dem
HErrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet.

5. Befiehl dem VERRN deine
Wege—, und hoffe auſihn, er wirds
wohl machen;

6. lind wird deine Gerechtigkeit
bervorbringen mie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7. Gey ſtille dem HErrn, und
warte auf ihn. Erjzurne dich nicht
uber dem, dem ſein Muthwille
glucklich fortaehtt.

8. Stehe ab vom Zorn, und laß
den Grimm; erurne dich nicht, daß
du auch Uebel ihuſt.

9. Denn die Boſen werden aus-
gerottet; die aber des HErrn har-—
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner Statte ſeben wirſt,
wird er weg ſenyn.

in. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ—

ſem Friede.12. Der Gottloſe drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu
ſaminen uber ibn.

1z. Aber der HErr lachet ſein:
denn er ſiebet, daß ſein Tag kommt

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerdt aus, und ſpannen ihren
Wogen, daß ſie faleen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
Frommen.

15. Aber ibr Schwerdt wird in
ihr Hertz geben.und ibr Bogen
wird zertzrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.17. Denn der Gottloſen Arm

wird zerbrechen; aber der HErr
enthalt die Gerechten.18. Der HErr keunnet die Tage
der Frommen, und ihr Gut wird
ewiglich bleiben.

19. Gie werden nicht zu Schan—
den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genug ha—

en.
20. Denn die Gottloſen werden

timkominen, und die Feinde des
JErrn, wenn ſie gleich ſind, wie ei
je koſtliche Aue, werden ſie doch

vergehen, wie der Rauch vergehet.
2i. Der Gottloſe borget und be—

ahletnicht; der Gerechte aber iſt
barmbertzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet.

23. Von dem HEern wird ſolches
Mannes Gang gefördert; und bat
Luſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht
wenggeworfen; deun der HErr er
halt ibn bey der Hand.

as. Jch bin jung geweſen und alt
worden, und habe noch nie aeſehen
den Gerechten verlanen, ober ſei
nen Saamen nach Brodt gthben.

26. Er iſt allezeit barmhertzigy
ind leihet gern: und ſein Saame
wird geſeguet ſehn.

27. Laß vom Woſen und thue
Gutes, und bleib immerdar.

28. Deun der HErrt hat das
Recht lieb, und verlaſſet ſeine Hei
ligen nicht, ewiglich werden ſie be
wabret: aber der Gottloſen Gaa
me wird ausgerottet.

2q. Die Gerechten erben das
Lanb, und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weisbeit; und ſeine Zunge
lehret das Recht.

zi. Das Geſetz ſeines GOttes iſt
in ſeinem Hertzen:; ſeine Tritte
gleiten nicht.

z2. Det Gottloſe latiret auf den
Gerechten, und gedeucket ihn zu
todten.

33. Aber der HErr laſt ihn nicht
in ſeinen Händen, und verdammt
ihn nicht, wenn er verurtheilt wird.

zq. Harre auf den HErrn, und

B 4 balt
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Pſ.37.38.
halt ſeinen Wen, ſo wird er dich e
böhen, daß du das Land erbeſt; d
wirſt ſehen, daß die Gottloſen au
gerottet werden.
35. Jch babe geſehen einen Got

loſen, der wat trotziq, und breite
uch aus, und grunete wie ein Lo
berbaum.

z6. Da man voruber gieng, ſi
he, da war er dahin; ich fragte nach
thin, da ward er nirgend funden

37. Bleibe ſromm und halte die
recht: denn ſolchen wirds zulttz
wohl gehen

3z Die Uebertreter aber werde
vertilget mit einander: und di
Gottloſen werden zuletzt ausge
vottet.
3g9. Aber der HErr hilft den Ge
rechten; der iſt ihre Starcke in de
Noth.

a0 Und der HErr wird ihnen
beyüehen, und wird ſie erretten; e
wird iie von den Gottloſen erretten
und ihnen helffen; denn ſie trauen
auf ihn

Der 38. Pſalm.Buß-Gebet Erledigung
von der ſchweren Sun

den--gaft
r. Ein Plali Davids zum Ge

dichtuiß.
2. Err, ſtrafe mich nicht in dei—

2 nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Getinm.

3. Denn deine Pfeule ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.
.A. Es iſt nichts geſundes an mei:
nem Leibe vor deinem Drauen;
und iſt kein Friede in ueiuen Ge—
beinen vor meiner Gunde.

5.. Denn meine Gunden gehen
über mein Hauptz wie etue ſchwere
kaſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur meiner Thoroeit.

7. Jch aehe krumnm und ſehr ge—
bucket; den gantzen Tag gehe ich
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eine Hulſe.

8. Denn meine Lenden verdor
ren auntz; und iſt nichts geſundes
an meinem Lerbe.

9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor
Unruhe meines Hertzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meint
Begterde: und mein Seufjen iſt
dir mcht verborgen.

u. Mein Hertz bebet, meine
ſrrafft hat iich verlaſſen: und das
Licht meiner Augen iſt nicht bey mit.

i2. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei

ie Plage; und meine Nachſten
raten ferne.

iz. Und die mir nach der Seele
ſteben, ſtellen mir; Und. die mir
ubel wollen, reden, wie ſie Schaden
bun wollen, und gehen mit eitel
iſten um.
14. Jch aber inuß ſeyn wie ein

Tauber, und nicht boren; und wie
in Stummer, der ſemen Mund
icht aufthut.
i5 Und mufi ſeyn wie einer, der

icht horet; und der keine Wieder
ede in ſeinem Munde hat

i6. Abter ich barre, HERR,
uf dich, du HErr, mein GOtt,

virſterboren.
i7. Denn ich dencke, daß ſie ja

ich utcht uber muh freuen; wenn
mein Fuß wanckete, wurden ſie ſich

och ruhmen wider much.
18, Denn ich bin u Leiden ge

achtz und mein Schmertzen iſt
mminer vor mir.19. Denn ich zeige meine Miſſt
at an, u. ſorge fur meint Sunde.
2o Aber meint Feinde ltben,

nd ſind machtig; die mich unbil
g haſfen, ſind aroß.
2i. Und die mir Arget ebun um
utes, ſeten ſich wider mich; dar
n, dan icn ob dem Guten halte.
22. Verlab mich, nicht, HEtr,
ein GOtt, ſey nicht ferne von mir.
23. Eile mur beynuſicben, HErr,

Der



Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte Sterbe:

Kunſt,als eme gewiſſeArtze—
ney wider Aergerniß

1. Ein Pſalin Davids, vorzuſingen
fur Jedutbun
2. Sh habe mir vorgeſetzt, ich

—dwill meinen Mund zaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.3. ich bin verſtummet und ſtille,

und ſehweige der Freuden, und muh
mein Leid in mich freſſen.
4. Mein Hertz iſt entbrannt in

meinem Leibe, und wenn ich dran
gedencke, werbe ich entzundet; ich
rede mit meiner Zunge.
5. Aber, HErr, lehre doch mich,

daß es etn Ende mit mir baben
muß, und mein Leben ein Ziel hat,
und ich davon muß.
6. Siebe, meine Laae ſind einer

Hand breit hey dir, und mein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! Sela.

7. Sie geben daher wie ein Scha
men, und machen ihnen viel ver:
achlicher Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.
z. Nun HErr, weß ſoll ich mich

troſten? Jch hoffe auf dich.
9 Errette mich von aller meiner

Gunde; und laß mich nicht den
Narren ein Spott werden.

10. Jch will ſchweigen und meinen
Mund nicht aufthunz Du wirſts
wobl machen.
in. Wende deine Plage von mir,

denn ich bin verſchmachtet von der
Gtrafe deiner hand.

10. Wenn du einen zuchtigeſt um
der Sunde willen, ſo wird ſeine
Schone verzehret, wie von Mot
ten. Ach wie gar nichts ſind doch
alle Menſchen! Gela.
iz. Hore mein Gebet, HErr, und

ernimm mein Schreyen, und
chweige nicht uber meinen Thra—
nen; denn ich bin beyde dein Pil—
grimm, und dein Burger, wie alle
neine Vater.
ia. Laß ab von mit, daß ich mich er—

quicke; ehe denn ich binfahre, und
iicht mehr hie ſeh.

Der ao. Pſalm,
weiſſagung von Chriſto, ſei—

nem Leiden und Prophe—
ten. Amite.

.Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Goch harrete des HErrn; und er ueigeie ſich zu mir, und er bo
rete mein Schreyen,

3. Und er zog mich atis der gtauſa
menttrube, und aus demSchlamm;
ind ſtellete meine Fuſſe auf einen

Fels, dal ich gewit treten kan.
n Und hat mir ein neu Lied in
neinen Mund gegeben, zu loben
unſern GOkt; das werden viel ſe—
ben, und den HErrn furchten, und
auf thn hoffen.
5. Wohl dem, der ſeine Hoffnung

ſetzet auf den SERRN: und ſich
nicht wendet zu denHoffartigen, und

die mit Lugen umgehen?
6. HErr, mein GOtt, groß ſind

deine Wunder, und deine Gedan—
cken, die du an uns beweiſeſt; dir
iſt nichts gleich; ich will ſie verkun
digen, und davon ſagen, wiewohl
ſie nicht zu zeblen ſind.
7. Opfer und GSpeiñ-Opfer gefal

len dir nicht, aber die Ohren haſt
du mir aufgethan: du wilt weder
Brand-Opfer noch Sund-Opfer.
8. Da ſprach ich: Siehe, ich

komme, im Buch iſt von mir ge
ſchrieben;q. Deinen Willen, mein GOtt, thue

ich gerne; und dein Geſetz habe ich
in meinem Hertzen.

i0. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie—
he, ich will mir meinen Mund nicht

ſtopſen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

B5 ii. Deine



iui. Deine Gerechtigkeit verberg
ich nicht in meinem Hertzen; v
deiner Wahrheit und von dein
Heil rede ich; ich verbeele deir
Gute und Treue nicht vor der gr
ſen Gemeine.

12. Du aber, HErr, wollteſi d
ne Barmbertzigkeit von mir ni
wenden; laß deine Gute und Tre
allewege mich behuten.

13. Denn es hat mich umgeb
Leiden ohne Zahl, es haben mi
meine Sunden ergriffen, daß i
nicht ſehen kanz ibrer iſt mehr der
Haare auf meinem Haupte, un
mein Hertz hat mich verlaſſen.

14. daß dirs gefallen, Err, da
du mich erretteſt; eile, HErr, m
zu helffen.15. Schamen muſſen ſich, und

Schanden werden, die mir uach
meiner Seele ſtehen, daß ſie d
umbringen; zuruck muſſen ſie fa
len, und zu Schanden werden, di
mir lUebels gonnen.

16. Sie muſſen in ibrer Schand
erſchrecken, die uber mich ſchreyen

Da, da!i7. Es muſſen ſich freuen un
ſrolich ſeyn alle, die nach dir fra
gen; und die dein Heil lieben
muſſen ſagen allewege: Der HEr
ſey hochgelobet!

18. Denn ich bin arm und elend
der HErr aber ſorget fur mich, du
biſt mein Helffer und Erretter
mein GOit, verizeuch nicht!

Der ai. Pſalm.
Von Wohlthatigkeit und

Untreu.1. Ein Pſalm Davids, voriuſinaen.
2. cervohl dem, der ſich des Durf

2V tigen annimmt: den wirb
der HErr erretten zur boſen Zeit.

3. Der hErr wird ibn bewah.
ren und beym Leben erhalten, und
Ihm laſſen woblgehen auf Erden,
und nmicht geben in ſeiner Feinde
Willen.

e a. Der HErr wird ihn erquicken
auf ſeinem Giech. Bette; duhilfeſt:
ihm von aller ſeiner Kranckheit.

5. Jch ſorach: HEtr, ſeh mir
nadig; beile meine Seele, denn
ch habe an dir geſundiget.

6. Meine Fetude reden Arges
vider mich; wenn wird er ſterben,
ind ſein Naine vergehen?

7. Sie kommen, das ſie ſchauen,
md meynens doch nicht von Her—
en; ſondern ſuchen etwas, daß ſit
aſteru mogen, gehen hin und tra
ens aus.

8. Alle, die mich haſſen, raunen?
uit einander wider mich, und den

cken Boſes uber mich.
9. Sit vaben ein Bubenfiuck uber

nich beſchloſſen; wenn er liegt,
oll er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich
nich vertrauete, der mein Brodt
ß, tritt mich unter die Fuſſe.
1i. Du aber; HErr, ſey mir anaä—
a, und hilf mir auf; ſo will ich

e bezahlen.
12. Dabey mercke ich, daß du Ge
llen an mir baſt; daß mein Feind—
ber mich nicht jauchtzen wird.
13. Mich aber erdbalteſt du um
einer Frommigkeit willen, und
lleſt mich vor dein Angeſicht

wiglich.
14. Gelobet ſey der HErr, det
Ott Jſrael, von nun an bis in
vigkeit. Amen, Amen.

Der ar. Pſalm.
Elend und Troſt der

Verfolgten.1. Eine Unterweiſung der Kin
r Kotah, vorzuſingen.
Jie der Hirſch ſchreyet nach
V friſchem Waſſer, ſo ſchreyet
ine Scele, GOtt, zu dir.
z. Meine Geele durſtet nach
Ott, uach dem lebendigen GOtt:
nn werd ich dahin kommen, daß
GOttes Angeſicht ſchaue?
4. Meine Lhranen ſind meipe

GSpeiſe
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Gpeiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſagt: Wo iſt nun
dein Goit?

5. Weun ich denn deß innen
werde, ſo ſchutte ich mein Hertz
beraus bey mir ſelbſt; denn ich
wollte gern hingehen mit dem
Hauffen, und mit ibnen wallen
zum Hauſe GOttes mit Froblocken
und Hancken, unter den Hauffen,
die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biß ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt; deun ich werde
ihm noch dancken, daß er mir hilfi
mit ſeinem Angeſichte.

7. Mein GOtt, betrubt iſt meint
Seele in mit, darum gedencke id
an dich, im Laude am Jordan, und
Hermonim, auf dem kleinen Berge

8. Deine Flutben rauſchen da
ber, daß hie eine Tieffe und da ein
Tieffe brauſen; alle deine Waſſer
wogen und Welleij gehen, ube
mich. Der HErr bat des Tages ver

beiſſen ſeine Gute und des Nacht
ſinge ich ihm, und bete zu GocT
memnes Lebens.

10. Jch ſage zu GOTT, meinem
Fels: Warum baſt du mein ver
geſſen?? Warum muß ich ſo trau 8
rig gehen, wenn mein Feind mich
dranget

ii. Es iſt als ein Mord in meine

nheilige Volck, und errette mich
on den ſalſchen und böſen Leuten.
2. Denn du biſt der GOtt mei—

er Strcke, warum verſtoſſeſt du
nich? Warum laſſeſt du mich ſo
aurig gehen, weunn mich mein
eind dranget.
z. Gende dein Licht und deine

Wabrheit, daß ſie mich leiten und
ringen zu demem heiligen Berge
nd zu deiner wohnung;
4. Daß ich hinermgebe zum Al—

ar GOttes, zu dem GOTT, der
ieine Freude und Wonne iſt, und
tr GOtt atiſ der Harifen dancle,
nein GOtt.

5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde
bin noch dancken, daß er meines An

geſichts Hulffe und mein GOit iſt.

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner zuſtand und Gebet

der Zeiligen.
1. Eine Unterweiſung der Kin—

der Korah, vortuſingen.
2. (Voit, wir habens mit unſern

Obkren geboret, unſere Va—
er habens uns erzehlet, was du ge—
ban haſt zu ihren Zeiten vor Al—

terz. Du haſt mit deiner Hand die
Henyden vertrieben, aber ſie haſt du
eingeſelzt; du baſt die Volcker ver—

Beinen, daß mich meine Feind derbet, aber ſie haſt du ausgebreitet.
ſchmaben, wenn ſie taglich zu mi

ſagen: Wo iſt nun dei GOtt?
J. Deun ſte baben das Land nicht

eingenommen durch ihr Schwerdt,
12. Was betrubſt du dich, mein ind ihr Arm half ihnen nicht; ſon

Geele, und biſt ſo unrubig in mir
Harre auf GOtt; deun ich werd
ibm noch dancken, daß er meine
Angeſichts Hulffe und mein GOn
iſt.

Der az. Pſalm.
Appellation zu GOtt, dem

höchſten Richter.
1. Michie mich. GOtt, und fub

 re meine Gache wieder da

dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichts; denn
du batteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. GOit, du biſt derſelbe, mein
Konig, der du Jaeob Hulffe ver
beiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Feinde zerſtoſſen; in deinem Na—
men-wollen wir untertreten, die
ſich wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht
quii
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auf meinen Bogen, und mein!
GSchwerdt kan mir nicht helfen.

z. Sondern du hilffeſt uns
unſern Feinden, und macheſt
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhm
von GOTT, und deinem Nan
bancken ewiglich, Sela.

10. Warum verlrtſtoſſeſt dut
denn nun, und laſſeſt uns
Schanden werden, und zeut
nicht aus unter unſferm Hter?

i. Du laſſeſt uns fliehen vor u
ſerm Feinde, daß uns berauben, d
uns haſſen.

12. Du laffeſt tins auffreſſen w
Schafe, und zerſtreueſt uns unt
dit Heyden.

13. Du verkauffeſt dein Vol
umſonſt uud nimmſt nichts drun

14. Du macheſi uns zur Schma
unſern Nachbarin; zum Spott un
Hohn denen, die um uns her ind.

i5. Du macheſt uns zum Bey
ſpiel unter den Henden, und da
die Volcker das Haupt uber un
ſchutteln,

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir; und mein Anutlitz in vol
ler Schande.

17. Daß ich die Schander un
käſterer hören, und die Feinde un
Rachgierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt über uns kom
men; und baben doch dein nich
vergeſſen, noch untreulich in dei
nem Bunde gehandelt.

19. Unſer Hertz iſt nicht abgefal—
len, noth unſer Gang gewichen von
deinem Wege;

2o. Daß du uns ſo zerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Fiuſterniũ.

er. Wenn wir des Namens un
ſers GOites vergeſſen hatten, und
unſere Hände aufgehaben zum
fremden Ott.22. Das mochte GOtt wohl fin—
den; nun kennet er ja unſers Her-F

zens Grund. tsrſellen.

23 Denn wir werden ja um dei—
net willen täglich erwurget, und
ſind geachtet wie Schlacht:Schafe.

24. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlufeſt du? Wache auf, und ver
doſſe tins nicht ſo aar.

25. Warum verbirgeſt du dein
lutlitz, vergiſſeſt unſers Elendes
n d Dranges?
26 Denn unſere GSrele iſt gebeu—

et zur Erde; unſer Bauch klebet
m Erdboden.
27. Mache dich auf, hilt uns, und

rloſe uns um demer Eute willen.

Der as. Pſalm.
weiſſagung von dem Brauti

gam Chriſto, und der Kir
che, ſeiner Braut.

Ein Braut-Lied und Unterwei
ung der Kinder-Korah, von den
Rolen vorzuſiugen.
Syem Hertz dichtet ein ſeinet

Lited, ich will ſingen von
nem Konige; meine Zunge iſt ein
riffelieines guten Schretbers.
z. Du biſt der Schoönſte unter
1Menſchen-Kindern, holdſelig
d deine Lippen; darum ſegnet

ch GOtt ewiglich.4. Gurte dein Schwerdt an deine
eite, du Held, und ſchmucke dich
ön5. Ei muſſe dir gelingen in dei
n Schmuck, zeuch einber der
ahrdeit zu gut, und die Elenden
Fecht zu behalten; ſo wirddti
rechte Hand Wunder beweiſen.
Scharf ſind deine Pfeile, daß
Völcker vor dir niederfallen,
ten unter den Feinden des Ko

es.
.GOtt, dein Stuhl bleiht im
und ewig; das Seepter deinet

chs iſi ein gerades Geepter.
Du liebeſt Gerechtigkeit, und

eſt gottlos Weſen; darum ba
di ch, GOtt, de in GOtt geſalbet mit
reuden: Oel, mehr denn deine

9. Deinet
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9. Deine Kleider ſind eitel Myr—

rben, Aloes und Kezta, wenn du aus
den elſſenbeinern Pallaſten daher
tritteſt, in deiner ſchonen Pracht.

/10. In deinem Schmuck geben
der Könge Tochter; die Braut ſte-
het zu deiner Rechten, in eitel koſt
lichem Golde,

ii. Höre, Lechter, ſchaue drauf
und neige deine Obren; vergiſ
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes.i2. So wird der Konig buſt an

deiner Schöne haben; denn er iſt
dein HEer, und du ſolt ihn anbeten

13. Die Tochter Zor wird mit
Geſchencke da ſeyn, die Reichen im
Volck werden vor dir ſtehen.

14. Des Konigs Tochter iſt gantz
herrlich inwendig; ſie iſt mit gol—
denen Stucken gekleidet.

i5. Man ſubret ſie in geſtickten
Kleidern zum Konige, und ihre Ge
ſpielen, die Jungfrauen, die iht
nachgeben; fuhret mantu dir.

16. Man fubret ſie mit Freuden,
und Wonne; und gehen in des Ko—
nigs Pallaſt.

17. An ſtatt deiner Vater wirſt
du Kinder kriegen; die wirſt du zu
Furſten ſetzen in aller Welt.

ig. Jch will deines Namens ge—
dencken von Kind zu Kindes Kind;
darum werden dir daucken die Vol
cker immer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.

Der RKirchen Troſt und Si—
cherheit.

1. Ein Lied der Kinder Korah,
von der Jugnend vorzuſingen.

Guluruuſnnuroſſen Nothen, die uns troffen ha
ben.

3. Darum furchten wir unt nicht.

wenn gleich die Welt untergienge

4. Wenn aleich das Meer au—
tete und wallete; und' von ſeinem
Ungeſtum die Verge etnflelen.
Gela.

5. Dennoch ſoll die Stadt eOt
tes fein luſing bletben mit thren
Brunnlein, da die heiligen Woh—
nungen des Hochſten ſind.

6. GOtt ill bey ihr driunen, dar—
um wird ſie wohl bleiben; GOTT
hilft ihr fruhe.

7. Die Heyden muſſen verzagen,
und die Konigreiche fallen; das
Erdreich muß vergehen, wenn er
ſich hören laſt.

8. Der HERR Zrbaoth iſt mit
uns; Der GOLT Jaeob iſt unſer
Schutz. Gela.

9. Kommt ber und ſchauet ſdie
Wercke des HErtn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt; der Bogen gerbricht,
Spieſſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet,ii. Seyd ſtille, und erkennet,
daß ich GOtt bin. Jch will Ebre
einlegen unter den Heyden, ich
vill Ehre einlegen auf Erden.

12. Der HErr Zebaoth iſt mit
ins; der GOTT Jaeob iſt unſer

Schutz. Sela.

Der a7. Pſalm.
Vvon Chriſti Zimmelfahrt.
i. Ein Pſalm, vorzuſingen, der

Kinder Korah.
2 roblocket mit Hunden, alle

Volcker, und jauchzet GOtt
mit frolichem Schalle.3. Denn der HERN, der Aller—

hochſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer
Koönig auf dem gantzen Erdboden.

4. Er wird die Volcker unter
uns zwingen, und die Leute unter
inſere Fuſſe.5. Er erwehlet uns zumErbthril,
ie Herrlichkeit Jacobs, den er lie
tt. Gela.und die Welt mitten ins Meer

ſincke. 6. GOtt fahret auf mit Jauch-

ien
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zen, und der ZErr mit heller P
ſaunen.

7. Lobſinget, lobſinget GOtt; lo
finget, lobnnget unſerm Konige!

8. Denn Gott iſt Konia a
dem aantzen Erdboden; lobſing
ihm kluglich.

9. GOtt iſt Konig uber die He
den; iſSOit ſitzet auf ſeinem hril
gen Stuhl.

10. Die Furſten unter den Vo
ckern ſind verſammlet zu eine
Volck, dem GOtt Abrahams; den
GOTT iſt ſehr erbdhet bey de
GSchilden auf Erden.

Der as. Pſalm.
vorbild der Chriſtlichen

7 chvtr e.1. Ein Pſalm-Lied der Kinde
Korah.
218Kroß iſt der HErt und hoch

 berühmt in der Stadt un
ſers EOttes, auf ſeinem beilige
Berge.

3. Der BVerg Zion iſt wie eit
ſchon Zweiglein, deß ſich das gantz
Laud troſtet; an der Seite gegen
Mitternacht liegt die Stadt de
groſſen Könias.

4. GOtt iſt in ihren Pallaſten
bekannt, dauer der Schutz ſeh.

5. Deun ſiehe, Konige ſind ver
ſammlet; und mit einander voru
ver gezogen.

6. Sie haben ſich verwundert
da ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich
entſest, und ſind geſturtzet.

.7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankom
men, Augſt, wie eine Gebahrerin.
8. Du jzerbrichſt Schiffe im Meer

durch den Oſt. Wind.
9e Wie wir gehoret haben: ſo ſe

hen wirs an der Stadt des HErrn
Zebaoth, an der Stadt unſers GOt—
tes:; GOtt erhalt dieſelbe ewiglich.
Gelai10. GOTT, wir watten deiner

Eute in deinem Tempel.
n. GOCT, wie dein Name, ſo iſf

ue

auch dein Ruhm bis an der Welt
Eude; deine Rechte iſt voller Ge—
pechtigkeit.

i2. Es freue ſich der Berg Zion,
ind die Tochter Juda ſeyn frolich,

um deiner Rechte willen.
1z. Machet euch um Zion, und

imfahet ſie; zehlet ihre Thurne.
14. Leget Fleiß an ihre Mauret,

und erhohet ibre Pallaſte; auf daß
nan davon verkundige bey den

Nachkommen.
i5. Daß dieſer GOtt ſey unſer

OOtt immer und ewiglich; Er
ubret uns wie die Jugend.

Der a9. Pſalm.
ehre und Troſt wider das

Gluck der Gottloſen.
1. Em Pſalm der Kinder Korah,

orzuſingen.
Adret zu, alle Volcker; mercket

n.
auf alle, die in dieſer Zeit le

3. Beyde gemein Mann und
Erren, beyde Reich und Arm mit
nander.
4. Mein Muud ſoll von Weis
it reden; und mein Hertz vom
erſtand ſagen.
5. Wir wollen einen guten
pruch horen, und ein fein Ge
cht auf der Harnen ſpielen.
s6. Warum jollt ich mich furchten
boſen Tagen, wenn mich dit Miſe
bat meiner Untertreter umgiebt?
7. Die ſich verlaſſen auf ihr
ut, und trotzen auf ibren groſſen
eichthum.
8. Kan doch ein Bruder nie
aud erloſen, noch GOite iemaud
rſohnen.
9. Denn es koſtet zu viel, ihre
etle zu erloſen, duß ers muß laſ
nauſtehen ewiglich.
i10. Ob enauch gleich lange lebe!,

d die Grube nicht tiehet.it. Denn man wird ſepen, daß
che Weiſen doch ſterben, ſo—
hl als die Choren und Narren.

umloin
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umkommen, und muſſen ihr Gu
andern laſſen.

12. Das iſt ihr Hertz, daß ihr
Hauſer wahren immerdar, ih
Wohnungen bleiben für und fu
und haben groſſe Ehre auſ Erden.

13. Dennoch konnen ſie nicht ble
ben in ſolcher Wurde; ſonder
muſſen davon wie ein Vieh.

14. Diß ihr Thun iſt eitel Thor
heit; noch lobens ihre Nachkon
men mit ihrem Munde. Sela.

15. Gie liegen in der Hölle wi
Schafe, der Tod naget ſie; abe
die Frommen werden gar bald ube

ſie herrſchen, und ibr Trotz mu
vergehen, in der Holle muſſen ſi
bleiben.
16. Aber GOtt wird meine Ste

te erloſen aus der Hollen Gewalt
Denn er hat nuch augenommen
Gela.115. Laß dichs nicht irren, ob eine
reich wird, ob die Herrlichkeit ſei
nes Hauſes groß wird.

18. Denn er wird nichts in ſei
nem Sterben mitnehmen; und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nich
nachfabren.

19. Gondern troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wem
einer nach guten Tagen trachtet.

20. Go fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmert
wiehr.

2r Kurtz wenn ein Menſch inder Wurde iſt, und hat keinen Ver
ſtand, ſo fahret er davon wie ein
Vieb.

Der 50. Pſalm.Vom wahren Gotteodienſt.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Gouur aen deee
vom Auſgang der SGonnen bis zum
Niedergana.

a. Aus Zion bricht an der ſcho—
ne Glantz GOttes.

3. Unſer EOtt komt und ſchwei:
get nicht. Freſſend Feuer gehet vor.

hin her, und um ihn her ein groß
Weiter.

4. Er ruffet himmel und Erden,
daß er ſein Volck richte.

5. Verſammlet mir meine Hei—
igen, die den Bund mehr achten,

denn Opfer.
6. Und die hHimmel werden ſeine

Gerechtigkeit verkundigen; deun.
EOtt iſt Richter. Sela.

7. Hore, mein Volck, laß mich
reden, Jſrael, laß mich unter dir
eugen: Jch GOtt bin dein GOtt.

8. Deines Opfers halber ſtra-
e ich dich nicht; ſind doch deine
BrandeoOpfer ſonſt immer vor
nir.

9. Jch will nicht von deinem
Hauſe Farren nehmen, noch Pocke
us deinen Glallen.
10. Dennu alle Thiere im Walde

ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend gehen.

i1. Jch kenne alles Gevogel auf
en Vergen, und allerley Thier
uf dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wollt ich
ir nicht davon ſagen: denn der

Erdboden iſt mein, und alles, was
rinnen iſt.
iz. Menueſt du, daß ich Ochſen

leiſch eſſen wolle, oder Bocks
Blut trincken?

14. Opfere Gott Danck, und bo—
able dem Hochſten deiue Geluh—

15. Und ruffe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo

lli du mich preiſen.
16. Aber jum Gottloſen ſpricht
Ott: Was verkundigeſt du meine
echte, und nimmſt meinen Bund
deinen Mund?
17. So du doch Zucht baſſeſt, und
irffeſt meine Worte hinter dich.
is. Wenn du einen Dieb ſicheſt,
lauffeſt du mit ihm; und vaſt

emetuſchafft mit den: Ehebre
ern.
i9. Dein Maul laſſeſt du Boſes

reden,
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reden, und deine Zunge treibe
Falſchheit.

20. Du ſitzeſt, und redeſt wide
deinen Bruder, deiner Mutte
Sohn verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchwet
ſnie, da meyneſt dn, ich werde ſey
gleich wie du; aber ich will dich
ir oren, und will dirs unter Auge
ſtellen.

2e. Mercket doch das, die ih
GOlttes vergeſſet; daß ich nich
etumuhl hinreiſſe, und ſeh kein Ret
ter mehr da.

23. Wer Danck opfert, der prei
ſet mich; und das iſt der Weg, daß
ich thm zeige das Heil GOttes.

Der 5i. Rſalm.
Davids Buß:Spitgel.

1. Ein Pſalm Davibs, voriuſingen
2. Da der Prophet Nathan zu tbm

tam, als er war zur Bethſeba ein
gaegangen

J G pann Jubne Gunde nach deiner groſſej
Parmnhettzigkeit.

4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiner Gunde.

3. Denn ich erkenne meine Miſ
ſethat, und meine GSunde iſt im—
mer vor mir.

6. An dir allein hab ich geſündi—
aet und ubel vor dir gethan; auf
baß du Recht bebalteſt in deinen
Worten uno rein bleibeſt, wenn
du gerichtet wirſt.

J. Siebe, ich hin aus ſundliche m
Saamen gezeuget, und meine
Mutter hat mich in Sunden em
pfangen.

g. Giehe, du haſt Luſt zur Wahr
beit, die im Verborgenen lieget;
du laſſeſt mich wiſſen die beimliche
Weisheit.

9. Entſundige mich mit Yſopen,
daß ich rein werde; waſche mich,
daß ich Schnetweiß werde.

10. Laß mich hoören Freude und
Wonne, daß die Gebeine frolich
werden, die du zeiſchlagen haſt.

un. Verbirge dein Antlitz von mei
ten Sunden, und tilge alle meint
Miſſethat.

i2. Schaffe in mir, GOTT, ein
rein Hertz, und gib mir einen neuen
gewiffen Geiſt

13. Verwirf mich nicht von dei—
iem Angeſicht, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit dei
ier Hulffe; und der freudige Geiſt
nthalte mich.

15. Denn ich will die llebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die
Sunder zu dir bekehren.

16. Errette mich von den Blut
Schulden, GOTT, der du mein
HOtt und Heyland biſt, daß meint

Zunge deineGerechtigkeit rubme.
17. HErr, thue meine Lippen auf,

aß mein Mund deinen Ruhm ver
undige.18. Denn du haſt nicht Luſt zum

Opfer, ich wolte dir es ſonſt wobl
eben, und Brand-Opfer gefallen
ir nicht.
19. Die Opfer, die EOtt gefal

en, ſind ein geaugſteter Geiſt: ein
eanglietes und zerſchlagen Hertt

wirſt du, GOtt, nicht verachten.
ao. Thut wohl. an Zion nach dei

er Gnade; baue die Mauren iu
Jeruſalem.

2t. Denn werden dir gefallen dit
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand
Opfer und gantzenOpfer; denn wird
nan Farren auf deinem Altar
pfern.

Der 52. Pſalm.Davids Klage uber Doeg—

1. Eine Unterweiſung Davide,
orzuſingen,

2. Da Doeg, der Edomiter, kam,
nd ſagte Saul an, und ſprach?

David iſt in Abiwelechs Haus kom

tu. Was

S—.
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3. Mas trotzeſt du denn, du Ty—rannu, das du kanſt Schaden
thun? ſo doch GOttes Gute noch
laglich wahtet.

4. Deme Zunge trachtet nach
Gchaden, uno ſchneidet mit Lugen
wie ein ſcharf Seheer-Meſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes denn
Gutos, und Falſch denn Recht,
Gela.

G. Du redeſt gern alles, was
zum Verderben dienet, mit falſcher
Zunge.

7. Darum wird dich GOtt auch
aantz und gar zerſtoren, und zer—
ſehlagen, und aus der Hutte reiſſen,
und aus dem Lande der Lebendigen
ausrotten, GSela.

g. Und die Gerechten werdens
ſehen, und ſich furchten, und wer—
den ſein lachen:

9. Giehe, das iſt der Mann, der
GOtt nicht fur ſeinen Troſt hielt;
ſondern verließ ſich auf ſeinen groſ
ſen Reichthum, und war muachtig
Schaden zu thun.io. Jch aber werde bleiben wie
ein aruuer Oelbaum im Hauſe
GOttes; verlaſſe mich auf GOties
Gute immer und ewiglich.

ii. Ach dancke dir ewiglich, denn
du kanſts wohl machen! und will
barren auf deinen Namen, denn
deine Heiligen baben Freude dar—
an.

Der 53. Pſalm.
Von der Menſchen Verderbniß

und Erloſung.
1. Eine Unterweiſung Dapids,

im Chor um einander vorzuſingen.

2. CJye Thoren ſprechen in ibren
Hertzene Es iſt kein GOtt

Gie tugen nichts. und und ein
Greuel worden in ibrem born We—
ſen, da iſt keiner, der Gutes thut.

3. GOtt ſechauet vomn Himmel
quf der Menſchen Kinder, daß er
ſehe, ob iemand klug ſep, der uach
GoOtt frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
und alleſamt untüchtig; daiſt kti.
ner, der Gutes ihue, auch nicht
einer.

5. Wollen denn die Uebelthater
ihnen nicht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, duß ſie ſich nahren;
GoOtt rufen ſie nicht an.

6. Da fürchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt: denn iöOtt
zerſtreuet die ßebeine der Treiber:
du macheſt ſle zu Schanden, denn
ODtt verſchmahet ſie.

7 Ach daß.bie Hulffe aus Zionuber Jſrael kame, und GOtt ſein
gefangen Volckſerloſete! ſo wurde
ſich Jarob freuen, und Jſrael ſroö
lich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um Julfe und Ret

tung.1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen auf Gahtenſpielen.

2. Da die von Siph kamen, und
ſprachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
J. Huif mir, GOtt, durch deinen

Namen, und ſchaffe mir
Recht durch deine Gewalt.

4 GOit, erhore mem Gebet, ver—
nimm die Rede meines Mundes.

5. Denn Stoltze ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtebhen mir nach
meiner Geele, und haben GOtt
unicht vor Augen, Sela.

6. Siehe, GOtt ſtebet mir bey,
der HErr erhalt meine Srele.

7. Er wird die Boaheit meinen
Feinden bezablen: zerſtöre ſie durch
deine Treue.

8. So will ich dir ein Freuden—
Opfer tbun, und deinen Namen,
HErr, dancken, daß er ſo troftlich iſt.

9. Denn du erretteſt mich aus
aller meiner Noth, daß mem Auge
an meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55 Pſalm.
Gebet wider die falſchen

Bri ider.
1. Ein

JE
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1. Eine Unterweiſung Davids

vorruſingen auf Saytenſpielen.

verbirge dich nicht vor me
nein Flehen.3. Mercke auf mich, und erbor

mieh, wie ich ſo klaglich zage un
heule.

4. Daß der Feind ſo ſchrenet, un
der Gottloſe dranaet: denn ſie wol
len mir einen Tuck beweiſen, un
ſind mir heftig gram.

5. Mein Hertz augſtet ſich in met
nem Leibe; und des Todes Furcht il
uuf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen; und Grauen bat mich
uberfallen.

7. Jch ſpracb: O batte ich gluge
wie Tauben! daß ich flöge, und et
wa bliebt.

8. Giehe, ſo wolt ich mich fern
weg machen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Jch wolte eilen, daß ich ent
runne vor dem Sturmwinde und
Wetter.10. Mache ihre Zungen uneins
HERR, und luß ſie untergehen
denn ich ſebe Frevel und Hadder n

der Stadt.1i. Solches gehet Tag und Nach
um und um in ibren Mauren; es
iſt Mube und Arbeit drinnen.

12. Schaden thun regieret drin
nen; kLugen und Trugen laßt nicht
von ihren Gaſſen.

12. Wenn mich doch mein Feind
ſchändete, wolt ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wolt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle,
mein Pfleger, u. mein Verwandter.

i5. Die wir freundlich mit ein
ander waren unter uns; wir wan
delten imHauſe GOites zu Hauffen.

16. Der TCod ubereile ile, und
muſſen lebendig in die Holle fab

PCgę. 56.

17 Jch aber will zu GOtt ruffen,
und der HErr wird mir helffen.

i. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu—
en, ſo wird er meine Stimme

boren.
19. Er erloſet meine Seele von

denen, dir an utch wollen, und
chaffet ibr Ruhe: deun ibrer ill
iel wieder mich.

20. GOtt wird boren und ſie de
nuthigen, der allwege bleibet/
GSela. Denu ſie werden nicht an—
ers, und fürchten GOtt nicht
2i. Denn ſie legen ihre Hande

an ſeine Friedſamen, und entheili
en ſeinen Bund.

z2. Jhr Mund iſt glütter, denn
Butter, und haben doch Krieg im
Sinin; ihre Worte find gelinder,
denn Oele, und ſind doch bloſſt
Schwerdter!23. Wirf dein Anliegen auf den

HErru, der wird dich verſorgen/
ind wird den Gerechten nicht
wialich in Unruhe laſſen—

23. Aber GOtt, du wirſt ſie bin
nter ſtoſſen in die tieſe Grühe; die

Blutgierigen und Falſchen wherbden
br Leben nicht zur belſte bringen;
chaber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die Verſolger:
1. Ein gulden Kleinod Davids

on der ſtummen Taube, unter den
remden, da ihn die Philuſter grif
n zu Gath.(ZoOit, ſey mir anadin! denn
 Wenſchen wollen mich ver—
ncken, kaglich ſtreiten ſie,und

ngſten mich.z. Meine Feinde verſencken mich
aglich deun viel ſtreiten avider
nich noltziglich.

4. Wenn ich mich furchte, ſo hol

ich auf dich.5. Jch will GOttes Wort ·rub
en: auf GOtt will ich honen, und
ich nicht furchten: was ſolte mirren: denn es int eitel Vosheit un

ter ibrtin Hauffen. ſeiſch tbun? 16. ri
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6. Taglich ſechten ſie meineWor

te an; alle ihre Gedancken ſind, daſ
ſie mir Uebeis thun.

7. Gie balten zu Hauff und lau
ren und buben acht auſ meme Fer
ſen, wie ſie meine Seele erbaſchen.

8. Was ſte Boſes thun, das iſt
ſchon verzeben: GOtt, ſtoſſe ſolche
Leute ohne alle Gnade hinunter.

9. Zehle meine Flucht, faſſe mei—
ne Thränen in deinen Sack; ohnt
Zweifel, du zehleſt ſte.

10. Denn werden ſich meine
Feinde muſſen zuruck kehren
Weunn ich ruffe, ſo werde ich inne,
daß du mein GOtt biſt.

u. Jch will ruhmen GoOttes
Wort, ich will ruhmen des HErrn
Wort.

12. Auf GOtt hoffe ich, und furch—
te mich nicht; was konnen mir die
Menſchen thun?

1z. Ach babe dir, GOtt, gelobet,
daß ich dir dancken will.

14. Denn du haſt meine Seele
vom Tode errettet, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandeln mag
vor Gott im Lichte der Leben—
digen. Det 57. Plalm.

Gehet wider der Feinde Grau—
ſamkeit.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, (daß er nicht umkta—
me) da er por Gaul ſlohe in die
Hole.

Sul lnnnatrauet meine Seele; und unter
dem Schatten deiner Fluael babe
ich Zuflucht, bis das ungluck vor—

ruber gebe.
z. Jch ruffe zu GOtt, dem Allerbochſten, zu GOtt, der ineines

.Jammers ein Ende machet.
4. Er ſendet von. Himmel, und

biltt inir ven der Schmach ineines
Verſenckerd, Gelg. Gott ſendet
ſeine Gute und Treue.

S51 Jch liene mit meiner Geele

J—

unter den Lowen, die Menſchen—
Kinder ſind Flammen, ibre Zahne
iund Spitſſe und Pfeile, und ihre
Zungen ſcharffe Schwerdter.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deiue Epre uber alle
Welt.7. Sie ſtellen meinem Gange Re

tze, und drucken meine Seele nie—
der: Sie graben vor mir eine Gru—
be, und fallen ſelbſt drein, Sela—.

8. Mein Hertz iſt bereit, GOtt,
mein Hertz iſt bereit, dal ich ſinge
und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, mo
che auf, Pſalter und Hauffe; fruhe
will ich aufwachen.

i0. HErr, ich will dir dancken
unter den Volckern; ich will dir
lobſingen unter den Leuten.

in. Denn deine Gute iſt ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wabr
bejit, ſo weit die Wolcken aeben.

12. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ebre uber alle

WeltDer s58. Pſalm.
Rlage uber die Verleumder.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. Soeyd ibr deun ſtumm, daß idr

uicht reden wollt, was recht
ſt, und richten, was gleich iſt, ihr

Menſchen- Kinder?
3. Ja, muthwillig tbut ihr Un

recht im Lande, und gebet ſiracks
durch mit euren Hunden zu fre—
eln.

4. Die Gottloſen ſind verkebrt
von Mutterleibe an: die Lugner
rren von Mutterleibe an.

5. Jbr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eine
aube Otter, die ihr Ohr zuſtopfft.

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Peſchwerers,
der wohl beſchweren kan.

7. GOtt, ierbrich ibre Zahne in
brem Maul: jerſtoſſe, HErr, die

wBacken:Zabne der jungen dwen.

C 2 8. Gte

m
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8. Gte werden zergeheun wie

Waſſer, das dabin fleuſt: ſie zielen
mit ihren Pfeilen, aber dieſelben
zerbrechen.

9. Sie vergehen, wie eine Schne
cke verſchmachtet; wie eme unzei—
tige Geburt eines Weibes ſehen ſie
die Sonne nicht.

io. Ehe eure Dornen reif wer—
den am Dornſtrauch, wird ſie be
Zorn ſo friſch wegreiſſen.

Ii. DerGerechte wird ſich freue
»wenn er ſolche Rache ſirhet, un
wird ſeine Fuſſe baden in des Eot
loſen Blut.

ren Lippen; wer ſollts bören?
9. Aber du, HErr, wirſt ihret

lachen, und aller Heyden ſpotten.

10 Vor ihre Macht halte ich
mich zu dir; denn GOtt iſt mein
Schutz.

iu. GOtt erzeiget mir reichlich
ſeine Gute; GOtt laſt mich meine
Luſt ſebden an meinen Feinden.

i2. Erwurge ſie nicht, daß es
nem Volck nicht vergeſſe; zerſtreue
ſie aber mit deiner Macht, HErr,
inſerSchild, und ſtoſſe ſie binnnter.

iz. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,
ind verharren in ibrer Hoffart12. Daß die Leute werben ſagen und predigen eitel Fluchen und

Der Gerechte wird ſein ja genie
ſen; es iſt ja noch GOtt Richte

auf Erden.
Der 59. Pſalm—Gebet wider die verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Davids
(daß er nicht umkame) da Sau
binſandte, und ließ ſein Haus be
wahren, daß er ibu todtete.
2. Grrette mich, mein GOTT

C von meinen Feinden, un
ſchutze mich vor deuen, ſo ſich wide
mich ſetzen.

2. Errette mich von den Uebel
ibatern, und hilf mir von den Blut

gierigen.
4. Denn ſiehe, HEtr, ſie lauren

auf meine Seele, die Starcken
ſammlen ſich wider mich, ohnt
ieine Schuld und Miſſethat.

5. Ste lauffen  obne meine
Sdduld, und hereiten ſich: erwache
und begeane inir, und ſiehe drein

6. Du, HErr GOCT Zebaoth,GoOtt Jſrael, wache auf, und ſuche
beim alle Heyden; ſey der keinen
gnadia, die ſo verwegene llebelthut
ter ſind, Sela.7. Des Abends lak ſie wiederum

auch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umher lauffen.

8. Giche, ſie plaudern mit ein
ander, Gchwerdter ſind in'ib-

Widerſorechen.
ta. Vertilge ſie ohn alle Gnade,

ertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
une werden, daß GOtt Herrſcher
eh in acob, u. in aller Welt, Grla.
»ts, Des Abends latz ſie wiederum
uch heulen wie Hunde, und in der

Stadt umber lauffen.
16. Laß ſie hin und her lauffen

m Gpoeiſe, und murten, wenn ſie
icht ſatt werden
17 Jch aber will von deinerMacht ſingen, und des Morgens

uhmen deine Gute; denn du biſt
nein Schutz uud Zuflucht in mei
er Noth.it. Jch will dir, mein Hort, lob
ngen: denn du, GOtt, biſt mein

Schutz, und mein gnadiger GOtt.
Der 6o Pſalm.

Gebet fur die Wohlfahrt des
Voleks Jſrael.1. Ein aulden Kleinod Davids

orzuſingen, von emtm duldenen
oten-Span zu lehren,2. Da er geſtritten hatte mit den

hrern zu Meſopotamia, und mit
n Syrern von Zoba; da Joab
nkehrete, und ſchlug der Edomi—
rim Saltzthal zwolf tauſend.
(g0T, der du uns verſtoſſen
 und zerſtreuet haſt, und zor
g wareſt, troſte uns wieder.
4. Der du die Erde beweget und

jier



Pſ. 60. Gi. 62. Der Paſalter. 37
itrriſſen baſt; heile ihre Bruche,
die ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volcke
ein hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunck Weins gegeben, daß
wir taumelten.6 Du haſt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurffen, und ſie ſi—
cher machte, Sela.

7. Auf dasß deine Lieben erlediget
werden, ſo hilf nun mit deiner
Rechten, und erhore uus.

8. GOtt redet in ſetnem Heilig—
tbum; det din ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das
Thal Suchoth.

9. Gilearh iſt mein, mein iſt Ma
naſſe, Ephraim itd die Macht mei-
nes Haupta; Juda iſt mein Furſt.

i0. Moah iſt mein Waſchtopf—
fen, memen Schuzh ſtrecke ich über
Edom; Philiſten jauchiet zu mir.

un Wer wil mich fuhren in. eĩne
leſte Stadt Wer gelettet mlich bis
in Edom?iz. Wirſt du es nicht thun, GOit,

der du uns verſtoſſet, und zeuchſt
nicht aut, GOft, auf unſer Heer?
z. Schafft uns Beyſtand in der

Notb; denn Meunſchen-Hulfe iſt
kein nute.

ia. Mit GOtt wollen wir Tha
ten thun: Ex wird unſere Feinde
untettrecen:

Der 6i. Pſalm.Gebet ſur die Obrigkeit, daß
GoOtt ihr ſtarcker Thurn

ſey?
i. Ein Pſalm Davids voriu—

ſingen auf einem Saytenſviel.
2. ore, GOtt, mein Geſchrey,

Aund jnercke auf mein Gebet
3. Hienieben auf Erden ruffe ich

iu dir, wenn mein Hertin Angſt iſt
du wolleit mich fuhren auf, einen
bohen Felſen.4. Denn du, biſt mein? Zuver

ſicht.. ein ſtarcker Thurn vor mei

5. Jch will wohnen in demer
Hutten ewiglich, und trauen unter
einen Fittigen, Sela.
6. Denn du, GOtt, böreſt meine

Belubde; du belohneſt die wobl.
ie deinen Namen furchten.

7. Du giebeſt einem Konige lan—
es veben, daß ſeine Jahre wahren
nmer fur und fur.
8. Daß er immer ſitzen bleibet

or GOtt; erzeige ibm Gute und
Treue, die ihn behuten.

9. So will ich deinem Namen
obſinnen ewiglich, daß ich memne
gelubde bezahle taglich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider die

xeiude.i. Ein Pſalin Davids fur Jedu—
hun. vorzuſingen.

GMe ine Seele ilt ſtille zu GOtt.
 der mir hilft.
3. Denn er iſt mein Hort, meine

Hulfe, mein Schutz, dah mich kein
gall ſturtzen wird, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle
inem nach, daß ibr thn erwurget,
ls eine hangende Wand, und jer.
iſſene Mauer?

5. Gie gedencken nur, wie ſie ihn
ampfen, fleißigen ſich der lugen;

geben gute Worte, aber im Hertzen
fluchen ſie, Sela.

6. Aber meine Seele harret nur
auf GOtt; deun er iſt meine Hoff

nung7. Er iſt mein Hort, meine Hul
e, und mein Schutz, daß ich uicht
fallen werde.

8. Bey GOtt iſt mein Heyl, mei
ie Ehre, der Fels meiner Starcke,
neine Zuverſicht iſt auf GOtt.

9. Hoffet auf ihn allezeit lieben
Leute, ſchuttet euer Hertz fur ihm
aus; GOtt iſt unſere Zuverſicht,
Gela.io. Aber Menſchen ſind doch ia

nichts, arpſſe beute feblen auch; lte
wagen weniger denn nichts. ſo vrel
ibrer iſinen Feinden.  t

t
Cz. net  u. Ver
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rden ins Schwerdtfallen, und den Fuchſen zu Theil
werden.

12. Aber der Konig freuet ſich in uſingen.
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in. Verlaſſet euch nicht auun Gott; wer bey ihm ſchwöret, wird

recht und Frevel, haltet euch nich aernhmet werden denn die Lugen
zu ſolchem, das
euch Reichthum jzu, ſo banget d
Hertz nicht daran.

nichts iſt; fal Mauler ſollen uerſtopfet werden.

Der 6a. Pſalm.i12. GOtt hat ein Wort gered Gebet um Beſchutzung des Le—
das hah ich etliche mahl gehoret, d
GoOtt allein machtig iſt

tz. Und du, HErr diſt gnadi ge

bens und guten Namens.

i. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
nund beza leſt einem ieglichen, v 2. Fgore, GOtt, meine Stimme in

ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Bertzliches Vertangen nach de

wahren Gotteodienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er wa

in der Wuſten Juda.

meiner Klage; bebute mein
Leben vor den grauſamen Feinden.

3. Verbirge mich vor der Ver
qminlung der Voſen, vor dem
Jauffen det llebelſhater

4. Welche ihre Zungt ſcharffen

Schindvernt, die mit ihten2. (Foti, du biſt mein GOtt, fro 9— Worten ziehlen, wie mit

mnn Pfetren5. Dni ſie heinijlich ſbieſſen den
verlanget nach dir, in einem tro Flommen: plotzlich ſchieſſen ſie auf
ckenen und durren Lande, da kei 9
Waſſer iſt. n obn alle Schen.

s S'ſi dtultenn hnemt ibren bo3. Daſelbſt ſebe ich nach dir i n UÄnſchlagen, und ſagen, wie ſie
demem Heiligthum, wolte gern Stſckl

ſſchauen deine Macht und Ehre
4. Denn deineGute il beſſer den

Leben: meine Lippen preiſen dich

D s mare memes Hertzen
Fteude und Wonue, wenn ich dich
mit frolichem Mundo loben ſolte

7. Wenn ich mich zu Bette lege

rine egen wollen, und prechen:
Wer kan uie ſeben?

7. Git erdichten Schalck eit, und
altens heimlich, ſind verſtn lagen,5. Daſelbſt wolte ich dich gern ut haben geſchwinde Fancke

loben mein Lebeinlang und mein 8. uuber GOtt wird ſie plotzlichHande in deinein Namen aufhe chieſſen? daß ihnen webe tbun

ven. ird6. a o. Jbre eigene Zunge wird ſie
llen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ſiehet.
io. Und alle; Menſchen, die esſo dencke ich an dich: wenn ich er hen, werden ſagen: Nas hat GOtt

wacbe, ſo rede ich von dir

li

un dem Schett di
tban, und mercken, daß es ſein6. Denn du biſt mein Helffer Werck ſey

d unter
Flugel rubme ich. an en euer u. Die Gerechten werden ſich

d2. Meine Secele hanget dit an,
deine rechte Hand erhalt mich.

10. Gie aver. ſlehen nach meiner
Geele, mich zu uberfallen ſte wer

s HErrn ſreuen, un auſ ibn
aueun;. und alle. fromme Hettzen
rden ſich des rubmen.

Der 65 Pſalmden unter die Erde hin unter ſabren. Danckſagung fur GOttes Wohl
u. Sie wr

2

thaten, den dreyon Zaupt
Standen erzeiaet. Em Pſalm Davidej um vgied

2. GOlt
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Ginge atutrzahlet man Gouhre.
3 Du erhöreſt GGebet; d

kornmt illee Tteſche n dir

geben. 15. Wohl dem, den du erwehleſt,
und zu dir läſfeſt, das er wohne i
deinen Hrſen, der bat reichen Tro
von demem Huuſe, deinem beiliger
Tempel.6. Erhore uns nach der wunder
lichen Gzercehttakeit, GOtt, uunſer
Heyl, derdu biſt die Zuverſteht al
ter auf Enden, und ferne am Meer

7. Der die BVergt feſt ſetzet in
ſeiner Kraft, und geruſtet iſt mi
Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen de
Meeres, das Brauſen ſeiner Wel
len, und das Toben der Volcker.«

9. Dat fich entſetzenz die an den
ſelben Enden wohnen;, uonr- deiuen

ich, war d
ns und de

10. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es ſthr
reich. GOttes Prunulein bat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr
Getraide wohl gerathen, denn alſo

Zetehen )din macheſt froöt

webet, beyde des Morge
Abends.

baueſt du das Land.
ut Du kranckeſt ſeine Furchen

und ſeuchteſt, ſein Gepflugtes, mit
Regen macheſt du es weich, und ſt

trieffen vom Fett.

und die yugel ſind umher luſtig.

daß man jauchiet und ſinget.

Der 66. Pſalm.Lob und Preiß der ſonderbah

ren Werckt GOttit.

1

arum

J teoutſehe4. Unſere Mitſiethat drucket. unt
bart, du wolleſi unſere Sunde ver—

uneſt ſein Gewachſe.
12. Du eroneſt das Jahr mit dei

nem Gut, und deine Fußtapfen

13. Die Wohnungen in der Wu
ſten ſind auch fttt, daß ſie trieffen

14. Die Anger ſind voll Schafe
und die Auen ſteben dicke mit Kopn

1. Ein Pſalm-vied, vorzuſingen.
Cnuchzet GOtt, alle Lande.
J 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem

damen, ruhmet ihn herrlich.
3. Gprechet zu GOit: Wie wun

erlich ſind deine Wercke! Es
vird deinen Feinden fehlen vor det
er groſſen Macht.
4, Alles Land bete dich an, und

obſinge dir, lobſinge deinem Na—
jen, Sela.5. Kommet her, und ſebet an die

Wercke GOttes, der ſo wunder—
ich iſt mit ſeinem Thun unter den
Nenſchen-Kindern.

6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das
Waſſer gehet; deß freuen wir uns
n ibm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Ge—
valt ewiglich, ſeine Augen ſchauen
auf die Volcker; die Abtrunnigen
werden ſich nicht erbohen konnen,

Sela.3. Lobet, ihr Volcker, unſern
GoOtt; laſſet ſeinen Ruhm weit
erſchallen.

9. Der unſere Seelen im Leben
b halt, und laſſet unſere Fuſſe nicht

eiten.
10. Denn GOtt, du haſt uns ver
cht und gelautert, wie das Sil

er gelautert wird.
ii. Du haſt uns laſſen in den

hurn werffen; du haſt auf unſere
enben eine Laſt geleget;

i2. Du haſt Menſchen laſſen uber
nſer Haupi fahren: Wir find in

Feuer und Waſſer kommen; aber du
aſt uns ausgefubret und erquicket.
13. Darum will ich mit Brand

Opfer gehen in dein Haus, und dir
meine Gelubdt bezahlen.

b6 an lb

3

14. Vie ich meint Lippen hane
aufgethan, und mein Mund geredt
hat in meiner Noth.

is. Jch will die feiſte Brand
Opfer thun von gebrannten Wid—
dern, ich will opfern Rinder mit
Vocken, Gela.

Ca4 16. Koma
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16. Koinmet her, horet zu, all

die ihr GOtt furchtet, ich will e
zehlen, was er an meiner Seeleg
thun hat.

17. Zu ibin rief ich mit meine
Munde, und preiſete ihn mit m
ner Zunge

iß. Wo ich Unrechts vorbatle
mernem Hertzen, ſo wurde der E
nicht horen

19. Darum erboret mich GOt
uüud mercket auf mein Fleben.

2c. Gelobet ſey GOlt, der me
Gebeth nicht verwirft, uoch ſein
Gute von mir wendet.

Der 67. PſalmGebet und Danckſagung fu
GOttes gnadenreichen

Segen.
i. Ein Pſalmhied Davids, vor

zuſinnen auf Sahtenſpielen.
2.4Jkott ſey uns gnadig und ſeaun

 uns zer laſſe uns ſein AutliJeuchten, Eelg.
3. Dafi wir auf Erden erkenne

ſeinen Weg, unter allen Heyde
ſein Heyl

q Es dancken dir, GOtt, die Vol
cker; et dancken dir alle Völcker.

5. Dir Volcker freuen ſich un
jauchzen, daßz du die Leute rech
richtelt, und regiereſi die Leute au
Erden, Sela.

6. Es daucken dir, GOtt, die Vol
cker; es daucken dir alle Volcker.

7. Das Land niebt ſein Gewauchs
es ſeune uns GOtt, unſer GOtt.
8. Es ſeane itns GOtt; und all

Welt furchte ihn.
Der 68. Pfalm.

Weiſſagung von Chriſti Erhö
hung und dero herrli—

chen Kraft.i. Ein Pſalm-Lied Davids, vor

ſuſingen.
2 ſFa ſtehe GOtt auf, daß ſeine

Feinde ſperſtreuet werden, und
die ihn baſſen, por thmn ſliehen.

z. Vertreibe ſie, wie der Rauch

vertrieben wird: wie das Wachs
zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen
umkonnen die Gottloſen vor GGOtt.

4. Die Gerechten aber muſſen
ſich freuen, und frolich ſeyn vor
GOti, und von Hertzen ſich freuen.

5. Ginget GOtt, lobſinget ſei—
nem Namen, machet Babn dem,
der da ſunft herfahret; er beiſſet
HErr, und freuet euch vor thm.

6. Der ein Vater uit der Wanyſen,
ind ein Richter der Wittben; er iſt
GOtt in ſeiner beiliuuen Wohnung.

7. Ein GoOtt, der den Einſainen
as Haus voll Kinder giebt, der die

ßefangenen ausfuhret iu rechter
Zeit, und laſſet die Abtrunnigen

leiben in der Durre.
8. GOTT, da du vor deinemVolck herzoneſt da du einher gien

eſt in der Wuſten, Sela.
9. Da bebete die Erde, und die

Himmel troffen vor dieſem GOit
n Ginai, vor dem GOtt, der Jſ
aels GOtt iſt.
io. Nun aber giebſt du, GOtt,

inen anadigen RFegen, und dein
Erbe, das durre in, erquickeſt du.

u. Daß deine Tobiere drinnen
ohnen koönnen; GOtt, du labeſt
ie Elenden mit deinen Gutern.
i2 Der HErr giebt das Wort
it groſſen Schaaren Evangeli-

en.
i3. Die Konige der Heerſchaaren
id unter einander Freunde; u. die
aus-Ehre tbeilet den Raub aus.
i4. Wenn ibr ju Felde lieget, ſo

antzeta, als der Tauben-Flugel
e wie Silber und Gold ſchimern.
5 Wenn der Allmachtige bin und

ieder untrer ibnen Konige ſetzet, ſo
rd es helle, wo es dunckel iſt.
16, Der Berg Gottes iſt ein

uchtbarer Berg, ein groß und
uchtbar Gebtrae.
i7. Was hupffet ibr groſſen Ge
rge? Gott hat Luſt auf dieſem
erge zu wohnen; und der HErr
ibet auch unuier daſſelbſt.

18. Der
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18. Der Wagen GOttes iſt viel des willen. Erzerſtreuet die Pol

tauſend mabl tauſend; Der HErr cker, die da gerne kriegen.
iſt unter ihnen im heiligen Sinai. 32. Die Forſten aus Eaypten

19. Du biſt in die Höhe aefahren werden kommen Morgenland
und haſt das Gefananiß gefangen, wird ſeine Hande aurſtrecken zu
du haſt Gaben empfangen fur die GOtt.
Menſchen, auch die Abtruünnigen, zz. Aht Köntareiche auf Erden,
daß GOtt der HERR dennoch da- ſinget GOtt, lobunget dem HErrn,

ſelbſt bltiben wird. Gela.20. Gelobet ſey der SERR taa- 34. Dem, der da fahret im Him—
lich; GOtt legtt uns eine Laſt auf; mel allenthalben vom Anbeginn:;
aber er hilft uns auch, Sela. ſiehe, er wird ſeinem Donner Kraſt

21. Wir haben einen GOtt, der geben.
da hilit, und etinen HErrn HErrn, z5. Gebet (GGOtt die Macht; ſei
der vom Tode errettet. ne Herrlichkeit iſt in ſrael, und

2e. Aber GOtt wird den Kopf ſeine Macht in den Wolcken.
ſeiner Feinde-zerſchmeiſſen, ſamt 36. GOtt jſt wunderſam in ſei—
ihrem Haarſchedel, die da fortfab. nem Heiligthum; er iſt GOtt Aſ—
ren in ibrer Sunde. rael, er wird dem Volcke Macht

23. Doch ſpricht der HErr: Jch und Kraft geben. Gelobet ſey GOtt.
will unter den Fetten etliche holen; Der 6q. Pſalm.
aus der Tiefe des Meert will ich rt. Des Meßia Gebet in ſeinem

liche holen. I— LCeiden.2q. Darum wird dein Fuß in der 1. Ein Pſalm Davids uon denFeinde Blut gefarbet werben; iund Roſen, vorntſingen.
deine Hunde werdens lecken. 2. (Fzott, hilf nur! denn das Waſſer

25. Man ſiehet, GOtt, wie du gehet mir bu an die Seele.
einher zeuchſt, wie du, mein GOtt, 3. Jch verſincke im tieffen
und Konig, einber zeuchſt im: Het. Schlamm, da kem Grund iſt; ich

ligthum. bin im tieffen Waſſer, und die
26. Die Sanger gehen vorher, Fluth will nuch erſauffen.

darnach die Spiel:keute unter den 4. Jch habe michb mude geſchrien,
Magden, die da paucken. mein Hals iſt heiſch: das Geſicht

27. Lobet GOtt den HErru in den vergebet mir, dañ ich ſo lange muß
Verſammlungen, fur dem Bruun harren auf meinen GOtt.

Jſrael. 5. Die mich obn Urſach baſſen,
28. Da berrſchet unter ihnen der derer iſt mebr, denn ich Haare auf

kleine Benjamin, die Furſten Juda dem Haupte habe. Die mir unbillig
mit ihren Hauffen, die Furſten Se feind ſind, und mich verderben,
bulon, die Fürſten Naphtbali. ſlud mächtig. Jch ius bezahlen,

29. Dein GoOtt bat dein Reich das ich nicht gerauhet babe.
aufgerichtet, daſſelbe wolleſt dumn 6. GOtt, du weiſt meine Thors
GOtt, uns ſtarcken, denn es iſt dein heit, und meiue Schulden ſind dir

Werck. nicht verborgen.30. Um deines Tempels willeni 7. Laß nicht zu Schanden wer
zu erufalem werden dir die Konie den an mir, die dein harren, HErr
ge Geſtbencke zufuhren. HErr Zebaoth. Laß nicht ſchamroth

J zi. Schild das Tbier im Rohr, werden an mirt, die dich ſuchen,
die Rette der Ochſen unttr ibhren GOtt Jſfrael.
Kalbern, die da zertreten um Gel-! g. Denn um deinet willen traae

C5 ich
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ich Schmach; mein Augeſicht iſt
voller Schande.

9. Ach bin fremde worden me
nen Wrudern, und unbekannt me
ner Mutter Kindern.

uo. Denn ich cijtre mich ſchir
zu tode um dein Haus; und d
Schmach derer, die dich ſchmaher
fallen auf mich.

11. Und ich weine und faſte bitter
lich; und man ſpottet mein datu.

12. Jch habe einen Sack angezo
gen: aber ſie treiben das Geſpott
daraus.

iz. Die im Thor ſitzen, waſche
von mir, und in den Zechen ſinge
man von mir.i4. Jch aber bete, /HErr, zu dir
nir augenehmen Zeit: GOtt, durch
deine aroſſe cGüte, erhore mich m
deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth
dan ich nicht verſincke, daß ich er
rettet werde von meinen Haſſern
und aus dem tieffen Waſſeri6. Daß mich die Wiſſerfliith
nicht erſauffen, und die Tiefe nich
verſchlinge; und das Loch der Gru
ben nicht uber mich zuſammen gehe
117. Erhöre mich, HErr, dem

deine Gutr iſt troſtlich; wende dich
zu mir, nach deiner groſſen Barm
bertzigkeit.

18. Und verbirae dein Angeſich
nicht vor deinem Knecht; denn mir
iſt angſt, erbore mich eilend.
19. Mache dich zu meiner Seele,

und erloſe ſie; erloſe mich um mei—
ner Feinde willen.

zo. Du weißeſt meine Schmach,
Schande und Schaam; meine Wi—

derſacher ſind alle vor dir.
2r. Die Schmach bricht mir

mein Hertz, und krancket mich:; teb
warte, obs iemand jammere, aber
da iſt niemand, und auf Troſter,
aber ich finde keine.

ze. lind ſie geben mir Galle zu

23. Ihr Tiſch muſſe vor ihnen
um Streck werden, zur Vergel—

tung und zu einer Falle.
2a. Jbre Augen muſſen ſinſter
verden, daß ſie nicht ſeben; und ih

re denden laß immer wancken.
25. Geuß deine Unanade auf ſie,

und dein grimmiger Zorn ergreifft
ie.
26. Jhre Wohnung müſſe wuſte

werden: und ſey niemand, der in
hren Hutten wohne.

27. Denn ſie verfolaen, den dugeſchlagen haſt, und rubmen, daß

u die Deinen ubel ſchlageſt.28. Laß ſie in eine Sunde uber
ie andere fallen, daß ſio nicht kom

nen zu deiner Gerechtigkeit.
29. Tilge ſie aus dem Vuche der

bendigen, dafuſie mit den Gerech
en nicht angeſchrieben werden.
z0. Jch aber hin elend, und mir

ſt wehe; GOtt, deine Hulfe ſchutze
mich.

zi. Jch will den Namen GOt—
es loben mit einem Liede, uiud will
hn hoch ehren mit Danch.

ze. Das wird dem HErru baß
eſallen, denn ein Farr, der Horner
ud Klauen hat.33. Die Elenden ſehens und

reuen ſich, und die GOtt ſuchen?
enen wird das Hertz Jeben.34. Denn der HErr horet die Ar

men, und verachtet ſeine Gefange
en nicht.
zr. Es lobe ihn Himmel, Erde

nd Meer, und alles, das ſich drin
en reget.
36. Denn GOtt wird Zion bel
n, und die Stadten Juda bauen,
aß man daſelbſt wobne, und ſit
ſitze.
37. Und der Saame ſeiner Knech
wird ſie erben, und die ſeinen

Namen lieben, werden drinnen
eiben.

„Der Jjo. Pſalm.avids Bitte, um zulfe wieſſen, und Ebig zu trincken in mei—
nem groſſen Durſt. der die geinde. i,. Ein
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1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen zum Gedachtniß.

2.(Kile, GOtt, mich zu erretten, Herr, mir zubelfen.
3. Es muſſen ſich ſchamen und zu

Schanden werden, die nach meiner

E

Seele ſtehen. Gie muſſen zurucke
kehren, und gehöhnet werden, die

mir Uebels wünſchen.
4. Daß ſie muſſen widerum zu

Schanden werden, die da uber
mich ſchrehyen: Da! da.5. Freuen und frolich muſſen
ſeyn an dir, die nach dir fragen;
und die dein Heil lieben, immer
ſagen: Hochgelobet ſeh EOtt!

6. Jch aber bin elend und arm,
GoOtt, eile jumir; Denn du biſt
mein Heltfer und Erretter. Mein
OOtt, verieuch nicht!

Der 7u. Pſalm.
Gebet um Rettung.1. GErr, ich traue auf dich, laß

»o mich nimmermtehr zu Schan
den werden

2. Errette mich durch die Gerech.
tigkeit, und hilf mir aus; neige
deine Ohren zu mir, und hilf mir.

3. Gey mir ein ſtarcker hort, da
bin ich immer nneben moge, der
du zugeſaget baſt mir zu helfen;
denn du biſt mein Fels und meine
Vurg.4. Mein GOtt, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen. aus der Hand
des Ungerechten“ und Tyraunen.

5. Denn du biſt meine Zuver—ficht, HErr, HErr, meine Hoff
nung von meiner Jugend an.

6. Auf dich hab ich mich verlaſ—
ſen von Mutterleibe an, du haſt
mich aus meiner Mutterleibe gezo
gen z mein Ruhm iſt immer von dir.

Jed bin vor vielen wie ein
zun er! abtt du diſt meine ſtarcke

Zuverſicht.8. Laß meinen: Mund deines
Rubms und deines Preiſes voll
ſeyn taglich.

J

9. Verwirf mich nicht in mei—
nem Alter; verlaß mich nicht,
wenn ich ſchwach werdt.

10. Denn meine Feinde reden
wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit
etnander.
i. Und ſprechen: GOtt hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreif—
fet ihn, denn danſt kein Erretter.

12. GOtt, ſen nicht ferne von mir;
mein GoOtt, eile mir zu bhelſen.

13. Schainen müuſſen ſich und
umkommen, die memer Seele zu—
wider ſind: mit Schande und Hobn
muſſen ſie uberſchuttet werden, die
mein Ungluck ſuchen.

und will immer deines Ruhms
inehr machen.15. Mein Mund ſoll verkundigen

deine Gerechtigkeit, tunlich dein
Heyl, die ichmicht alle zehlen kan.

16. Jch gehe einher in der Kraft
des HErrn, HErrn;: ich preiſe deine
Gerechtigkeit allein.

17. GOtt, du haſt mich von u.
gend auf gelehret; darum verkün—
dige ich deine Wunder.

18. Auch verlaß nuch nicht,
GOtt, im Alter, wenn ich grau
werde; bis ich deinen Arm ver—
kundige Kindes-Kindern, und dei
ne Kraft allen, die noch kommen
ſollen.

19. GOtt, deine Gerechtigkeit iſt
boch, der du groſſe Dinge thuſt;
GOtt, wer iſt dir gleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfah
ren viele und groffe Angſt; und ma
cheſt mich wieder lebenvig, und ho
leſt mich wieder aus der Tiefe der
Erden berauf.

2i. Du macheſt mich ſebr groß,
und kroſteſt mich wieder.

22. GSo dancke ich auch. dir mit
Jſalterſpiel fur deine Treue, mein
GOtt; ich lobſinge dir auf der
Harfe, du Heiliger in Jſrael.

23. Meine Lippen und meine
Geele,

14. Jch aber will immer harren,
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coetle, die du erloſet haſt, ſind fro
lich und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zung
taglich von deiner Gerechtigkett
denn ſchämen muſſen ſich und z
Schanden werden, die mein lin
gluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
weiſſagung von Chriſto und

ſemem Keich.
1. Des Galvmo.

(30, gieb dein Gericht dem
 Könige, und deine Gerechtig
keit des Königs Sobne.

2. Daß er dein Volck briugt zu
Gerechtigkeit, und deine Elender
errette.z. Lat die Berge den Frieden
bringen unter das Volck, und die
Hugel die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Polck bey
Recht erhalten, und den Armen
belffen; und die Laſterer zer
ſchmeiſſen

5. Man wird dich furchten, ſo lan.
ge die Soune und der Mond wäh—
ret, von Kind zu Kiudes-Kindern.

6. Er wird bernb ſahreu, wie det
Regen auf das Fell, wie die Tropft
fen, die das Land beſeuchten.

7 Zu ſeinen Zetten wird bluben
der Gerechte, und groſſer Friede
bis daß der Mond nimmer ſey.

g. Er wird herrſehen von einein
Meer biß ans andere, und von dem
Waſſer an bis zu der Welt Ende.

9. Vor ihm merden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine, Fein
de werden Siaub lecken.

i0. Die Konige am Meer, und
in den Jnfuln werden Geſchenete
briugen: dir Konige aus Reich A
rabien und Seba werden Gaben
zufuhren.

u. Alle Konige werden ihn au
betens alle Heyden werden ihm
dienen.
ie. Denn er wird den Armen er—
retten, der da ſchreyet, und den
Elenden, der keinetn Helffer hat.

13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen; und den Gee
len der Armen wirder helffen.

14. Er wird ibre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ibr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.

i5. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
aeben; Und man wird immerdar
or ibin beten, taglich wird man
hn loben.i6. Auf Erden oben auf den Ber

en wird das Getraide dicke ſteben;
eine Frucht wird beben wie Liba
jon, und wird grünen in den Städe
en, wie Gras auf Erden.
i7. Sein Name, wird ewiglich
letben, ſy lanne die Gonne wub
et, wird ein Name auf die Nach
ommen reichen; und werden durch
enſelben geſegnet ſeyn, alle Hey—
en werden ihn preiſen.
18. helobet ſey GOtt, der OErr,

er GOit Jſrael, der allein Wun
er thut.

i9. Und gelabet,ſeh ſein herrli
ber Name ewiglich; und alle Lan-
e müſſen ſeiner Ehre voll werden
men. Amen,.Zin Ende haben die Gebete Da

vids, des Sohns Jigi.
Der 73.Pſalm. J

Troſt und Wwaruung wider
Aergerniß, des Gottloſen

Gluck befreffend.
a. Ein Pſalm Aſſaph.

CPſrael hat dennoch GOtt 1um
Troſt, wer nur reines Herr

vens ul.
2. Ich aber hatte ſchier geſtrau
elt mit meinen Fuſſen, mein Tritt

atte bey naht geglitten.z. Denn es verdroll mich auf die

Rubmratbigen, da jch ſabe, daß et
en (Gottloſen io wohl giena.
4. Deun ſie ſind in keiner Gefabr

es Todes, ſondern ſteben feſt wie
g Pallaft. 6n



Pſ. 73. 74. DerMPſalter. 45
5. Sie ſind nicht im Ungluck, wiej 22 Daß ich muß ein Narr ſeyn

andere bLeute, und werden nicht und nichts wiſfen, und muß wie ein
mie andre Menſchen geplaget. Thier ſeyn vor dir.

6. Darum muß ihr Trotzen koſte! 23. Dennoch bleibe ich ſtets an
lich Ding ſeyn: und ihr Frevel dir; denn du halteſt mich bey mei—
mus wohl gethan heiſſen.

7. Jbre Perſon bruſiet ſich wie
ein fetier Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedencken.

8. Gie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und la
ſtern boch ber.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredet ſeyn: was
ſite ſagen, das muß gelten auuf Erden.

10. Darum fullet ihnen ihr Po—
bel zu, und lauffen thnen zu mit
Hauffen, wie Waſſer.in. Und ſprechen: Was ſollte
GOTT nach ibnen fragen? Was
ſollte der Hochſte threr achien!

12. Siehe, das ſind die Golllo—
ſen, die ſind glucklich in der AWelt,
und werden reich.13. Solls benn umſonſt ſeyn, dat

mein Hertz unſtraſlich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. und bin geplaget taglich: und

meine Strafe iſt alle Morgen da?
15. Ich batte auch ſchier ſo gen.

get, wie ſie: aber ſiehe, damit hat—
te ich vetdammet alle deine Kinder,
die ie geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, dafß
ichs begreiffen mochte, aber es war

mir zu ſchwer.
17. Bis daß ich gieng in das Hei.

liatbum GOttes, und merckte auf
ibr Ende.

is. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlipf.
rige, und ſturtzeſt ſe zu Boben.

19. Wie werden ne ſo plotzlich
iunichte! Sie gehen unter, und
nehmen ein Tude mit Sichrecken.

20. Wie amniſcraum, wenn einer
erwachet. ſo matheſt du, OCrr, ihr
Bild in der Stadt verſchmunet.2j. Aberes thut mir wede im

wetrtzkn, und ſticht mich in meinen
Jieren.

1

ner rechten Hand.
24. Du leiteſt mich nach deinem

Rath, und nimnmiſt mich endlich mit
Ehren an.

25. Wenn ich nur dich babe, ſo
frage ich nichts nach Himmel und
Erde.

26. Wenn miſ aleich Leib und
Ezeele verſibmachtei, io diſt du doch,

taOtt, ellezeit rieines Hertzens
Troſt und mein Theil.

27. Denn ſiebe, die von dir wei—
chen, werten umkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

ag. Aber das iſt mrine Freude,
daß ich mich zu GOtt dhalte, und
neine Zuvetſicht ſetze auf den
HErrn HErrn, daß ich verkundin
ge alle dein Thun.

Der 74 Pſalm.Gebet um Ervaltung der

Kirche.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

(TOtt, warum verſtoſſet du uns
ſo nar? und biſt ſo grunmig

ornig uber die Schafe deiner Weh
de?

2. Gedencke an deine Gemeine,
die du von Alters ber erworben,
ind dir zum Erbtheil erloſet baſt;
an den Berg Zion, da du aufwoh—
neſt.

3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
ſtok ſie gar zu Boden; der Feind
hat alles verderbet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brul
en in deinen Huuſern, und ſetzen
bre indtzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben bet
blincken, wie manin einem Walde
bauet:6. und jerbauen jalle ſeine Talel

werck mit Beil und Barten7. Gie verbrennen deiun Heulig

tbhum,
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thum, ſte entwenben die Wohnung
deines Ramens zu Boden.

8. Gie ſprechen in thren Hertzen
Laſtet uns ſte plundern; ſie verbre
nen alle Hauſer GOttes im Lande

q. lluſete Zeichen ſeben wir nich
und tein Prophet prediget meht
und kein Lebrer lehret uns mebt.

10. Ach GOlt, wie lange ſoll de
Widerwartige ſchmahen, und de
Fetud beinen Namen ſo gar ve
laltern?

11. Warum wendeſt du deir
Hand ab, und deine Rechte von de
nem Schooß ſo gar?

i2. Aber EOtt iſt mein Köm
von Alters her, der alle Hulfe thut
ſo auf Erden geſchicht.

13. Du jertrenueſt das Mee
durch deine; Kraft, und zerbrich

die Köpfe der Drachen im Waſſer.
14. Duzerſchlageſt die Kopfe de

Maullſiſche, und giebeſt ſie zur Spei
ſe dem Volck inder Einode.

i5. Du laſſeſt quellen Brunne
und Bache; Du laſſeſt verſiege!
ſtarcke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein; D
macheft, daß beyde SGonn und Ge
ſtirn thren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ietzeſt einem ieglichen
Lande ſeine Grentze: Sommer und
Winter macheſt du.

18. Sogedencke doch deß, daß de
Feind den HErrn ſchmabet, und
ein thoricht Volck laſtert deinei
Namen.

19. Du wolleſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turtel-Tau—

ven, und deiner elenden Thiert
nicht ſo gar vergeſſen.

2o. Gedencke an den Bund; denn
das Land iſt allenthalben jummer
lich verbeeret, und die Hauſer ſind

derriſſen.
20 aiu. Laß ben Geringen nicht mit
Gchanden davon gehen; denn die

Urinen und Elenden ruhmen dei
jen Namen.
a za. Mache dich auf, EOtt, und

fuhre aus deine Sache; gedencke
an die Schmach, die dir taglich von
den Thoreu wiederfabret.

23. Vergiß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird ie lauger ie
groſſer.

Der7s. Pſalm.
Lob der Wunder GOttes:War—

nung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſapb,

daß er nicht umkame, vorzuſingen.
Hjcdir dancken dir, EOtt, wirt
 daucleu dir, und verkundi—

en deine Wunder, daß dein Na
ne ſo nahe iſt.

3. Denn zu fetner Zeit ſo werde
ch recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die
riunen wohnen: aber ich halie ſei
e Geulen feſte, Sela.5. ich ſprach zu den Ruhmrathi
en: Ruhmet nicht ſo; und zu den

Gottloſen: Pothet nicht auf Ge
valt.

6. Pochet nicht ſo boch auf eure
Gewalt. redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keine Noth, weder
om Aufaang, noch. vom Nicder
aug, noch von dem Gebirge in der

Wuſten.8. Deun GoOtt iſt Nichter, der

eſen niedriget, und jenen erhöhet.
9. Denn der HErr hat emen

Becher in der Hand, und mit ſtar-
em Wein voll eingeſchenckt, und

chenckt aus demnſelben; aber die
ottloſen muſſen alle trincken und
e Heſen ausſauffen.
10. Jch aber will verkundigen

wiglich, und lobſingeun.dem GOtt

a bco.mund will alle Gewalt der Gott
ſengerbrechen, daß. die Gewult des
erechten erhohet. werde.

IIlDer 76. Pſalmre
Ott ſeiner Kirchen Schutz

Wwehr. il cin
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i. Ein Pſalm-Lied Aſſaph, auf

Saytenlptelen vorzuſingen.

Glitlnn gunelut
lich.

3. Zu Galem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung zu Zion.

4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Schild, Schwerdt
und Streit, Gela.5. Du biſt herrlicher und mach
tiger, denn die Raube-Verge.

6. Die Stoltzen muſſen beraubet
werden und entſchlafen, und alle
Krieger muſſen die Huande laſſen

ſincken.
7 Von deinem Schelten, GOtt

Jaeob, ſinckt in Schlaf beyde Roß

und Uagen.
8. Dubitt erſchrecklich; wer kan

vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?
9. Wenn du das Urtheil laſſeſt

bbren vom Himmel, ſo erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtille:

10. Wenn GoOtt ſich aufmachet
nirrichten, daß er helffe allen Elen:

den auf Erden, Sela.
i1. Wenn Menſchen wider dich

wuten, ſo legeſt du Ebre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

iæz. Gelobet und haltet dem
HErrn, eurem GOtt, alle, die ihr
um ihn her ſeyd, bringet Geſchencke
dem Schrecklichen;

i3. Der den Fürſten den Muth
nimmet, und ſchrecflich iſt unter
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.Der Frommon Anfechtung und

Troſt.1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu
thun, vortuſingen.

2.0Ith ſchrevt mil meiner Stimme

—zu GOtt: zu GOtt ſchreye ich,
und er erboret mich.z. Ju der Zeit moiner Noth ſucht

ich den HErrnz meine Hand iſt det
Machits ausgereckt, und laſſet

nicht ab; denn meine Sreele will
ſich nicht troſten laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin, ſo den—
cke ichan GOtt; wenn mein Hertz
in Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5 Meine Augen halteſt du, daß
ſie wachen; ich bin ſo ohnmachtig,
daß ich nicht reden kan;

6. Ich dencke der alten Zeit,
der vorigen Jahre.

7 Jch dencke des Nachts an meinSimtenſpiel, und rede unt meinem

Hertzen; mein Geiſt muß forſchen.
8 Wird denn ber HErr ewiglich

verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jſts denn gantz und. gar aus
mit ſeiner Gute? und bat bie Ver
heiſſung ein Ende?

10. Hhat denn GOtt, vergeſſen
gnadig zu ſeyn, und ſeine Barmher
tztakeit vor Zorn verſchloſſen? Sela.

ii. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kan alles andern.

12. Darum gedencke ich an die
Thaten des HErrn; ja ich gedeucke
an deine vorige Wunder.

1z. Und rede von allen deinen
Wercken, u. ſage von deinem Thun.

i4. GOrt, dem Weg iſ beilig;
wo iſt ſo ein machtiger GOtt, als
du, GOtt, biſt?

15. Du biſt der GOtt, der Wun
der thut; du haſt deime Macht be—
weiſet unter den Volckern;

16. Du baſt dem Volck erloſet
gewaltiglich; die Kinder Jaeob und
Joſeph, SelaJu?  Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
die Waſſer ſaben dich, und angſte
ten ſich, und die Ttefen tobeten.

1s. Die diecken Wolcken goſſen
Waſſer, die Wolcken donnerten,
und die Strablen fuhren daher.

9. Es donnerte im Himmel,
deine Blitzen leuchteten auf dem
Cedbodenz das Erdhreich regete
ſich, und bebete davon

20. Dein Wes war im, Meer

und
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und dein Pfad in groſſen Waſſern
und man ſpurete doch deimen F
nicht.

oↄi Du fuhreteſt dein Volck w
eine Heerde Schafe, durch Moſ
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Erzehlung der Wohlthaten un

Strafen GOrtes, ſeinem
Volck erzeiget.Eine Unterweiſu ig Aſſaph.

GSore mein Voict, mein Gjeſetz
neiget eure Ohren zu der Red

meines Mundes.
2. Jch wtll meinen Mund au

fhun zu Spruchen, und alte Ge
ſchichte ausſprechen.

3. Die wir geboret haben un
wiſſen, und uniere Vater uns er
zthlet haben.

4. Dak wirs nicht verbalten ſoll
ten ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen de
Ruhm des HErrn; und ſeine Mach
und Wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein Zeuguitz auf ir
Jacob, und gab ein Geſetz in Jſrael
das er unſern Vatern gebot zu leh
ren ihre Kinder.

6. Auf daß die Nachkommen ler
neten, und die Kinder, die noch ſol
ten gebohren werden; wenn ſie auf
kamen, dan ſie es auch ihren Kin
dern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf GOtt ibre
Hoffnung, und nicht veruaſſen der
Thaten GOttes; und ſeine Gebote
bielten.

g. Und nicht wurden wie ihre
Vater, eine abtrunnige und unge—
borſame Art; welchen ibr Hertz

nicht feſt war, und ibr Geiſt nicht
treulich hielt an GOit.

9. Wie die Kinder Epbraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.io. Gie bielten den Bund GOi

tes nicht; und wollten nicht in ſei—
nem Geſetze wandeln.

ur. Und vergaſſen ſeiner Thaten,

und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeiget hatte.

12. Vor ihren Vatern that et
Wunder in Egbptenland, im Felde
Zoan.

iz Ertertheilete das Meer, und
ieß ſte durchhin geben; und ſtellete

das Wuaſſer wie eine Mauer.
14. Er leitete ſie des Tages mit

iner Wolcke, und des Nachts mit
inem bellen geutr.
i5. Er riß die Felſen in der Wu

kten; und tranckete ſie mit Waſſer
die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem Fel
en ſlieſſen, daß ſte binab floſſen, wit
WaſſetStroine.

„7. Noch ſundigten ſie weiter
vider ihn; und erjurneten den
Hochſten in der Wullen

16. Und verſuchten GOtt in ih—
em Hertzen, daß ſie Speiſe forder

en fur thre Seele. J
19. Und redeten wider GOTT,

nd ſprachen: Ja, ſollte GOTT
vohl koönnen einen Tiſch bereiten
der Wuſten?
20. Siehe, er hat wohl den Fel

u geſchlagen, daß Waſſer floſſen,
nd Bache ſich ergoſſen; aber wie
an er Brodt geben und ſeinem

Volcke Fleiſch verſchaffen?
2i. Da nun das der Herr hore
„entbrannte er; und Feuer gient
nin Jacob, und Zorn kam uber
ſrael.22. Das ſie nicht glaubeten an
Ott, und hoffeten nicht auf ſeine
ulfe.
2z. Und er aebot den Wolcken
oben, und that auf die Thure des
immels.
24. Und ließ das Man auf ſie re
en, zu eſſen, und gob ihnen Him
el-Brodt.25. Gie aſſen Engel. Brodt; er
ndte ibnen Speiſe die Fulle.
26. Er lieh weben den Oſt: Wind
ter dem Himmel, und errenete

durch
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ken ſte

ĩu GOtt.
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durch ſeiue Gtarcke den Gud
wind.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in
Eghpten gethan hatte und ſeine

27. Und ließ Fleiſch auf ſie regnen Wunder im Lande Zoan. J

wie GStaub, und Vogel wie San
am Meer.

28. Und lies ſie ſallen unter ibrl
ger, allenthalben, da ſie wohneten

29. Da aßen ſie, und wurden a
zuſait; er ließ ſte thre Luſt buſſen

30. Da ſie nun thre Luſt gebufſbatten, und ſie noch davon aren;

zi. Da kam der Zorn Guber ſie, und erwurgete die Vo
nebmſten unter ihnen; und ſchlu
darnieder die Beſten in Jſrael.

32. Aber uber das alles ſundigteſie noch mehr; und glaubeten nich
an ſeine Wunder.

33. Darum ließ er ſie dabin ſterben, daß ſie nichts erlangeten  un

muſten ihr lebenlang geplaget ſeyr
Wenn er ſie erwuraete, ſuch
thn, und kebreten lich frub

35. Und gedachten, das GOtt ihHort iſt; und GOtt der Hochſte ib

Erloſ ſteri.36. und heuchelten ibn mit ih
tem Munde; und logen ihm mi
ibrer Zunge.

37. Aber ibr Hertz war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

38. Er aber war barmbertzig, und
vergab die Miſſethat, und vertilgete
ſie nicht; und wendete oft ſeinen
Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan
tzen Zorn gehen.

39. Denn er aedachte, daß ſieFleuſch ſind, ein Wind, der dabin
lahret, und nicht wieder kmmi.

ao. Gie erzurneten ibn gar oftin der Wuſte, und entruleten ibn
in der Einode.

au. Gie verſuchten GOtt immer
wieder, und meiſterten den Heili
nen in Aſraoel.

a2. Sie aedachten nitht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſete

von den Feinden. uuue
J

Oite

d 44. Da er ihr Waſſer in Blut
wandelte, daß lie ihre Vache nicht
trincken konnten.

qs. Da er Unntzitfer unter ſit
ſchickte, die ſie fraiſen, und Kroten,
die ſie verderbeten

46 Und gab ihr Gewachs den
Raupen, und ibre Saat den Heu—
chrecken.

47. Da er ibre Weinſtocke mit
dagel ſchlng, und ihre Maulbeer—
Baume mit Schioſſen.

48. Da er iht Virb ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strab
en.

49. Da er boſe, Engel unter ſſe
andte in ſeinem grimmigen Zorn;
nd ließ ſie toben und wuten, und
eide thun.
50. Da er ſeinen Zorn ließ fort

eben, und ihrer Serlen vor dem
Tode nicht verſchonete; und litß
dr Vieh an der Peſtilentz ſterben.

5i. Da er alle Erſtgeburt in Egh
ten ſchlug, die erſten Erben in
en Hutten Ham.
52. Und ließ ſein Volck autziehen

ie Schafe, und ſubrete ſie wie eine
eerde in der Wuſten.
53. Und er leitete ſie ſicher, daß

e ſich nicht furchteten; aber ibre
einde bedeckte das Meer.
54. Und brachte ſie in ſeine bei
ge Greutze; zu dieſem Berge, den
ine Rechte erworben hat.
55. Und vertrieb vor ihnen ber
e Voilcker; und üeß ihnen das
rbe austbeilen, und lien in iener
utte dit Stamme Jſrael wobnen.
56. Aber ſie vermnuchten und er
rneten GOtt, den Hochſten; und
elten ſeine Seugniſſe nicht.
52. und fielen zuruck, und ver

chieten alles, wie ihre Vater; und

elten nicht, gleichwie ein loſer
ogen.
56. Und errurneten ibn mit ib

D ren
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ren Hohen; und reitzeten ihn m
ihren Götzen.

59. Und da das GodLT boret
entbrannte er; und verwarf Jſra
ſebr.

60. Daß er ſeine Wohnung
Silo lies fahren; die Hutte, da e
unter Menſchen wohnete.

Gi. Und gab ihre Macht ins Ge
fanqniß; und ibre Herrlichkeit i
die Hand des Feindes.

s2. und ubergab ſein Volck in
Schwerdt:; und entbrannte übe
ſein Erbe.

G3. Jhre junge Mannſchaft fra
das Feuer; und ihre Jungfraue
uuſten ungefreyet bleiben.

64. Ahre Prieſter ſielen durch
Schwerdt; und waren keme Witt
wen, die da weinen ſolten.

Gs. Und der HErr erwachete wi
ein Schlafender; wie ein Starcke
zauchzet, der vom Weine kommt.

66. Und ſchlug ſtine Feinde in
Hintern; ind hangete ihnen ein
ewine Schande an.

67. Und verwarf die Hutte Jo
ſeph; und erweblete nicht den
Gtamm Ephraim.

68. GSondern erweblete den
Gtamm Juda; den Berg Ziou
welchen er liebete,

69. Und bauete ſein Heiligthum
boch, wie ein Land, das ewiglich feſt
ſteben ſoll.

70. Und erwehlete ſeinen Knecht
Dauvid, und nahm ihn von den
Schaf-Stallen.

71. Von den ſauagenden Scha—
ſen holete er ihn, daß er ſein Volck
NAacob wenden ſolte, und ſein Erbe
Jſrael.

yz. Und er weidete ſie auch mit
quer Treue; und regierete ſie mit
allem Fleiß.

Der j9. Vlalm.
Gebet wider: die Feiude der

Waurbeit und jhre Ly
ranney.i. Ein Pſalim Aſſaph.

Endi, es ſind heyden in dein
 Erbe geſallen, die haben deinen
heiligen Tempel veruureiniget,
und aus Jeruſalem SteinHauffen
gemacht.

2. Ste haben die Leichname dei
ier Knechte den Vogeln unter dem
Himmel zu freſſen gegeben; und
das Fleiſch deiner Heiligen den
Thieren im Lande.

3. Gie baben Blut vergoſſen um
Jeruſalem ber, wie Waſſer; und
var niemand, der begrub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei
ie Schmach worden; ein Spott und
Hohn denen, die um uns ſind.

5. HErr, wie lange wilt du ſo gar
urnen, und deinen Eifer wie Feuer
rennen laſſen.
6. Schutte deinen Grimm auf

ie Heyden, die dich nicht keunen:
nd auf die Konigreiche, die deinen
Jjamen nicht anruffen.
7. Denu ſie haben Jacob aufge—

reſſen; und ſeineHauſer verwuſtet.
8. Gedencke nicht uunſerer vori

en Miſſethat; erbarme dich unſer
aldz denn wir ſind faſt dunnt

vorden.
9. Hilff du uns, GOTT, unſer

Helffer, um deines Namens Ebre
villen; errette uns, und vergieb
ns unſere Sunde um deines Na
ieus willen.
10 Warium laſſeſt du die Heyden
gen Wo iſt nun ihr GOtt Lal
uttr den Heyden vor unſern Au
en kund werden die Rache des

Bluts deiner Knechte, das vergoſ
n iſt.in Laßt vor dich kommen das

Geufqztn der Gefangenen; nach dei
ein groſſen Arm, bebalte die Kin
r des Todes.12. Und vergilt unſern Nachbarn
benfaltig in ihrem Buſem ibre
chmach, damit ſie dich, HErr, ge

chmuhtet haben.i3 Wir aber dein Volck und
chafe deiner Weyde, daucken dir

ewig
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ewialich, und verkundigen deinen
Ruhm fur und ſur.

Der go. fſalni.Gebet um Erhaltung des geiſt—

lichen Wernbergs.
1. Ei Pſalm Aſſaph, von denEpan Poſen, vorzuſingen.

2. CJJu virte Jſrael, höre, der di
Joſeph huteſt, wie de

Schafe; erſcheine, der du ſitzeſt ube
Cherubim.

s. Erwecke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benjamin und Ma—.
naſſe biſt, und komme uns zu Hulffe

4. GOit, troſte uns, und laß leuch
ten dtin Antlitz, ſo geneſen wir.

5. HErr GOtt Zebaoth, wie lan
ge wilt du zurnen uber dem Gebet
deines Volcks?

6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen
Brodt, und tranckeſt ſie mit groſſem
Maaßsß voll Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach-barn zum Zanck; und unſert Fein
de ſpotten unſerer.

8. GOtt Zebaoth, troſte uns; la
leuchten dein Antlitz,ſo geneſen wir

9. Du bhaſt einen Weinſtock auEgyhpten geholet; und haſt vertrie
ben die Hepden, und denſelben ge
pflantet.

io. Du haſt vor ihm die Bah
gemachet; und haſt ihn laſſen ern
wurtzeln, daß er das Land erfullt
bat.

un. Berge ſind mit ſeinem Schat
ten bedeckt; und mit ſeinen Rebei
die Cedern GOttes.

12. Du baſt ſein Gewachs ausgebreitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige bis ans Waſſer.

Za u Zurrgetate dinntn
ulles, was voruber gehet?

14. Es baben ihn zerwublet die
wilden Saue, und die wilden Thie
te haben ihn verderbet.

i5. GOTT Zebaoth, wende dichdoch; ſchaue von Hinnmel, und ſiebe

E

an, und ſuche heim dieſen Wein—
ſlock.

16. Und halte thn im Bau, ben
deine Rechte gepflantzet hut, und
den du du feninlich erwehlet haſi.

17 Giepe drein, uud ſehili, daß
des Brennens und Reiſſens ein En

i! t8. Deine Haud ſchutze das Volck
r deiner Rechten, und die Leute, die
r du dir feſtiglich etwehlet huaſt.

D1g9 So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen

wir deinen Namen anruffen.
20. HErr GoOtt JZebaoth, troſteuns; laß dein Antlitz leuchten, ſo

geueſen wir.
Der Bi. Aſalm.

Vermahnung, wie die Seyerta—
ge recht zu begehen.

i. Auf der Gutbith vortuſingen,
Aſſaph.
2. Singet frolich GOtt, der un

ſete Starcke iſt; jauchzet
dem GOtt Jacob;

3. Nebmet die Pſalmen, und ge
bet her die Paucken, liebliche Har
fen mit Pſaltern.

4. Blaſet im Neumonden die
Ppoſaunen, in unſerm Feſte der Laub

uſte.
5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in

Jſtael, und ein Recht des GOttes
Jacob.

s6. Golches bat er zum Zeusnih
eſetzet unter Joſepb, da ſte aus E
yptenland zogen, und fremde

Sprachen gehoret hatten.

de werde.

Da ich ibre Schulter von der
au entlediget hatte: und ihre Hun

e der Topfen loß wurden.
8. Da du mich in der Noth an—
effeſt, half ich dir aus; und erho

ete dich, da dich das Wetter uher
el: und veriuchte dich am Had
er. Waſſer, Gela.
9. Hore, mein Volck, ich will

nter dir zeugen, Iſrael, du ſolt
ich boren,
10. Daß unter dir kein ander

D2 EOit
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GoOtt ſey, und du keinen fremden
VGOtt anbeteſt.

ii. Jch bin der HErr dein GOtt
der dich aus Eghptenland gefuhre
bat: thue deinen Mund weit auf
laß mich ihn fullen.

12. Aber mein Volck gehorche
nicht meiner Stimme; und Jſrae
will meii nicht.

13. So babe ich ſie gelaſſen in ih
res Heruzens Dunckel, daß ſie wan
deln nach ibrem Rath.

14. Wolte mein Volck mir ge
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei
nem Wege gehen:

15. Go wolte ich ihre Feinde bald
dampfen; und meine Hand uber ih
reWiederwartiaen wenden.

16. Und die ben HErrn haſſen
mußten an ihm feblen; ihre Zeir
aber wurde ewiglich wahren.

17. Und ich wurde ſie mit dem be
ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der se. Pſalm.
Vom Stand und Amt der welt

lichen Obrigkeit.
Ein Pſalm Aſſaph.

1. ſ8021 ſtebet in der Gemeine
KOottes, und iſt Richter unter

den Gottern.
2. Wie lange wollet ibr unrech

tichten, und die Perſon der Gottlo
ſen vorziiehen? Gela.

3. Schaffet Recht den Armen und
dem Wahſen; und helffet dem E
lenden und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und Ar
men; und erloſet ibn aus der Gott
loſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa-
gen, und achtens nicht; ſie gehen
immet hin im Finſtern; darun
anuſſen alle Grundveſte des Landes
fallen.

6. Ach habe wohl geſagt: Abr
ſeyd Gotter, und alliumahl Kinder
des Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben wit

Menſchen, und wie ein Thrann zu
Grunde gehen.

8. GOTT, mache dich auf, und
richte das Land; denn du biſt Erb
Herr uber alle Heyden.

Der 83. Pſalm.
Gebet umaulffe wider die Fein

de der Virche.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

GabttrunnrunGOtt, balte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiche, deine Feinde to

en, und die dich haſſen, richten den
Kopf aur.

4. Gie machen liſtige Anſchlage
wider dein Volck; und rathſchla

en wider deine Verborgene.s. Wobl ber, ſprechen ſie: Lañt

uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volck
eyn; daß des Namens Jſrael nicht
nehr gedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einan
er vereiniget; und einen Bund

wider dich gemacht.
7. Die Hutten der Edomiter und

Jſmaeliter, der Moabiter und Ha
ariter.

8. Der Gebaliter, Ammoniter
und Amaltckiter, die Pbiliſter, ſamt

enen iu Thto.
9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen

eſchlagen; und belffen den Kin
ern Loth, Sela.
i0. Thue ihnen wie den Midia

itern, wie Giſſera, wie Jabin am
Vach Kiſon:

ti. Die vertilget wurden bev
Endorz und wurden zu Koth auf
Erden.12. Mache ibre Furſten wie Oreb

nd Geebz ahe ibre Oberſten wie
Geba und Salmuna;

1z. Die da ſagen: Wir wollen
ie Hauſer (Ottes einnebmen.
14. GOLT, mache ſie wie einen

Kirbel, wie Stoppeln vor dem
Winde15. Wie ein Jeuer den Wald

ver
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die Berge anzundet:

16. Alſo verfolge ſie mit deiner
Wetter, und erſchrecke ſie mit dei

nem Ungewitter.
i7 Mache ihre Angeſichte voGSchande; daß ſie nach deinem Na

men fragen muſſen.
18. Schamen muſſen ſie ſich, un

erſchrecken immer mebr und mehr
und zu Schanden werden und um
kommen.

i9. So werden ſie erkennen, dadu mit deinem Namen beiſſeſt
HErr alleine; und der Hochſte in
aller Welt.

Der 84. Pſalm.Von der Kirche und Predigt
NNAnut.

1. Ein Pſalm der Kinder-Ko—
rab, auf der Githith vorzuſinaen.
2. Mie lieblich

nungen, HErr Zebaoth!
z. Mein GSeele veriangiet. und

ſebnet ſich nach den Vorbofen des
HErrn; mein Leib und Seele freu
en ſich in dem lebendiaen GOtt.

4. Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und die

da ſie Junge hecken; nemlich deine
Altare, HErr Zebaotb, mein Konig
und mein GOtt.

ouchtlnrin hicnlnnr
merdar, Sela.

6. Wohl denen Meuſchen, diedich fur die Starcke balten, und
von Hertzen dir nachwandeln.

7. Die durch das Jammerthal
ueben und machen datelbſt Grun
nen; und die Lebrer werden mit
riel Segen aeſchmuckt.

8. Sie erhalten einen Gieg nachdem andern, dal man ſehen inuß,
der rechte GOtt ſey zu Zton.

9. ERR OGoOtt Zebaotb, boremein Gebet; vernimans, GOtt Ja

cob Sl

ſind deine Woh

Schwalbe ibr Neſt

ta.10. EOtt, unſer Schild, ſchauet

doch, ſiehe an das Reich deines Ge
ſalbten.

ii. Denn ein Tag in deinen Vor—
hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch will lieber der Thur huten in
neines GOttes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn GOtt der HErr iſt
Sonne und Schild, der HErr giebt
Gnade und Ehre; er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl dem
Menſchen, der ſich auf dich verlaſt.

Der g5. Pſalm.
Gebet um GOttes Fulffe und

Wwohlfahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korab,

vorzuſingen.
2. GexRaʒ, der du biſt vormahls

nanadig geweſt deinem Lande,
und daſt die Gefangenen Jaeobs er
oſet 3.
3r Der du die Miſſethat vormahls

vergeben haſt deinem Volck, und
lle ibre Sunde bedecket, Sela.
4. Der du vormabls haſt allen

einen Zorn aufgebaben, und dich
ewendet von dem Grimm deines

Zorns;
5. Troſte uns, GOtt, unſer Hey

and, und laß ab von deiner Ungna
euber uns.
G. Willſt du denn ewiglich uber

uns zurnen; und deinen worn ge—
en laſſen immer fur und fur?
7. Willſt du uns denn nicht wie

er erquicken, daß ſich dein Volck
uber dir frtuen moge.

8. HErr, erieige uns deine Gna
e, uno hilf uns.
9. Ach daß ich horen ſolte, daß

GOtt der HErr redete: daß er Frie
e zuſagte ſeinem Volck, und ſei
en veiligen; auf daß ſie nicht auf
ine Thorheit gerathen.

10. Doch iſt ia ſeine Hůlffe nahe
enen, die ihn furchten, oaß in un
rm Lande Ebre wohne.
in. Daß Gute und Treue einan

D3 der



,en  ò

54 Der P ſalter. Pſ. g6. 87.
der begegnen; Gerechtigkeit un
Friede ſtch knſſen.

12. Das Treue auf der Erde
wachſe; und Gerechtigkeit von
Himimel ſchaut.

13 Dab uns auch der HErr Gu
tes thue; damit unſer Land ſeit
Gewachſe atbe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vo

ivm blerbe, und im S hwauge gehe

Der 5. Pſalm.
Davids unmterſchiedliche

Bitte.
i. Ein Gebet Davids.

En, neige deine Ohren, und
erbore mich; denn ich bin elen
und arnmi.

2. Bewahre meine Stele, den
ichbin heilig; hilſff du, mein GHtt
deiem Kuechte, der ſich verlaſſe
guf dich.

z. HErr, ſey mir gnabig; den:
ich rune taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Kuechts; denn nach dir, HERNR
verlanget mich.

g5. Denu du, HErr biſt aut und
grradig, von groſſer Gute allen, du
dich anruffen.
G. Vernimm, HErr, mein Ge
dbet, und meicke auf die Stunme
ineines Flebens.

7. In der Noth ruffe ich dich an,
du wolleſt mich erhören.

8. HErr, es iſt dir keiner aleich
unter den Gottern; und iſt nie—

umnand, der ihun kan, wie du.
q. Alle Heyden, die du gemacht

baſt, werden kommen, und vor dir
anbeken, HErr, und deinen Namen
æbren.

1v. Dañ du ſo aroft biſt und Wun
Fer thuſt, und allein GoOtt biſt.

uu. Weiſe mir, HERR, deinen
Mea, daß ich wandele in deiner
Wahbrbeit; erbalte mein Hertz beh
dem Einigen, daß ich deinen Na
men furchte.

GOtt, von gantzem Herttzen, und
ehre deinen Namen ewiglich.

ez. Denn deine Gute iſt groß
ĩber mich, und haſt meine Seele er—

rettet aus der tiefen ölle.
14. GOit, es ſetzen ſich die Stol

tzen wider mich, und der Hauſe ber
Tyranunen ſtehet mir nach nieiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.

is. Du aber, HErr GOtt, biſt
barmhertzig und anadig, geduldig
und von groſſer Gute uns Treue.

16. Wende dich zu mir, ſeh mitr
gnadig; ſtarcke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilff dem Goh—
ie deiner Magd.i7. Thue ein Zeichen an mir, daß
nirs wohl gehe; daß es ſehen, die
nich hanen, und ſich ichamen muſ—
ſen, daß du mir beyſteheſt, ERR,
ind troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Von der Chriſtlichen Kirche,

unter dem Vorbilde des irr
diſchen Jeruſalems.

1. Ein PſalmLied der Kinder
Korah.
Edhe iſt feſt aegrundet auf den
 heiligen Bergen.

a2. Der HErr liebet die Thore
Zion uber alle Wohnungen Jaeob.

z. Herrliche Dinge werden in dir
eprediget, du Stadt GOttes, Sela.
4. Jch will predigen laſſen Ra

ab und Babel, daß ſie mich keu—
en ſollen; ſiehe, die Philiſter und

Tyrer ſamt den Mohren werden
aſelbſt gebohren.5. Man wird zu Zion ſagen, daß
llerley eute darinnen gebohren

verden, und daß er, dey Hochſte, ſit

aut.6. Der HErr wird predigen laſ
enin allerlen Sprachen, daß derer
tliche auch daſeibſt gebohren wer
en, Gela.7. und die Sunger, wie am Rei
en, werden alle in dir ſingen, eint

1a. Jch dancke dir, hErt, mein mns ander. nan.!? Der
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Der g8. Pſalm.

Gebet in ſchwerer Anfech—
tuntg.1. Ein Pſalm-died der Kin—

der Korab, vorzuſingen, von der
Schwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
2. GErr GoOtt, mein Heyland,

 ich ſchreye Tag und Nacht
vor dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kom—
men; neige deine Ohren zu mei—
nem Geſchrey.

5 Jch vin geachtet gleich denen,
die jur Holle fabrenz; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulffe bat.

6. Ach liege unter den Todten
verlaſfen, wie die Erſchlagenen, die
im Grabe liegen, derer du nicht
mebr gedenckeſt, und ſie vondeiner
Hand abge ſondert ſind.7. Du baſt mich in die Grube
binunter geleget, ins Finſterniß
und in die Tiefe.

8. Dein Grimm drucket michb,
und drangeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Gela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ih

nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen und kan nicht auskom̃en.

10. Meine Geſtalt iſt jammerlich vor Elend; HErr, ich ruffe dich
an taglich, ich breite meine Hunde
aus zu dir.

u. Wirſt du denn unter den
Todten Wunder thun? oder wer
den die Verſtorbenen aufſteben und
dir dancken? Gela.

12. Wird man in Grabern erzeb
len deine Cute, und deine Treut im
Berderben

1z. Mogen denn deine Wunder
im Finſterniß erkannt werden O
der deine Gerechtigkeit im Lande,
da man nichts gedencket

Je—

14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr,
u. mein Gebet komt fruhe vor dich.

15. Warum verßoſſeſi du, HErr,
meine Seele? und verbitgeſt dein
Antlitz vor mir?

16. Ach bin elend und obnmach—
tig, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich lei
de dein Schrecken, daß ich ſchier
verzage.

17. Dein Grimm gehet uber mich,
dein Schrecken drucket mich.

i18. Sie umgeben mich taglich
wie Waſſer, und umringen mich
mit einander.

i9. Du macheſt, daß meine
Freunde und Nachſten, und meine
Verwandten ſich ferne von mir
thun, um ſolches Elends willen.

Der 89. Pſalm.
Von dem Meſiia und ſeinem

Reiche.
1. Eine Unterweiſung Ethan, des

Eſrabiten.
2. cb will ſingen von der Gnade

Ddes HErrn ewiglich; und ſei
ne Wabrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur und fur.

3. Und ſage alſo: Daß eine ewge,
Gnade wird aufgehen; und di—
virſt deine Wahrbeit treulich hal
ten im Himmel.

4 Jch habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwehlten; ich ha
be David meinem Knechte, ge
ſchworen:5 Jch will dir ewiglich SGaamen
verfchaffen, und deinen Stuhl bau
en fur uud fur, Sela.
6. Und die Himmel werden,

HErr deine Wunder preiſen, und
deine Wabrbeit in der Gemeine
der Heiligen.

7. Denu wer mag in den Wol
cken dem HErrn gleich gelten?
und gleich ieyn unter den Kindern
er Gotter dem HErrn?
8. GOTT, iſt faſt machtig in der

Verſammlung der Heiligen, und
wunderbarlich uber alle, die um
pnen ſind.

D 4 ĩü d HErr,
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9. HErr GOltt Zebaoth, wer iſt und die ihn haſſen, will ich pla—

wie du, ein mächtiger GOtt? Und gen.
deine Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herrſchelt uner das ung
ſtume Meerz Du ſtinleſt ſeine We
len, weun ſie ſich erheben.

11. Du ſchlageſt.Rahab zu tode
du zerſtreuſt deine Feinde mit de
nem ſtarcken Arm.

12. Himmel und Erden iſt dein

25. Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll bey ihm ſehn; und ſein
Horn ſoil in meinem Namen erha
ben werden.

26. Ich will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Nechte in die
Waſſer.

27 Er wird mich nennen alſodu haſt gegrundet den Erdboden Du biſt mein Vater; mein COtt
und was drinuen iſi.

13. Mitternacht und Mittag ba
du geſchaffen; Thabor und Hermo
jauchzen in deintm Namen.

14. Du haſt einen gewaltige

und Hori, der mir hilfft.
28. Und ich will ihn zum erſten

Sohn machen, allerböchſt unter
en Konigen auf Erden.
29 Jch will ihm ewiglich behalArm; ſtarck iſt deine Hand, un en meine Gnade; und mein Bund

boch i ſt deme Rechte.
is5. Gerechtigkeit und Gericht iſt

deines Stubls Veſtung; Gnad

oll ibm veſt bleiben.
30. Ach wilt ihm ewialich Saas

men geben, und ſeintn Stuhl ſo
und Wahrheit ſind vor deinem An ang der Himmel wahret, erhalten

ſichge chte. zi. Wo aber ſeine Kinder mein16. Wohl dem Volck, das jauch Geſetz verlaſfen, und in meinen
zen kan; HErr, ſie werden im Lich Rechten nicht wandeln;
deines Anulttzes wandeln. 32. So ſie meine Ordnungen

17. Sle werden uber deinem Na ntheiligen, und meineGebote nicht
men laglich frolich ſeyn, und in dei altenz
ner Gerechtigkeit herrlich ſeyn. 33. So will ich ihre Sunde mit

18. Denn du biſt der Rubm ibrer er Ruthe heimſuchen, und ibre
Gtarcke; und durch detne Gnade Miſſethat mit Plagen.
wirſt du unſer Horn erhohen. 34. Aber meine Gnade will ich

19. Denn der HERR iſt unſer icht von ibhmwenden:; und meine
Schild; und der Heilige in Jſrae Wabrheit nicht laſſen fehlen.
iſt unſer König. 35 Ich will meinen Bund nicht

20. Darumahl redeteſt du im ntheiligen und nicht andern, was
Ghzeſichte zu deinem Heiligen, und us meinem Munde5

ſpracheſt: Ach habe einen Held er—
wecket, der helffen ſoll; ich habe er
pohet einen Auserwehlten aus dem
Volck.

or. Jch babe ſunden meinen
Knecht David; ich habe ihn geſal—
betanit meinem heiligen Oele.

22. Meine Hand ſoll ihn erbalten,
undemein Urm ſoll ihn ſtärcken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltiger.; und die ungerechten

ſollen ibn nicht dinpfen.
24. Sondern ich wiln ſeine Wi

derſjacher ſchlagen vorrihen ber;

gegangen
36. Jch habe einſt geſchworen

h meiner Heiligkeit: Jch will Oa

E

und nicht lugen.
37. Gein GSaame ſoll ewig ſehn?

nd ſein Stuhl vor mir, wit die
GSonnte.38. Wie der Mond ſoll er ewin

ch erbatten ſeyn; und gleichwle
r jeuge in den Wolcken gewil
vir,Sela.zy Ader nun verſthſſeſt du, und

verwirffeft,umd zurneſt min deinem
Geſalbten. o. Du
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40. Du verſtohreſt den Bunodeines Knechts; und tritteſt ſeine

Crone zu Boden.

an. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau
ren; und laſſeſt ſeine Veſtung ier
brechen.

42. Es rauben ihn alle, die vor—über geben; er iſt ſeinen Nachbarn

ein Spott worden.
43. Du erboheſt die Rechte ſeinerWiderwartigen; und erfreueſt alle

ſeine Feinde.

2. GeErr GoOtt, du biſt unſere Zu
 ſilucht fur und fur. Ebe denn

d.e Berge worden and die Erde,
und die Weit geſchaſſen worden,
biſt du, GOTL, von Ewigkeit
zu Ewigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt
ſterben, und ſprichſt: Rommt wie—
der, Meuſchen Kinder.

4. Denn tauſend Jahr ſind vor
dir wie der Tag, der geſtern ver—
gannen iſt, und wie eine Nacht—

e.Wacha4. Auch baſt du die Kraft ſeinesSchwerdtes weggenommen; und
laſſeſt ihn nicht ſiegen im GStreit.

45. Du zerſtohreſt ſeine Reinigkeit; und wirffft ſeinen Stubl zu
Boden.

46. Du verkurtzeſt die Zeit ſeiner
Jugend; und bedeckeſt ibn mit
Hobn, Gela.

47. HErr, wie lange willſt du dich
ſo gat verbergen, und deinen Grim

wie Feuer brennen laſſen
48. Gedencke, wie rurtz mein Le

ben iſt warum willſt du alle Men
ſchen umſonſt geſchaffen haben

49. Wo iſt iemand der da lebet,
und den Tod nicht ſehe? Der ſeint
Geele errette aus der Höllen Hand?
Gela.50. HERR, wo iſt deine vorige
Gnade, die du David geſchworen
baſt in deiner Wahrheit?

si. Gedencke, HERR, an die
Schmach deiner Knechte, die ich
trage in meinem Schooß, von ſo
vtelen Volckern allen,

52. Damit dich, HERR, deine
keinde ſchmaben; damit ſie ſchma
ben die Fußtapffen deines Geſalb-
ten5z. Gelobet ſey der HErr ewiglich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Von dee mentſchlichen Lebeno

Vinfalligkeit.
1. Ein Gebet Moſe, der Mannes

OoOttes
ül

uII—

5. Du laſſeſt ſie dahin fabren wie

ein Strom, und ſind wie ein
Schblaf; gleichwie ein Gras, das
doch bald welck wird.

6. Das da fruühe bluhet, und bald
welck wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte
Sunde ins Licht vor detinem An—
geſicht.

9. Darum fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn; wir
bringen unſere Jahre zu wie ein
Geſchwatz.

io. Unſer Leben wahret ſiebenzig
Jabr, und wenns hoch kommt, ſo
unds achiig Jahr, und wenn es
kolllich geweſen iſt, ſo iſt es Mube
und Arbeit geweſen; denn es fabret
ſchnell dahin, als flohen wir davon.

ii. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſebr zurneſt? Und wer ſurchtet ſich
vor vlchem deinem Grimm?

12. bebre uns bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden.

i3. HErr, kebre dich doch wieder
zu unsz und ſey deinen Knechten
gnadia.

14. Fülle uns frube mit deiner
Gnade; ſo wollen wir rubmen und
frolich ſeyn unſer lebenlang.

i5. Erfreue unt nun wieder,

D5 nagh
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nachdem du uns ſo lange plageſt;
nachdem wir ſo lange Ungluck lei
den.i6. Zeige deinen Knechten dein
Wercke, und deine Ehre ihren Kü
dern.

17. Und der hHErr, unſer GOtt
ſey uns freundlich, und foörder
das Werck unſerer Hande bey unt
ja das Werck unſerer Hande woll
er fördern.

Der 9i. Pſalm.
Troſt in Sterbens-Gefahr.

1. der unter dem Schirm de
Huochſten ſitzet, und unte

dem Schatten des Allmachtigen
bleibet;

2. Der ſpricht zu dem HErrn
Meine Zuverſicht und meine Burg
Mein GoOtt, auf den ich hoffe.

3. Denn er errettet mich von
Stricke des Jagers, und von de
ſchadlichen Peſttlentz.

4. Er wird bdich mit ſeinen Fttti
gen decken, und deine Zuverſich
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln
ſeine Wabrhbeit iſt Schirm und
Schild;

5. Daß du nicht erſchrecken muſ
ſeſt vor dem Grauen des Nachts
vor den Pftilen, die des Tages flie
gen.

6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſiern ſchleichet; vor der Seuche, die
im Mittag verderbet.

7. Ob tauſend falllen zu deiner
Seite, und zehen tauſend zu deiner
Rechten; ſo wird es doch dich nicht
treffen.

3. Ja du wirſt mit deinen Autzen
deine duſt ſehen, und ſchauen wie
es den Gottloſen vergolten wird.

9. Denn der HErr iſt deine Zu
verſicht; der Höchſte iſt deine Zu.
flucht10. Es wird dir kein Uebels be—

egnen, und keine Plage wird zu
einer Huttenſich nahen.
i. Denn er bat ſeinen Engeln

befohlen uber dir, daß ſie dich behu
ten auf allen deinen Wegen.

12 Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du deinen Fuß nicht
an einen Steinſtoſſeſt.

z Auf den Lowen und Ottern
virſt du gehen, und treten auf den
jungen Lowen und Drachen.

14. Er hegehret mein, ſo will ich
'hm aushelffen. Er kennet meinen
Namen, drum will ich ibn ſchu—
tzen.

15. Er ruffet mich an, ſo will ich
bn erhoren, ich bin bey ibm in der

Noth; ich will ihn heraus reiſſen,
und zu Ehren machen.

16. Jch will ibn ſattigen mit lan
agem Leben; und will ihm zeigen
nein Heyl.Der go. Pfalm.

GOtt ſoll man loben, und
warum?,

r. Ein PſalmLiod auf den Sab
ath Tag.

JJas iſt ein koſtlich Ding, dem
Horrn dancken und lobſin

en deinen Namen, du Hochſter.
3. Des Morgens deine Gnade,

und des Nachts deine Wabrheit
erkundigen.
q. Auf den zehen Sayten und

Yſalter; mit Spielen auf der Harfe.
5. Denn, HErr, du laſſeir mich

rolich ſingen von deinen Werckeni
nd ich rubme die Geſchafte deiner

Hunde.6. HErr. wie und deine Werckt

oaroß! Deine Gedancken ſind ſo
ebr tief.

7. Ein Tborichter alaubt das
icht; und ein Narr achtet ſolches
icht.8. Die Gottloſen grunen wie dad

Gras, und die Uebeltbater bluben
lle; bis ſie vertilget werden im

mer und ewiglich.
9. Aber du, HErr, diſt der Hdch

e, und bleibeſt ewiglich.
ia. Denn iebe, deine Feinde,
Err, ſiebe, beine geinde wrrden

um
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umkommen; und alle Uebelthate
muſſen zerſtreuet werden.

ii. Aber mein Horn mird erhöhe
werden, wie eines Emhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Augte wird ſeineLuſt ſehen an meinen Feinden; und
mein Ohr wird ſeine Luſt horen ar
den Boshaftigen, die ſich wieder
mich ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen
wie ein Palmbaum; er wird wach
ſen wie Cedern auf Libanon.

14. Die gepftantzet ſind in dem
Hauſe des HErrn, werden in der
Vorbofen unſers GOttes grunen.

15. Und wenn ſie gleich alt wer
den, werden ſie dennoch bluhen
fruchtbar und friſch ſeyn.

16. Dat ſie verkundigen, daß derHErr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ibm.

Der 9z. Pſalm.
Weiſſagunn von Chriſto und

ieinem Reich.
1. eJer HErr iſt Konig, und herr.

 lich geſchmucket; der HErriſt geſchmucket, und bat ein Reich

angefangen, ſo weit die Welt iſt,
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtebet dein Stuhl
feſt: Du biſt ewig.

3. HErr, die Waſſor. Strome er
deben ſich, die Waſſer:Strome er.
beben ihr Brauſen; die Waſſer:
Strome heben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meerſind groß, und brauſen areulich
ver HErr abder iſt noch groſſer in
der Hohe.

5. Dein Wort iſt eine rechte Leh
te: Heiligkeit iſt die Zierde deines
Daunes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Geber wieder die Feinde

der Kirche.1. GErr EoOtt, deß die Rache iſt,
uhchn.„Oo0Ott, de die Rache iſt, er.

2. Erhehe dich, du Richter ber
Welt; vergilt den Hoffartigen,
was ſie verdienen.

z. HErr, wie lange ſollen dit
Gottloſen, wie lange ſollen die
Gottloſen prahlen?

4 umd ſo trotziglich reden, und
alle Ubeltbater ſich ſo rühmen?

5. HERM, ſie zerſchlagen dein
Volck, und plagen dein Erbe.

6. Wittwen und Ftemdlinge er—
vurgen ne, und tobten die Wayſen.

7. Und ſagen: Der HErr ſiehets
nicht, und der GOtt Jacob achtets
nicht.

g. Mercket doch, ihr Narren un
ter dem Volck, und ihr Thboren,
wenn wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflantzet hat,
ſolte der nicht hreun? Der das Auge
gemacht hat, ſolte der nicht ſehen?
o. Der die Heyden uüchtiget,

ſolte der nicht trafen? Der die
Menſchen lebret, was ſie wiſſen.

11. Aber der HErr weiß die Ge—
dancken der Meuſchen, daß ſie eitel
find.

12. Wohl dem, den du HERR.
uchtigeſt, und lehreſt ihn durch

dem Geſetz.
13. Daß er (Geduld habe, wenns

ibel gebet, bis dem Gottloſen die
Fgrube bereitet werde.

14. Denu der ERR wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

is. Denn Recht muß doch Recht
leiben; und dem werden alle from

me Hertzen zufallen.
16. Wer ſtehet ben mir wider die

Boshaftigen? Wer tritt ju mir
vider die lebeltbater?

17. Wo der hErr mir nicht hulf
e, ſo lage meine Geele ſchier in der

Slille.
is. Jch ſprach: Mein Fuß hat

eſtrauchelt; aber deine Gnabe,
HErr, hielt mich.

19. Jch hatte viel Bekummer—
iſſe in meinem Hertzen; aber dei

ne
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ne Troſtungen ergötzten meine
Sonle.20. Du wirſt ja nimmer eins mit

dem ſchadlichen Stuhl, der das
Geſetz ubel deutet.

zei. Sie ruſten ſich wider die
Geele des Gerechten, und verdam
men unſchuldig Blut.

22. Aber der HERR iſt mein
Schutz; mein G0OTJ iſt der Hort
meiner Zuverſicht.

23 lind er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih—
re Bosheit vertilngen: Der HErr,
unſer GOtt, wird ſie vertilgen

Der 95. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Danck

ſagen und Gehorſam
leiſten.

1. GSommt herzu, laſſet uns dem
 HErrn frolocken, und jauch

zen dem Hort unſers Heyls.
2. Laſſet uns mit Dancken vor

ſein Angeſicht kemmen, und mit
Pſalmen ibm jauchzen.

z. Deun der HErr iſt ein groſſer
GOtt; und ein groſſer Konig uber
alle Gotter.

a. Denn in ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſeine Han
de baben das Trockene bereitet.

6. Kommet, laſſet uns anbeten,
und knien, und niederfallen vor
dem HErrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und
wir das Volck ſeiner Weyde, und
Schafe ſeiner Hand.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
böret, ſo verſtocket euer Hertz nicht;
wie zu Meriba geſchach, wie zu Maſ-
ſa in der Wuſten.q. Da mich eure Vater verſuchten,
fubleten und ſaben mein Werck:

10. Das ich vierzig Jahr Mube
batte mit dieſem Volck. und iprach:
Es ſind Leute, derer Hert immer

den Irrweg ioill, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

in. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, uien ſollten nicht zu meiner
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Miede des

heiligen Evaugeilti.
i. Singet dem HErrn ein neues

Lied; ſinget dem HErrn alle
Welt.

2. Singet dem HErrn, und lo
bet ſeinen Namen; prediget einen
Tag am andern ſein Heyl.

3. Erzehlet unter den Henden
ſeine Ebre; unter allen Volckern
ſeine Wunder.

4. Denn der HErr iſt groß und
hoch zu loben z wunderdbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Vol
cker ſiud Gotzen; aber der HErr hat
den Himmel gemacht.

6. Es ſtehet berrlich und prach
tig vor ihm; und gehet gewaltig
ich und loblich zu in ſeinem Hei—
ligthum.

Jhr Volcker, bringet ber demHErrn; brinset ber dem HErrn

Ebre und Macht.
g. Bringet her dem HErrn die

Ebre ſeinem Namen; bringet Ge
ſchencke und konit in ſeine Vorboft.
9. Betet an den HErrn im heiligen

Schmuck; es furchte ihn alle Welt.
10. Saget unter den Hendenbaß der HErr Konig ſeh, und habe

ſtin Reich, ſo weit die Welt iſt, be
reitet, daß es bleiben ſoll, und rich
tet die Volcker recht.n. Die Himmel freuen ſich, und

die Erde jey frblich; das Meer
brauſe und was drinnen iſt.

i2. Das Feld ſey frolich, und al
es, was drauf iſt; und laſſet rub

men alle Baume im Walde.
13. Vor dem HErrn, denn er

kommt, denn er kommt, iu richten
das Erdreich. Er wird den Erdbo

den
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den richten mit Gerechtigkeit, und
die Polcker mit ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto und ſeinem

Konigreiche.
1 Jr HERR iſt Konig; deß

freue ſich das Erdreich, und
ſeyn frolich die Jnſuln, ſo viel ib
rer iſt.

2. Wolcken und Dunckel iſt um
ihn her; Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Stubls Veſtung.

3. Feuer gehet vor ibm ber, und
tundet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten aufden Erdboden; das Erdreich ſie—
bets, und erſchrickt.
S. Betae zerſchmelzen wie Wachs
vor dem HErrn, vor dem Herrſcher
des gannen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundiaen ſei
Vone Gerechtigkeit; und alle lcker

ſehen ſeine Ehre.
7 Gcebamen můſſen ſſch alle, die

Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm.

2. Der HEer laßt ſein Heyl ver
kundigen: vor den Volckern laſſet
er ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
3. Er gedencket an ſeine Gnabe
und Wahrbeit dem Hauſe Jſrael;
aller Welt Ende ſehen das Heyl un
ſers GOttes.
ta. Jauchzet dem HERRN alle
Welt, ſinget, ruhmet und lodet.

5. Lobet denHErrn mit Harffen,
mit Harffen und mit Pſalmen;

6. Mit Trommeten und Poſau
nen; jauchzet vor dem HErrn, dem
Könige.

7. Das Meer brauſe und was
drinnen iſt; der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8 Die Waſſerſtrome frolocken;
und alle Berge ſeyn frolich,

9. Vor dem HERRN, denn er
kommt, das Erhbreich zu richten. Er
wird den Erdboden richten mit Ge—
rechtigkeit, und die Volcker mit

t.
den Bildern dienen, und ſich der Rech
Gotzen ruhmen: betet ihn an alle
Gotter.

8. Zivn borets und iſt froh, und
die Ldehter Juda ſind frolich,
HErr, uber deinem Regiment

9. Denn du, HErr, biſt der Höch

Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti

Beſchaffenheit.
1. Fer HERR iſt König, darum

toben die Volcker; er ſitzet
auf Cherubim, darum reget ſich die

ſte in allen Landen; du biſt ſebr er Welt
bobet uber alle Gotter.

10. Die ihr den HErrn liebet,baſſet das Arge; der HErr bewahret
die Seelen ſeiner Heiligen; von der
GottloſenHand wird er ſie erretten.

ii. DemMerechten muß dasLichtimmer wieder aufgehen; und Freu
de den frommen Hertzen.

12. Ihr Gerechten, freuet euchdes HErrn: und dancfet ihm und
breiſet ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.Vermahnung zum Aobe
Cpriſti.

1. Ein Pſalm.Eſiuget demn HErrn ein neues

Lied, denn er thut Wunder;

2. Der HERN iſt aroß iu Zion,
und hoch uber alle Volcker.

3. Man dancke demem groſſen
und wunderbarlichen Namen, der
da beilig iſt.

4. Jm Reiche dieſes Koniges hat
man vas Recht lieb; du giebeſt
Frommigkeit; Du ſchaffeſt Gericht
und (zerechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den HErrn unſern
GOtt, betet an zu ſeinem Fußſche—
mel; denn der HErr iſt beilig.

9. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel untet de
nen, die ſeinen Namen anruffen;
ſie rieffen an den HErrn, und er er
borete ſic.

7. Er
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7. Er redete mitt ihnen durch ei—

ne Wolcken-Saule; ſte hielten ſe
ne Zeugniſſe und Gebote, die e
ihnen gab.

8. HErr, du biſt unſer GOtt, d
erhoreſt iie; du, GGOtt, vergabe
ihnen, und ſtrafeteſt ibr Thun,

9. Erhoöhet den HEerrn unſer
GOtt, und betet an zu ſeinem heil
gen Berge; denn der HErr, unſt

Goit, iſt heilig.
Der ioo Pſalm.

Danckſagung fur GOttes
Wohithaten.

Ein Danck-PſalmNuuchzet dem HERRN all
J Welte 2. Dienet dem HErrn mit Freu
den; kommet vdr ſein Angeſich
mit Froblocken.

z. Erkenuet, daß der HErr GOt
iſt; Er bat uns gemacht, und nich
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und
Schafen ſeiner Weyhde.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ei
mit Dancken, zu ſeinen Vorböfe
mit Loben; dancket ihm, lobet ſei
nen Namen5. Denn der HErr iſt freundlich

und ſeine Gnade wahret ewig; un
ſeiue Wahrheit fur und fur.

Der ioi. Pſalm.
Davids Regenten-Spiegel.
1. Ein Pſalm Davids.

nem Hauſe.
3. Jch nebme mir keine boſe Ga

che vor: ich haſſe den Uebertreter,
und laſſe ihn nicht bey mir blei—
b en.4. Ein verkebrtes Hertz muß von
mir weichen? den Voſen leide ich
uicht.

5. Wer ſeinen Nachſten beimlich
verleumdet, den vertilgt ich. Jch

Mon Gnade und Recht will ich
 ſingen, u. dir, HErr, Lob ſagen

2. Jch bandele vorſichtig und
redlich bey denen, die mir zugebö
ren; und wandele treulich in mei

mag deß nicht, der ſtoltze Geberden
und bohen Muth hat.

6. Meine Augen ſeben nach den
Treuen im Lande, daß ſie bey mir
vohnen, und habe gerne fromme
Diener.

7. Falſche Leute halte ich nicht in
neinem Hauſte; die Lugner gedeyen
iicht ben mir.

8. Frube vertilge ich alle Gottlo
en im Lande: daß ich alle Uebeltba
er ausrotte aus der Stadt des

HErrn.
Der 102. Pſalm.

Buß:Gebet angeſochtener unb
Gnaden- hungriger

Zertzen.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er

etrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
HEern ausſchuttet.

GErr, hore mein Gebetz und
u laß mein Schreytn iu dir

omimen.
1 3. Verbirge dein Antlitz nicht vor
DNiir in der Noth; neige deine Oh—
Ren iu mir; weun ich dich anruffe,

o erbore mich bald.
4. Denn meine Tage ſind vergan

d en wie ein Rauch; und meine Ge
eine ſiud verbraut wie ein Brand.
5. Mein Hertz iſt geſchlanen und

erdorret wie Gras, daß ich auch
ergeſſe mein Brodt ju eſſen.
6. Mein Gebein klebet an mei

em Fleiſch, vor Heulen und Seuf
n.
7 Jch bin gleich wie ein Rohrommel in der Wuſten; ich bin
eich wie ein Kautzlein in den ver

dreten Stadten.
8. Jch wache und bin wie ein

iſamer Vogel auf dem Dache.
9. Taglich ſchmahen mich meine
inde; und die mich ſpotten, ſchwo

n beh mir.
10. Denn ich eſſe Aſche wieBrod:
d miſche meinen Tranck mit

Weinen.
uu. Wor ſdeinem Drauen und

Zoru
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Zorn; daß du mich aufgehabeu, und

iu Bodeu geſtoſſen haſt.
12. Meine Tage ſind dahin, wie

ein Schatten; und tch verdorre wie
Gras.

13. Du aber, HErr, bleibeſt ewig
lich; und dein Gedachtniß fur und

ſur.
14. Du molteſt dich aufmachen,

und uber Zion erbarmen; denn es
iſt Zeit, dau du thr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſt kommen.

15. Denn deine Kuechte woltei
gern, daß ſie gebauet wurde; und
ſahen gern, daß ibre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16. Daß die Heyden den Namendes HErrn furchten; und alle Ko—
nige auf Erden deine Ehre.
„17. Daß der HErrt Zion bautt,

und erſcheinet in ſeiner Ehre.
18. Er wendet ſich zum ehet der

Verlaſſenen; und verſchmabet ibr
Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben aufdie Nachkoumen: und das Wolck,
das geſchaffen ſoll werden, wird den
HErrn loben.

2o. Denn er ſchauet von ſeiner
beiligen Hobe; und der HErr ſie—
bet vom Himmel auf Erden.

21. Daß er das Seufien des Ge—
fangenen hore; und loßmache die
Kinder des Todes.

22. Auf daß ſie zju Zion prediaenden Namen des HErru, und ſein
lob iu Jeruſalem.

23. Weun die Volcker zuſam—
men kommen, und die Konigreiche,
dem HErrn iu dienen.

24. Er demuthiget aut dem We
ut m a
ne

25

mich eCaae. Deiue Jabre wabren fur
und fur.

26. DubatLründet;
9aet Hande dwertk.

te

vor in die Erde ge
die immel ſind dei tung von uns ſeyn.

27. Gie werden vergehen; aber
du bleibeſt. Sie werden alle ver—
alten wie ein Gewand; ſte werden
verwandelt wie ein Kleid, wenn
du ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſi;
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
weroen bleiben, und ihr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der i10oz. Pſalm.
GSoOTTes Gute ſoll man

preiſen.
1. Ein Pſalm Davids.

Cobe den HErrn, meme Geele:
und was in mir iſt ſeinen heili—

ſgen Namen.
2. Lobe den HErrn, meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.

3. Der dir alle deine Sunde ver
giebt:; und heilet alle deine Gebre—

a. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet; der dich eronet mit
Gnade und Barmhertzigkeit.

5. Der deinen Mund frölich ma—
chet; und du wieder jung wirſt, wie
ein Adler.

6. Der HErr ſchaffet Gerechtig—
keit und Gericht allen, die unrecht
eiden.
7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen

aſſen; die Kinder Jſrael ſein Thun.
8s Barmhertzig und gnadig iſt

der HErr; geduldig und von groß—
er Gute.

9. Er wird nicht immer haddern,
ioch ewiglich Zorn halten.

io. Er handelt nicht mit, uns
eine Kraft; er verk rtzet mei nach unſern Sunden; und vergilt

age. luns nicht nach unſerer Miſſetbat.Jch ſage: MeinGOtt, nimun  ii. Denn ſo hoch der Himmel uber
hicht weg in der Hel te meiner der Erden iſt, laſſet er ſeint Gnadt

walten uber die, ſo ihn furchten.
12 Go fern der Morgen iſt vom

Abend, laſſet er unſere Uebertre

13. Wie ſich ein Vater uber Kin
der

S——
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der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
HErr uber die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kenunet, was fur ein
Gemacht wir ſind; er gedenchke
daran, daß wir Staub ſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
ben wie Gras; er bluhet wie eine
Blumie auf dem Felde.

i6. Wenn der Wind daruber ge-—
het, ſo iſt ſte nimmer da; undkihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des HErrn
wahret von Ewigkeit zu Ewigkeit
uber die, ſo ihvn furchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindes-Kind.

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und gedencken an ſeine Ge—
bot, daß ſie darnach thun.

19. Der HErr hat ſeinen Stubl
im Himinel bereitet; und ſein Reich
berrſchet uber alles.

2o. Lobet den HErrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarcken Helden, die thr
ſeinen Befehl ausrichtet; daß man
böre die SGtimme ſeines Worts.

2zi. Lobet den
Heerſchaaren; ſeine Diener, die ibr
neinen Willen thut

22. Lobet den HErrn alle ſeine
Wercke, an allen Orten ſeinerherr
ſchafft. Lobe den HErrn, meine
Geele.

Der ioa. Pſalm.
Lob Gortes aus dem Buche

der Natur.
Qobe den HErrn, meine Geele.
—HErr, mein Gott, du biſt ſehr
berrlich:; du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an
baſts du breiteſt aus den Himmel,
wie einen Teppich.

3. Du worbeſt es oben mit Waſ.

HErrn alle ſeine Z

ſerz du fabreſt auf den Wolcken.
wie auf einem Wagen; und gebeſt
auf den Fittigen des Windes

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibet
immer und ewiglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
fliehen ſlie; und von deinem Don—
ier fabren ſie dahin.

8. Die Berge gehen hoch bervor,
und die Breiten ſetzen ſich herunter
zum Orte, den du ihnen gegründet
haſt.

9. Du baft eine Greutze geſetzt,
daruber kommen ſie nicht; und
muſſen nicht wiederum das Erd
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen
'n den Grunden; daß die Waſſer
ziwiſchen den Bergen hinflieſſen.

ii. Daß alle Thiere auf dem Kel
de trincken, und das Wild ſeinen
Durſt löſche.12. An demſelben ſitzen dieVogel

des Himmels,und ſingen unter den
weigen.
13. Du feuchteſt die Berge von

oben her; und macheſt das Land voll

Fruchte, die du ſchaffeſt.
14. Du laſſeſt Gras wachſen fur

das Vieb, und Gaat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brodt aus der
Erde bringeſt.

15. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Hertz, und ſeine Ge
ſtalt ſchon werde vom Oel; und das
Brodt des Menichen Hertz ſtarcke.

16. Daß die Baume des HErrn
voll Gaffts ſteben; die Cedern bi
banon, die er gepflantzet hat.iJ. Daſelbſt niſten die Vogel:
und die Reiger wobnen auf den
Tannen.18. Die boben Berge ſind der
Gemſen Zunucht, und die GSitin
Klufte der Caninichen.Du macheſt den Mond, das

4. Der du macheſt deine Engel Jadr darnach zu theilen; die Gon

Winden, und dejut Diener zu —Se LJFeuerflammen. ern „da e
Nacht
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Nacht wird; da regen ſich alle wil—
den Thiere.

21. Die jungen Lowen, die da
rullen nach dem Raub, und ihre
Speiſe ſuchen von GOtt.

22. Wenn aber die Sonne auf—
ſebet, heben ſie ſich davon, und le—
ſei

ius an ſeine Arbeit, und an ſein A.
kerwerck bis an den Abend.

2a. HErr, wie ſind deine Wercke
o groß und viel! du hafſt ſie alle
veitlich geordnetz und die Erde iſt,
oll deiner Gute.

25. Das Meer, das ſo groß und
veit iſt, da wimmelts obne Zabl,
eyde große und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe,

ſich in ihre Locher23. So gehet denn der Menſch, Volckern.

a ſind Wallfiſche, die du gemacht
aſt, daß ue darinnen ſchertzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß
u ibnen Gpeiſe gebeſt zu ſeiner!
zeit.as. Wenn du ibnen giebeſt, ſo

ammlen ſie; wenn du deine Hand
ufthuſt, ſo werden ſle mit Gut
eſattiaet.

29. Verbirteſt du dein Angeſicht,

o erſchrecken ſie; du nimmſt wea
bren Odem, ſo vergeben ſie, und
berden wieder zu Staub.
zo. Du laſſeſt aus deinen Odem,

o werden ſie aeſchaffen, und ver—
euerſt die Geſtalt der Erden.

zi. Die Ehre des HErrn iſt ewig;
er HErr bat Woblgefallen an ſei-
jen Wercken32. Er ſchauet die Erde an, ſo be
et ſie zer ruhret die Berge an, ſo
auchen ſie.
z3. Ich will dem HErrn ſingen

nein Lebenlang; und meinen
JOtt loben, ſo lange ich bin.
za. Meine Rede muſſe ihm wohl

etallen; ich freue mich des HErrn.
35. Der Sunder muſſe ein Ende

derden auf Erden, und die Gottlo—
in nicht mehr ſevn. dbobe den

Der ios5. Pſalm.
Kurtze Chronira der Kinder

Jſrael, von Abraham bis
auf Joſua.

CJancket dem HERRN, und
prediget ſeinen Namen;

verkundiget ſein Thun unter den

2. Singet von ihm, und lobet
ibn: redet von allen ſeinen Wun—
dern.z. Rubmet ſeinen heiligen Na—
men: es freue ſich das Hertz derer,
die den HErrn ſuchen.

a. Fraget nach dem HErrn, und
nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
litz allewegt.5. Gedencket ſeiner Wunderwet
cke, die er gethan hat; ſeiner Wun

fder und ſeines Worts.
6. Jbr, der Saame Abrahams,

ſeines Knechts, ibr Kinder Jaeob,
ſeines Auserwehlten,

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt;
er richtet in aller Welt.

g. Er gedencket ewiglich an ſei
nen Bund; des Worts, das er ver—
beiſſen hat, auf viel tauſend fur
und fur,

y. Den er gemacht bat mit Abra
bam, und des Eydes mit Jſane.

io. Und ſtellete daſſelbige Jacob
zu einem Recht, und Jſrael zum
ewigen Bunde.

ii. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das loos eu
res Erbes.

ta. Da ſie wenig und gering
waren, und Fremdlinge drinnen.

iz. Und ſite zogen vom Volck zu
Volck, von einem Konigreſche zum
andern Volck.

14. Er ließ keinen Menſchen ih
nen Schaden thun: und ſtrafte
Konige um ihrent willen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht

an; und thut meinem Propheten
ein beidErrn, meine Seele, Halleluja.  16. Und er ließ eine Theurung

C int
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ins Land kommen; und entzog al- 34. Er ſprach, da kamen Heuſchre
lenVorrath des Brodts.

17. Er ſandie einen Munn vor ih—
nen bin; Jofeph ward zum Knecht
verkauft.

18. Ste zwungen ſeine Fuſſe i
Strck:; ſein Leib muſte un Eiſen lie
gen.

i9. Bis daß ſein Wort kam, un
die Rede des Herrn ibu durchlat
terte.

20. Da ſandte der König kin, un
lien ihn logeben: der HErr ube
Volcker hieß ihn aurl ſſen.

21n Er ſetzte ihn zum Herrn ube
ſein Haus: zum Herrſcher uher all
ſeine Guter.

22 Daß er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeiner Weiſe; und ſei
ne Aelteſten Weitheit lebrete.

23. Und Jjrael zog in Egyhpten
und Jacob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volck ſeh
wachſen; und machte ſie machtiger
denn ihre Feinde.

25. Er verkehrte jener Hertz, daß
ſie ſeinem Volcke gram wurden
und dachten ſeine Knechte mit Liſt
zu dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
fen, Aaron, den er hatte erwehlet.

27. Dieſelben tbaten ſeine Zei—
chen unter ihnen, und ſeme Wun
der im Lande Ham.

28. Er lieü Finſterniß kommen,
und machts finſter: und waten
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer
in Blut: und todtete ihre Fiſche.

30 Abr ſand wimmelte ſtroten

zu. Er ſprach, da kam Ungeziefer;
kauſe in ihren Grentzen.

z2. Er aab ibnen Hagel zum Re—
gen; Feuerſlammen in ihrem Lande,

33. Und ſeblug ibre Weinſtocke
und Fetgenbaume; und zerbrach

ſcken und Kafer ohne Zahl.
33. Und ſie fraſſen alles Gras in
ihrem Lande; und fraſſen die Fruch
te auf ihrem Felde.

z6 Und ſchlug alle erſte Geburt
in Egyhpten, alie ihre riffe Erben.

37. Und fuhrete ſie aus mit Sil
ber ugn Goid; und war kein Ge—
brechlicher unter ihren Stammen.

3z. Egypten ward froh, daß ſie
autzogen; denn ihre Futcht wart
auf ſie aefallen.

39. Er brettete eine Wolcke aut
zur Decke; und Feuer des Nachts
zu leuchten.

40 Gie baten, da ließ er Wach
teln kommen; und er ſattigte ſie
mithimmelbrodt.

au. Er dffnete den Felſen, da floſ
en Waſſer aus; daß Wache liefftn
n der durren Wülte.

42. Deun er gedachte an ſein hei

iges Wort, Abraham, ſeinem
Kuechte, geredt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volck
us mit Freuden, und ſeine Auser

wehlten mit Wonne.
aq. Und gab ihnen die Lander

er Heyden, daß ſie die Guter der
Vöſcker einnahmen.

45. Auf daß ſie balten ſolten ſeine
Rechte, und ſezne Geſetze bewahten,

Halleluja. IDer i106. Pſalm.
Lob der Gutthaten GoOttes,
en Jſrarliten erzeigert: Und
wie ſie mit Sunde und Un

danck aroſſe Strafe auf
ſich gezogen.

mHallelujaber aus; in den Kammern ibrer Ko- CRancket deni HErrn, denn er iſt

nige. u fteundlich; und ſeine Gte
vahret ewiglich.

2 Wer kann die groſſen Thaten
es Herrn ausreden, und alle ſeine
oblichen Wercke prenen?3. Wohl denen, die das Gebol
alten, und thun immerdar recht.

Adie Bainut in ihren Grentzen. 4. Herr, grdencke. mieiner nach
der

Pſ. ioʒ. iob.
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der Gnade, die du demem Volck
verbeiſſen daſt; beweiſe uns drn
Hulfe.

s. Daß wir ſehen mogen d
Woblfahrt deiner Auserwehlten
und uns freuen, dasß es deiner
Volcke wohl gehet, und uns ruh
men mit deinem Erbthetl.

6. Wir baben geſündiget ſam
unſern Vatern: wir hoben miß
bandelt, und ünd gottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Eghpten wol
ten deine Wunder nicht verſteben
ſie gedachten nicht an deme groſſ
Gute, und waren ungehorlam an
Meer, nemlich am Schilfmeer;

8. Er half ihnen abtr um ſeine
Namens willen, daß er ſein
Machi beweiſete.

9. Und er ſchalt das Schilfmetr
da ward es trocken; und fubret
ſie durch die Tiefe, wie in eine
Wuſte.

10. Und half ihnen von der Hand
deß, der ne vaſſete; und erloſete ſie
von der Hand des Feindes.

un. Und die Waner erſauften ib
re Widerſacher, daß nicht einer
uberblieb.12. Da glaubten ſie an ſeine
Worte, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Wercke: ſie warteten nicht ſeines

Ratbs.14. Und ſie wurden luſtern in der
Wuſte; und verſuchten Gott in
der Eindde.

15. Er aber gab ibnen ibre Bit
te; und ſandte ihnen genng, bis ih
nen davor ekelte.

i6. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aaron, den
Heiligen des Herru.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Bathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

verbrannte die Gottloſen.
i9. Gie machten ein Kalb in

Horeb; und beteten an das gegoſ—

ſene Bild.
20. lind verwandelten ihre Ehre

in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

at. Ste veraaſſen Gottes ihres
eylandes, der ſo groſſ. ODinge in
Egypten gethan hatte,

22 Wunder tin Laude Ham, und
chreckliche Wercke am Schitſieer.

23. Und erpracho, er wolte ſie ver—

ilgen; wonicht Moſe, ſetn Aus—
erweblter, den Ri aufgzehalten
hatte, ſeinen Grunmabzuwenden,

uf daß er ſie micht gar verderbete.
24. Und ſie verachteten das liebe

and; ſie glaubten ſeinem Worte
nicht.

25. Und murreten in ihren Hut—

en; ſie gehorchten der Stimme
es HErrn nicht.

26. uUnd er hub auf ſeine Haud
wider ſie, daß er ſie niederſchluge
der Wuſte;27. und wurfe ibren Saanien
uter die Heyden; und jzerſtreute
ein die Länder.
28 Und ſie hiengen ſich an den

WBaal Peor; und aſſen von den
Zpfern der todten Götzen.

29. Und ſie erzurneten ibhn mit
brem Thun; da riß auch die Pla
e unter ſie.
zo. Da trat zu Pinehas, und

chlichtete die Sache; da ward der
Plage geſteuret.

zi. lind ward ihm gerechnet zur
gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

z2 Und ſie erzurneten ihn am
Haderwaſſer; und ſie zerplagten
en Moſe ubel.
z3. Denn ſie betrubten ibm ſein
ertz, daß ihm etliche Worte ent

ubren.
34. Auch vertilgeten ſie die Vol
er nicht; wie ſie doch der hErr
heiſſen hatte.
35. Sondern ſie mengten ſich un
r die Heyden, und lerneten der—

ſ ben Wercke.E a2 36. Und
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36. Und dieneten ihren Gotzen
die gertethen thnen zum Aergernthß

37. Und ſie opſerten ihre Sohne
und ihre Tochtet den Teufeln.

3z8. Und vergoſſen unſchulditz
Blut, das Blut ihrer Söbne und
ibrer Löchter, die ſte opferten den
Gotzen Canaan; daß das Land mit
Blut-Schulden beflecket ward.

39. Und verunreinigten ſich mit
ihren Wercken, und hureten mit
ihrem Thun.

40 Da ergrimmete der Zorn
des HErrn uber ſein Volck; und ge
wann einen Greuel an ſeinem Erbe.

Ai. Und gab ſie in die Hand der
Heyden, daß uber ſie berrſchten, die
ibnen aram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurden gedemuthiget un
ter ihre Hande.

43. Er errettete ſie oftmabls;
aber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Vornehmen; und wurden wenig
um ihrer Miſſethat willen.

44. Und er ſabe ihre Noth an, da
er ihre Klage borete;

a5.Und gedachte an ſeiuen Bund,
den er mit ibnen gemacht; und
reuete ibn nach ſeiner groſſen Eute;

46. Und ließ ſie zur Barmher—
tzigkeit ktommen vor allen, die ſie
gefangen batten.

47. Hilf uns, HErr, unſer GOtt,
und brinuge uns zuſammen aus den
Heynden! daß wir dancken deinem
beiligen Namen, und ruhmen
dein Lob.

48 Gelobet ſey der HEtr, der
GoOtt Jſrael, von Ewigkeit zu E—
wigkeit; und alles Volck ſpreche:
Amen, Alleluja.

Der 107. Pſalm.
Danckſagung zu GOTT, fur

Rettung aus mancherley
voöthen.

1. CFVancket dem HErrn, denn er
iſt freundlich: und ſeine Gu—

te wahret ewiglich.
2. Sagel, die ihr erloſet ſeyd durch

J5

den HErrn, die er aus der Noth
erloſet hat.

3. Und die er aus den Landern
zuſammen bracht hat, vom Auf—
gang, voin Niedergang, von Mit—
ternacht, und vom Meer.
4. Die irre giengen in der Wuſten,
n ungebahntem Wege, und funden

keine Gtadt, da ſie wohnen konten.
5. Hungerig und durſtig, und ib

re Seele verſchmichtet;9. und ſie zum errn riefen in
hrer Noih: und er ſie errettete
ius ihren Aengſten;

7. Und fubrete ſie einen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
fie wohnen konnten.

8. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Meuſchen
Kindern tbut.

9. Daß er ſattiget die durſtit
Seele, und fullet die dungrige
Seele mit cGutem.10. Die da ſitzen muſten im Fin

ſterniß und Huuckel, gefangen un
Zwung und Eiſen.

ii. Darum, daß ſie GOttes Ge
boten ungeborſam aeweſt waren,
ind das Geſetz deg Hochſten ge
chandet hatten.

12. Darum muſte ihr Hertz mit
ingluck geplaget werden, daß ue

iz. Und ſie zum HErrn rieffen in
da lagen, und ihnen niemand halt.

brer Noth; und er ihnen half aus
hten Aengffen.a. und ſie aus dem Finſterniß

ind Dunckel fubrete, und ihrt
Pande zerriß.

is, Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſetne Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.16. Daß er zerbricht eberne Tbu

en, und zerſchlagt eiſerne Aieael.
17. Die Narren ſo geplaget wa

emum ihrer Uebertretung willen/
und um ibrer Gunde willen.
»is. Daß ibhnen eclelte vor al

ler
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ler Speiſe; und wurden todt kranck.

19. Nud ſie zum HErrn riefſen in
ihrer Noth, und er ihnen hulf aus
ipren Aenpgiten.

eo. Er ſandte ſecin Wort und
machte ſie geſund; und errettete
ſie, daß ſte nicht ſturben.

'2i. Die ſollen dem HErrn dan-
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Meunſchen—
Kmindern thut;

ez. Und Danck opfern, und er—
zeblen ieine Wercke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meere fuhren, und trieben ihren
Handel in groſſen Waſſern.

24. Die des HErrn Wercke er
fabren baben, und ſeine Wunder
tin Meer.

25. Wenn er ſprach, und einen
Gturmmwind erregete, der die
Wellen erhub.
26. und ſie gen himmel fuhren,

und in den Abgrund fubren: daß
ibre Seele vor Angſt verzagete;

27. Daß ſie taumelten und wan
eten wie ein Trunckener, und wur
ſten keinen Rath mebr.

28. Und ſie zum HErrn ſchrien
iu ihrer Noth, und er ſie aus ibren

Jengſten ührete,29. Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Weſiten ſich legten.

30. Und ſie frob wurden, daß ts
ſlille worden war; und er ſie zu
dande krachte, nach ibrem Wunſch

z31. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine, Gute, und um ſeine
Wundet, die er an den Menſchen
Kinoern thut;e, und ibn bey der Gemein
dreiſen, und beh den Alten rubmen

33. Die, welchen ibre Vacht ver
trocknet, und die Waſſerquellen
vur ſieget waren;

34. Dat ein fruchtbar Lan
nichte trug, um der Posbeit wille
derer, die darinnen wohneten.

35. und er das Trockeue wie
berum waſſerreich machle, un

e

n durren Lande Waſſerquellen;
36 Und due Hunßrigen dabin

eſetzt hat, daß ſie eine Stadt zu—
ichteten, da ſie wohnen konten.

37 Und Aecker beſaen, und Wein—

erge pflantzen mochten, und die
ahrlichen Fruchte kriegten.

z8. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich
aſt mehreten, und thnen viel Vie
es gab.
39. Die, welche niedergedruckt

nd geſchwacht waren von dem
Poſen, der ſie geiwungen und ge—
rungen batte.
40. Da Verachtung auf die Fur—

en geſchuttet war, und alles irrig
nd wuſte ſtund.an. Und er den Armen ſchutzete
or Elend, und ſein Geſchlecht wie
ine Heerde mebrete.
42. Solches werden die From—

nen ſeben und ſich freuen; und
ller Bosbeit wird das Maul ge
opfet werden.
43. Wetr iſt weiſe, und bebalt diß?

So werden ſie mercken, wie viel
Woblthat der HErt erzeiget.

Der iog. Pſalm.
Davids Danckſagung und Ge—

bet um Linſetzung ins
Kðnigreich

1. Ein Pſalm-Lied Davids.

Gl/  hil innuichten, meine Ebrte auch.
z. Wobl auf Pſalter und Harfen!

ch will fruh auf ſeyn.
4. Jch will dir dancken, HErr,

unter den Volckern; ich will dir
lobſinaen unter den beuten.

5. Deun deine Gnade reichet ſo
weit ber Hiniel iſt, und deine Wahr
heit, ſo weit die Wolcken geben.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Lande.

7. Auff daß deine lieben Freunde
erlediget werden; hilf mit deiner
Rechten, und erhore mich.

E3 J 8. GOti
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3 Gott redet u ſemem Heili

thum, ves bin ich froh; und w
Gichemether en, und vas Thal S
choto abmeſſen.

9. Gilead iſt meirn Manaſſe
auch metu, und Ephraum iſt d
Macht meines Huupts; Juda
mein Futrſt.

10 Moab iſt mein Waſchtöp
fen; ich will meinen Schith uh
Edom ſtrecken; uber die Philiſt
will ich jouchzen.

ii. Wer will mich fuhren in eit
ftſte Stadt Wer wird mich leite
in Edom?

iz Wirſt du es nicht thun, GOt
der du uns verſtoſſeſt, und zeuch
nicht aus, GOtt, mit unſerm Heer

13. Schaffe uns Beyſtand in de
Noth z denn Menſen-Hulſe i
kein nutze.

14. Mit GOott wollen wir Tha
ten thiin. Er wird unſere Feind
untertreten.

Der 109 Plalm.
Wweiſſagung von Juda, und de
Juden Untreu an Chriſto ver

ubt, uud ihrem gluch.
1. Eiun Pſalm Davids, vorzuſingen
G otg mein Rubm, ſchweis

2. Denn ſie haben ihr, gottloſe
und falſthes Maul wider mich auf
gtihan; und reden wider mich mi
falſcher Zunge,

3 Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben; und ſitreiten wider
mich ohne Urſach.

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
ſiejwider mich; ich aber bete:

5. Gie bewelſen mir Böſes unn
GButes, und Haßum Liebet

6. GetzeGoitloſen uber ihn: und
der Satan muſſe ſtehen zu ſeiner
Rtchien.

7. Wer ſich denſelhen lebren laßt
deß Leben muſſe gottlos ſeyn; and
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

3. Geiner Tage muſſen wenig
werden; und ſein Amt muſſe ein
anderer einpfangen.

9. Seine Kinder muſſen Wah—
ſen werden; und ſein Weid eine
Witibe.

i10. Seinte Kinder muſſen in der
Jere genen und beiteln; und ſuchtn
ald die verdorben ſind

ii. Es muſſe der Wucheter aus
augen alles was er hat; und Frem

de müſſen ſeine Guter rauben.
12. Und niemand muſſe ibn Gu

es ihun; und inemand erbarmie
ich ſeiner Wanſen.

13. Geine Nachkommen muſſen
usgeroitet werden; ihr Name
nuſſe im andern Glied vertilget
verden.

1a. Geiner Vater Miſſethat muſ
e gedacht werden vor dem HErrn
nd ſeiner Mutter Sunde muſſe
icht ausgetilget werden.
15. Der HErr muſſe ſie nimmer

us den Augen laſſen; und ihr Ge
achtniß muſſe ausgerottet werden
uf Erden.

16. Darutm, daß er ſo gar keine
Varmhertzigkeit hatte; ſfondern

erfolgte den Elenden und Armen,
ad den Betrubten, daß er ihn
odtete.
17. und er molte den Fluch ha

en, der wird ihm auch kommen:
r wolte des Segens nicht, ſo wird
r auch ſerne von ihm bleiben.

is. Und zog an den Fluch wie ſein
emde, und iſt in ſein Jnwendiges
gangen wie Waſſer, und wie Oel
ſeine Gebeine.

9. Go werde er ihm wie tin Kleid,
s er an habe:; und wie ein Gur
l, dg er ſich allwege mit gurte.
20. Go geſchehe denen vom
Erru, die mir zuwider ſind; und
den Boſes wider meine Geele.
21 Aber du, HErr, HErr, ſey djt
t mir um deines Namenal wir

n; denn deine Gnade iſt mein
oſt, eryette mich.
22 Denn ich bin arm und elend;
in Hertz iſt rerſchlagen in mir.
23. Jch fahre dabin wie ein

Gchat
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Schatten, der vertrieben wird; und
werde verjegt, wie die Heuſchrecken.

24 Meine Knie iind ſehwach uou
Faſten, und mein Fleiſch iſl mager,
und hat kein Fett.

25. Jch muß ibhr Gpott ſeyn;
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſie
ihren Kopf.

26. Giebe mir bey, HErr, mein
GOit; bilf unr nach deiner Gnabe.

27. Daß ſte innen werden, daß
diß ſen deine Hand, daß du, HErr,
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe
Ben ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ſie zu Schanden werden, aber dein
Knecht müſſe ſich freuen.
29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem HErrn ſehr
dancken mit meinem Munde, und
ihn ruhmen unter vielen.zu Denn er ſtebet dem Armen
iur Rechten z daß er ihm helfe von
denen, die ſein Leben verurtheilen.

Der no. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, un

ſerm Konige, Propheten
und Zohenprieſter.

1. Ein Pſalm Davids.er HERR.prach in meiüem
HSErrn: Getze dich zu meiner

Rechten; bis ich deine Feinde ium
Schemmel deiner Fuſſe lege.

2. Der Harr wird das Seepter
deines Reiens: ſeden aus Zionz.
berrſche unter deinen Keinden.

z. Nach deinein Stes wird dir
dein Volck williglich opftrn jm bei
ligen Schmuck: deine Kinder wir.
den dir gehohren wie der Thqu aus
der Morgenrothe

4. Der HERhthat geſchworeü,
und wird inn niept gereuen zdu diſi
ein Priener ewiglich, uach der

5. Dir HErr iu oeiner Rechten
Weine mmelchiſedech.

vird zerſchmeiſfen die Konige zur
Zeit ſeines Zorus.
D6. Er wird richten unter den
Hehden: er wird aroſſe Schlacht
hun, er wird zerichmetſſen das

Haupt uber arofſe Lande.
7. Er wird trincken vom Bach

auf dem Wege; darum wird er
das Haupt empor heben.

Der iun. Pſalm.
Danckſagnng für GOttes leibl.

u. geiſtl. Segen.
i. Halleluja.

(S h dancke dem HErrn von gan—
J tzem Hertzen, im Rath der
Frommen, und in der Gemeine.

ↄ. Groß ſind die Weicke des
HErrn; wer ihr achtet, der hat ei
tel Luſt daran.

3. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich; und ſeine Gerechtig—
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtif—
ter ſeiner Wunnder, der gnadige und
batmbertzige HErr.

5 Er giebet Spfriſe denen, ſo ihn
furchten; er gedencket ewiglich an
ſeinen Bund.G. Er laſt verkundigen ſeine ge

waltige Thaten ſeinem Volck: daß
er ihnen aebe das Erbe der Heyden

7. Die Wercke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gtbote ſind techtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer
gnd ewialich; und geſchehen treus
lich und redlich.y. Er ſendet eine Erloſung ſela.

nem Volck; er verhbeiſſet, dar. jein
Bund ewialich bleiben ſoll. Heilig,
kud behr int ſein Namt.

i0. Die Lurchtdes HErrn ill der.Weisheit Anfqua: das il eine feie

ite Klugheit, njar darnach thut, deß
dob bleibet eipfglich.

Der ue: Pſalm.
Der Gottesfurchrigen MWigen

ſchaft und Gliyckiligkeit.
Ji. Ha eluſa.

WohlE1



 erre

72 Der Pſalter. Pſſiiz2 11314 11.
Jebl dem, der den pERRN

furchtet, der groſſe Luſt ha
zu ſeinen Geboten.

2. Deß Gaame wird gewalt
ſenn auf Erden; das Geſchlecht d
Froinmen wird geſennet ſeyn.

3. Reichthium und die Fulle wi
in ihrem Hauſe ſeyn; und ihre G

rechtiakeit bleibet ewiglich
a4. Den Frommen geht das Lich

auf im Ftuſterniß, von dem Gnad
gen, Barmhertzigenund Gerechte

5. Wohl dem, der barmbertz
iſt, und gerne lethet, und richtet ſe
ne Sachen aus, daß er nieman
Unrecht thue.

6. Denn er wird ewiglich ble
ben: des Gerechten wird unmme
mehr vergeſſen.
7 Weun eine Plage komnen will

ſo furchet er ſich nicht; ſein Her
boffet unverzagt auf den HErrn.

8. Sein Hertz iſt getroſt, un
furchtet ſich nicht, bis er ſeint Lu
an ſeinen Feinden ſiehet.
9. Er ſtreuetaus, und giebt deir

Armen; ſeine Grrechtigkeit bleibe
ewiglich; ſein Horn wird erbohe
mit Ebren.

io. Der Gottloſe wirds ſehen
und wird ihn verdrieſſen, ſeineZah
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen Dinn was die Gottloſer
gerne wollen, das .iſt verlobren.

Detr 11z. Pſalm.GoOtt giebt den Demuthigen

Gnadt.t. Halleluja:
Qobet, ibr Knechte des HErrn
 lobet den Nihnen des HErrn
uz. Gelobet ſen des Hrrn Na—
me von nun an bis in Ewigkeit.

3. Pom Aufaang der Gonne bis
zu ibrem Niedergang jen gelobet
der Name des HErry4. Der HEdiR inl hoch uber olle
Hepden teitze Ehte gehet ſo weit
der Himmel it.

3. Wer iſt ma der HErr, unſer
EoOit der fichſv

4 2

6. Und auf das Niedrige ſiehet
t im Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet
aus dem Staube, und erbobet den
Armen aus dem Koth.

8 Daßbßer ibn ſetze neben die Fur
ſten, nebẽ die Furſten ſeines Volcks.

9 Der die linfruchtbare im Hau
fe wohnen macht, daß ſie eine frolis
che Kinder Mutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
von Ausfuhrung der Kinder

Jſrael aus Egypten.
Gyn Jirael aus Eaypten zog/

das Haus Jacob aus dem
remden Volck.

2. Da ward Juda ſein Heilige
hum, Jfrael ſeine Herrſchaft.

3. Das Meer ſabe und ſlobe: det
Jordan wandte ſich zuruck.

4. Die BPerge hupffeten wie die
ammerr oit Hugel wie die jun
en Schafe.5. Was war dir, du Meer, das

u ſtoheſt? Und du Jordan, daß du
rruck wandeſt
6. Jbr Perge, daß ihr hupffetet
ie die Lammer? Jbr Hugel, wie
ie jungen Schafe
a. Vor dem HErru bebete die
rdez, vor dem GOtt Jaeob.
s. Der den Fels wandelte in

Waſſer Gee, und die Gteine in
Waſſere Brunnen.

Der 1is. Pſalm.erwerfung der. Abgdtterey
und Gotzendienſtes.

Micht uns, HErr, nucht uns,
 vondern deinem Namen gieb

Evbe, um deinet Gnade u. Wabrheit.
2. Warum ſollen die Henden ſa
ni Wo iſt nun ibr EOtt?

ltntaen ande4. Jener Gotzen aber ſind Gilber
dGold, von MenſchenHanden

macht.5. Gie haben Mauker und reden
J

boſh geſetzet hat.
chtz Ge baben Augene und ſeben

ht. 6. Sie
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6. Gie haben Obren und boren

nicht; ſie haben Naſen und riechen
nicht.

7. Gie haben Hande, und greiffen
nicht; Fuſſt baben ſie und geben
nicht; und reden nicht durch ihren
Hals.

8. Die ſolche machen, ſind aleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

o. Aber Jſrael hoffe auf denHErrn; der iſt ihreHulffe u. Schild.

i0. Das Haus Aaron hoffe aufden HErrn; der iſt ihre Hulffe
und Schild.ii. Die den HErrn furchten, hof-
fen auf den HGrrn;z der iſt ibre
Hulffe und Schild.

i2. Der HErr dencket an uns,
und ſegnet uns:; er ſegnet das Haus
Jſrael: er ſegnet das Haus Aarovn.
D1z. Er ſegnet, die ſdden HErrnfurchten, beyde Kleine und Groſſe.

14. Der HErr ſegne euch je mehr
und menr, euch und eure Kinder.

is. Jhr ſend die Geſeaneten des
HErrn, der Himmel und Erden ge
macht hat.

16. Der Himmel allenthalben iſt
des HErrn aber die Erde hat er
den Menſchen Kindern gegeben.

17. Die Todten werden dich,HErr, nicht loben; noch die hin
unter fabren in die Stille.

ig. Sondern wir loben denHErrn von nun an bis in Ewige
keit, Halleluja.

Der ui6. Pſalm.Wie man ſich im Creutz trö—
ſten und verhalten ſoll.

Fyos iſt mir lieb, daß der HErr
meine Slimme und mein

kleben horet:
2. Daß er ſeine Obren zu mir

neiget: darum will ich mein Leben—
lang ihn anruffen.3z. Stricke des Todes hatten mich

uinfangen, und Angſt der Hollen
botte micb troffen, ich kain in. Jam

mit

vo

DD

des HErrn; O HEtrr, ertette mei
ne Geele.

5. Der HErr iſt gnadig und ge—
recht; und unſer GOit iſt barm—
hertzig.6. Der HErr behutet die Einfal—

tigen; wenn ich unter liege, ſo huft
er mir.

7. Geh nun wieder zuſfrieden,
meine Seele; denn der HErr thut
dir Gutes.

8. Denn du haſt meine Seele aus
dem Tobe geriſſen, mein Auge von
den Chranen, meinen Fuß voim
Gleiten.

9. Jch will wandeln vor dem
HErrn im Lande der Lebendigen.

1o. Jch glaube, darum rede ich;
Jch werde aber ſehr geplaget.

ii. Jch ſprach in metnem Zagen:
Alle Menſchen ſind Lugner.

12. Wie joll ich dem HErrn ver

an mir ibut?
gelten alle jeine Woblthat, die er

13. Jch will den beilſamen Kelch
nebmen, und des HErrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bejzablen vor alle ſeinem
Volck.

15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gebalten vor dem OErrn.

16. OHErr, ich bin dein Knecht,
ich bin dem Knecht, deiner Magad
GSohn; du haſt meine Bande ter
riſſen.17. Dir will ich Danck opfern 3

und det HErrn Namen vredigen.
ig. Jch will meine Gelubde dem

V
i9. In den Hofen am Hauſe des

HErrn, in dir, Jeruſalem, Halle—
luja.

Der ii7. Pſalm

bund Noib.
4 Aber ich rief an den Nameu a. Denn ſeine Gnadr und Wahr

E5 drir

Errn bezahlen, vor olle ſeinem
zolck.

Von dem Meßia und ſrinem
Gnaden-Reiche.u. obet den HErrn alle Heyden,

 eeiſer ihn alle Volcker.
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hert waltet über uns in Ewigkeit
Halleluja.

Der iig. Pſalm.
Danckſagung fur die Guttha

ten, durch Coriſti Leiden
erworben.

Gyncket dem Hoerrn, denn
iſt freunolich, und ſeine Gu

te wahret ewiglich.
2. Es ſage nun Aſrael: Seir

Gute wahret ewiglich.
3. Es ſage nun das haus Aaron

Seine cute wahret ewiglich.
4. Es ſagen nun, die den HErr

furchten: Seine Güte wahre
ewiglich.

's5. Jn der Angſt rief ich de
HErrn an; und der HErr erhore
te mich, und froſtete mich.

6. Der HErr ilfl mit mir, darum
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7. Der HErr iſt mit mir, mir zu
helfen; und ich will meine Luſt ſe
ben an meinen Feinden.

g. Es ill gut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen au

Menſchen.9. Es iſt gut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen au

i6.. Die Rechte des HErrn iſt er
höhet: die Rechte des HErrn be
halt ben Steg.

17. Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des HErrn Werck
verkundigen.

i8 Der HErr zuchtiget mich wol;
aber er oieht mich dem Tode nicht.

19. Tuyut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich da hinein gt
he, und dem HErru dancke.

20. Des iſt das Tdor des HErrin.
die Gerechten werden da hinein ge
hen.

2i. Jch dancke dir, daß du mich
demuthigeſt und hilffeſt mir.22. Der Stein, den die Bauleutt

erwornen, iſt un Eckſtein worden.
2z. Das iſt vom. HErrn geſche

en, und iſt ein Wunoer vor unſeru
A ugen.24. Dieß iſt derTag, den der Err
jachet; taſſet uns freuen und fro
ch darinnen ſehn.
25. O HErr hilf, o HErr laß

vohl gelingen!
26. Gelobet ſey, der da kommt

m Namen des HErrn; wier ſe
ien euch, die ihr vom Hauſe des,
Errn ſeyd,
27. Der HErr int GOtt, der unt.

rleuehtet. Schmucktt das Feſt mt
Mahyj, bis an die horner desltars.

28. Du hiſt mein GOtt, und ich-
ancke dir; mein GOtt, ich will.
chpreiſen.ach. Dancket dem HErrn „denn

iſt freundlich, und ſeine Gute
abret ewiglich.

Der uig. Pfalm.

er Chriſten gulben A BC
vom Lobe, Kiebe Kraft und

Nautz des Worts GOttes.
Mobhl denen, die ohne Wandetl
—i leben; die im Geſetz des

Errn wandeln.
2. Wöbl denen, die ſeine Zeua

ſſe balten; die ihn von antein
ertzen ſuchen. 5 Denn

Furſten.
10. Alle Henden umgeben mich

Aber im Namen des HErrn will
ich ſie zerhauen.

ii. Sie umgeben mich alleuthal—-
ben; aber im Namen des HErrn
will ich ſie ztrhauen.

12 Gie umgeben mich wie Bie—
nen, ſie dampfen wie ein Feuer im
Dornen; ader im Namen des
HErrn will ichrlie zerhauen.

1z. Man ſtoſſet mich, daß ich fal
len ſoll; aber der HErr hulft mir.

14. Der hHEer iſt meine Macht,
und iein Vſalm, und iſt mein heyl.

i5. Man ſinget mitFreuden vorn
GSiege in der Hutten der Gexrech—
ten: Die Rechte bes HErrn behalt
den Gieg.
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z. Denn welche anf ſeinen We—
gen wandeln, die thun kein Uebels.

4. Du haſt geboten, fleißig zudalten deine Befeble.

S. Odaß mein beben deine Rech—
le mit gantzem Ernſt bielte!

6. Wenn ich ſchaue allein auf
deme Gebnte, ſo werde ich nicht zu

Schanden.
7. Jch dancke dir von rechtem

Hertzen, daß du mich lehreſt die
Kechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten;
berlaß mich nimmermehr.

ſich balt nach deinen Worten.

io. Jch ſuche dieh von gantzem
Hertzen; laß mich nicht fehlen dei
Uer Gebote.in. Jch bebalte dein Wort in
meinem Hertzen, auf daß ich nicht
vider dich ſundige.

i Gelobet ſeyſt du, HErr, leb
te mich deine Rechte.13. Jchwill mit meinenLippen er

ieblen alle Rechte beinesMundes.
iq. Ach freue mich des Wegesdeiner neugniſſe, als uber allerley

KReichthum.

15. Jch rede was du befohlenbuſt, und ſchaue auf deine Wege.

i6. Ich babe Luſt zu deinen Rech
len, u. vergeſſe deiner Worte nicht.
ij. Thue wobl deinem Knechte,din ich lebe und dein Wort balte:

18. Oeffne mir die Augen daß ichkehe die Wunder an deinemGeſetze.

io. Jch bin ein Gaſt auf Erden;
verbirge deine Gebote nicht vor
mir.
a0. Meine Seele iſt zermalmet

bor Verlangen nach deinen Rech
len allezeit.

21. Du ſchilteſt die Stoltzen:verflucht ſind, die deiner Gebote feblen.

22. Wende von mir. Gchmachund Verachtung s denn ich halte
dei

und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu detnen Zeug—
niüen, die ſind metue Ratholeute.

25. Meine Gerle lient im Stau—
be; erquicke mich nach deinem
Worte.26. Jch erzehle meine Wegae, und

du erhöreſt mich; lehre mich deie
Rechie.

27. Unterweiſe in ch den Weg
deiner Befehle; ſo will ich reden
von deinen Wundeen.

28. Jch grame inich, daß mir das
Hertz verſchmachtet; ſtarcke mich
nach deinem Worte.

29. Wende.von mir den falſchen
Wewn, und gönne mir dein Geſetz.

zo. Ich babe den Weg der Wahr
heit erwehlet; deine Rechte habe
ich vor mich geſtellet.
Zziu. Jch hange an deinen Zeug
niſſen, HErr, laß mich nicht zu
Schanden werden.

32. Wenn du mein Hertz troſteſt,
ſo laufe ich deun Wea deiner Gebote.

3z. Zeige mir, HErr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewabre
bis ans Ende.

3a. Unterweiſe mich, daß ich be
wabre dein Geſetz, und halte es von
gantzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
dariu.

36. Neige mein Hertz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geit.

37. Wende meine Augen ab, daf
ſie nicht ſehen nach unnutzer debre;

ſondern erquicke mich auf deinem
Wegsd.

38. Laß deinen Knecht dein Ge—
bot feſtiglich fur dein Wort halten,
das ich dich furchte.
39. Wende von mir die Schmach,

die ich ſcheue; deun deine Rechte
ſind lieblich.

ao. Giebe, ich begehre deiner
ne Zeugniſſe.s. Gs ſitzen auch die Lurſten,

J—

Vefeble; erquicke mich mit deiner
Gerechligkeit.

Al. HErr
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41. HErr, laß mir deine Gnad

wiederfahren, deine Hulffe na
demem Wort.

42. Daß tch antworten mog
meiuem lafterer; denn ich verlaſſ
mich auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von me
nem Munde das Wort der MWahi
heit; denn ich hoffe auf dein
Rechte.44. Jch will dein Geſetz balte
allewege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frolich; den
ich ſuche deine Befeble.

a6. Jch rede von deinen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſcham
mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge
boten, und ſind mir lieb.

a8. Und hebe meine Hunde au
zu deinen Geboten, die mir lieb
ſind, und rede von deinen Rechten

49. Gedencke deinem Knechte ar
dein Wort; auf welches du mich
laſſeſt hoffen.

5o. Das iſt mein Troſt in mei.
nem Elende:; denn dein Wort er
quicket mich.

5i. Die Stoltzen baben ihren
Spott an mirz dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze.

52. HErr, wenn ich gedencke, wie
du von oder Welt ber grrichtet haſt,
ſo werde ich getroſtet.

53. Ach bin entbrannt uber dit
Gottloien, die dein Geſetz verlaſſen.

5a. Deine Rechte ſind mein Lied
im Hauſe meiner Wallfabrt.

55. HERR, ich gedencke des
Nachts an deinen Namen, und
balte dein Geſetz.

56 Das iſt mein Schatz, daß ich
deine Pefeble halte.

57. Jch habe geiaut, HErr, das
ſoll mein Erbe ſehn, daß ich deine
Joege halte.zz Jch flehe vor deinem Ange.

ſicht von aantzem Hertzen; ſey mir
gnaoig nach deinein Wort.

Je

und kehre meine Fuſſe zu deinen

Zrugniſſen. 46o. Ich eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

Hi. Der Gottloſen Rotte berau
bet mich; aber ich vergeſſe demts
Geſetzes nicht.62 Zur Mittneracht ſtehe ich

nuf, dir zu dancken fur die Rechit,
deier werechtigkeit.

é3. Ich halte mich zu denen, dit
dich furchten, und deine Beſeblt—
halten.

64. HErt, die Erde iſt voll deinek
zute: lebre mich deine Rechte.65. Du thun Gutes deinenj

Knechte, Herr, nach deinem Wortt.“
266. ſehre mich heilſame Sitten
nd Erkanntnißs denn ich glaube!
einen Geboten.67. Ehe ich gedemutbiget ward,

rrete ich; nun aber halte ich dein

Wort.68. Du biſt gutig und freundlich;
ehre mich deine Rechte.6Go. Die Gtoltzen erdichten Lugen

her mich: ich aber halte von gan—.
em Hertzen deine Befehle.
70. Jhr Hertz in dicke wie

Schmeer; ich abet habe Luſt an deit.
em Geſetze.7u. Es iſt mit lieb, daß du mich!

edemuthigeſt haft; daß ich deine
Rechte lerne An72. Das Geſetz deines Mundes

ſt mir lieber, denn viel tauſend
Stucke Gotd und Silber.73. Deine Hand hat mich qe

acht und bereitetz unterweiſe
ich, das ich deine Gebote lerne:
7a. Die dich furchten, ſehen michnl

nd freuen ſich, denn ich hoffe auf

ein Wort.75. HErr, ich weiß, daß deine
erichte recht ſind; und baft mich

tulich gedemuthinet.76. Deine Gnade muſſe mein
roſt ſeyn, wie. du deinein Knechte:

eſaget haſt
1

57. Ich betrachte meint Wege, gN. Laj mir deint. Garinber his
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keit wiederfahren, daß ich lebe;
den ich bhabe Luſt zu deinem Geletze.

78. Ach daß die Stoltzen muſten
Ju Schanden werden, die mich mit
Lügen unterdrucken; Jch aber re—
de von deinem Wefehl.
79. Ach, daß ſich muſten zu mirbalten, die dich furchten; und deine

Zeugniſſe kennen.
80 Memn Hertz bleibt rechtſchaf

fen in demen Rechten, daß ich nicht
iu Schanven werde.81 Meine Geele verlanget nach
demem Heyl; ich boffe auf dein chb
Wortse. Meine Autten ſebnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:

Wenn troſtelt du mich?
 gz. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauch; deiner Rechte vergeſſe
ich nicht.

8a. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn wilt du Gericht
balten uber meine Verfolger.

85. Die Stoltzen graben mir
Gruben, die nicht ſind nach deinem
Geſetz.

86. Deine Gebote ſind eitel
Wahrbeit. Sie verfolgen mich
mit Lugen; hilf mir.

27. Gie haben mich ſchier um
beacht auf Erden; ich aber verlaſſe
deine Pefchle nicht.

88. Erquicke mich durch deine
GVnade, daß ich balte die Zeugniſſe
deines Mundes.
89. HErr; dein Wort bleibet
ewiglich, ſo weit der Himmel iſt.

90. Deine Wahrben bleibet fur
und fur. Du haſt die Erde zuge
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

gi. Es bleibet taglich nach dei—
unem Worte; denn es muß dir alles
dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Droſt geweſen ware, ſo ware ich
bergangen in meinem Elende.

9z. Jch will deine Befeple nim
mermehr vergeſſenz denn du erqui
ckeſt mich damit.

9a. Jch bin dem, bilf mur; denn
ich ſu he deine Pefehle.

95. Die Gortloſen warten auf
mich, daß ſie mich umbringen; ich
aber mercke auf deine Zeugniße.

96. Jch habe, alles Hinges ein
Ende geſehen; aber dein Gebot
wabret.

97. Wie hab ich dein Geſetz ſo
lieb; taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinem
Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denn es iſt ewinlich mein
GS adt.

99. Jch bin gelehrter, denn alle
meine Lebrer; denn deine Zeugnmiſ—
ſe ſind meine Rede.

100. Jch bin kluger denn die Al
ten; denn ich halte deine Befehle.

ior. Jch wehre meinem Fuß alle
hoſe Wege, daß ich dein Wort halte.

i0o2. Jch weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lebreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinem
Munde ſuüſſer denn Honig.

164. Dein Wort machet mich
klug; darum haſſe ich alle falſche
Wege.

105. Dein Wort iſt meines Fuſ—
ſes Leuchte, und em Licht auf mei—
nem Wege.

106. Jch ſchwore und wills bal
ten, daß ich die Rechte deiner Ge
rechtigkeit halten wil.
ioJ. Jch bin ſebr gedemutbiget;

HErr, erquicke mich naeh deinem
Worte.io8. Laß dir wohlgefallen, HErr,
das willige Opfer meines Mundes:
und lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine GSeele im
mer in meinen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

ii0. Die Gottloien legen mirt
Stricke; ich aber irre nicht von
demem Befſehl.

ini. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe; denn ſie ſind me ines
Hertzens Wonne.

uia. Ich neige mein Hertz iu
ibun
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tbun nach deinen Rechten immer derbarlich; darum halt ſie meint

Stele.und ewialich
uz. Aih haſſe die Fladdergeiſte

und liebe dein Geſetz.
ita. Du biſt mein Schirm un

Schild: ich hoffe auf dein Wort.
115. Weichet von mir, ihr Bo

haftiaen! ich will halten die G
bote meines GOttes.

116. Erhalte mich durch de
Wort, daß ich lebe; und laß mi
nicht zu Schanden werden üübe
meiner Hoffnunsg.

in7. Siarcke mich, daß ich gen
ſe; ſo will ich ſtets meine Luſt ba
ben an deiner Rechten.

us. Du jertritteſt alle, die deine
Rechte feblenz denn ihre Trugere
iſt eitel bgen.

ir9 Du wirfeſt alle Gottloſe atErrden weg wie Schlacken; darum

liebe ich deine Zeugniſſe.
120. Jch rurchte mich vor dir

daß mir die Haut ſchaturet, und ent
ſetze mich vor deinen Rechten.

izi. Jch halte uber dem Rech
und Gerechtigkeit; ubergib mich
nicht denen, die mir wollen Gewal

thun.
r

izr. Vertritt du deinen Knecht
und troſte ibn, daß mir die Stoltzen
nicht Gewalt thun.

12z. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heyl, und nach dem
Worte deiner Gerechligkeit.

124. Handele mit deinem Knech
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine

da
zerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal
ſchen Weg.

1a9. Deine Zeugniſſe ſind wun

Zeuaniſſe.
126. Es iſt Zeit, daß der HErr
tiu thue; ne baben dein Geſetz

130. Wenn dein Wort offenbat
wird, ſo erfreuetes, und machet
klug die Einfaltigen.1z1. Jch thue meinen Mund auf,
ind begehre deiner Gebote; denn
nich verlanget darnach.

13z2. Wende dich zu mir, und ſeh
nit guadig, wie du pflegſt zu thun
neuen, die deinen Namen lteben.

izz Laß meinen Gang gewiß ſeyn
n deinem Wort; und laß kein Un
echt uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Mene
chen Frevel: ſo will ich halten dei
e Prfechle.
135. Laß dein Antlitz leuchten

ber deinen Knecht, undlehre mich
eine Rechte.136. Meine Augen flieſſen mit

Waſſer, daß man dein Geſetz nicht
alt.
137 HErr, du biſt gerecht, nd

ein Wort iſt recht.

iz8. Du haſt die Zeugniſſe dei
er Gerechtigkeit, und die Wabr
eit hart geboten.

139. Ich habe mich ſchier zu tode
eenert, daß meine Widerſachet
einer Worte vergenen.
140. Dein Wort iſt wohl gelau

rt; und dein Knecht hat es lieb.
iai. Jch bin gering und verach

tz ich vergeſſe aber nicht deinet

Veſehls.i42. Deine Gerechtigkeit iſt eine
wige Gerechtigkeit, und dein Gt
tz iſt Wahrheit.143. Angſt und Notb haben mich
offen; ich aber habe Luſt an deie

n Geboten.144. Die Gerechtigkeit deiner
ugniſſe iſt ewig; unterweiſe
ch, ſo lebe ich.145. Ich rufe von gantzem Her
n: erbore mich; HErr, dar ich
'ne Rechte halte.146. Jch ruſe zu dir, bilf mir,
ßich deine Zeugniſſe baltt.un. Jch
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i47. Ich komme fruh und ſchrehe

quf dem Wort hoffe tch.
148. Jch wache fruh auf, daß ich

rede von deinem Wort.
i49. Hore meine Stimme nach

deiner Gnade; HERR. erquicke
mich ugch deinen Rechten.

150. Meine bosdaftigen Verfolger wollen mir zu; und ſind
ferne von deinem Grſetz.

isi. HErr, du biſt nahe, und dei—
he Gebote ſino eitel Wahrdeit.

152 Zuvor weirß ich aber, daũü dudeine Zeugniſſe ewiglich gegrundet
baft.

i53: Giehe mein Elend, und er—
rette mich: hilf mir aus, denn ich
vergeſſe deines Geſenes uicht.

i54. Fubre meine Sache und er-
loſe mich: erquicke mich durch dein

Wort.
155. Das Heyhl iſt ferne von denGottloſen, oeun ſie achten deiner

Rechte nicht.
i56. HErr, deine Barmbertzigkeit iſt gron; erquicke mieh nach

deinen Rechten.i57. Memier VPerfolger und Wi—

derſacher iſt viel: ich weiche aber
nicht von deinen Zeuguiſſen.

iss. Jch ſehe die Verachter, und
ihut mir wehe, daß ſie denn Wort
nicht halten.

i59. Giehe, ich liebe deine Be—
fehle: Herr, erquitecke mich nach
deiner Gnade.

i6o. Dein Wort iſt nichts dennWabrheit; alle Rechte deiner Ge—

rechtigkeit wahren ewiglich.
röi. Die Furſten verfolgen mich

dhn Urſach; aber mein Hertz furch.
tet ſich vor deinen Worien.

Veute krieget.
163. Lugen bin ich aram, und ba

be Greuel daran; aber dein Geſetz
babe ich lieb.

Acen,d

165. G ooſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden
nicht ſtraucheln.

166. HErr, ich warte auf dein
Heyl, u thue nach deinen Geboten.

167. Meme Seele kalt deine
Zeuauiſſe und lieber ſie faſt.

68. Jih hulte deme BPſehle,
und reine Zeugniſſe; denn alle inet—
ne Wege ſind vor dir.

169. HErr, laß meine Klage vor
dich kommen; uunterweiſe mich
jach deinem Wort

170 Laß meirn Fſehen vor dich
kemmenz; errette mich nach deinem
Wort.

171. Meine Lippen ſollen lobtn,
venn du mich deme Rechte lehreſt.

1i72 Meme Zunne joll ibr Ge—
prach haben von demem Wortsß

denn alle deine Gebote ſind recht.
173 Laß mir deine Hand beyſte—

hen; denn ich babe erwedblet deine
Vefeble.

174. HErr, mich verlanget nach
deinem Heyl, und habe Luſt an det
nem Geſetze.

i75. Laß meine Seele leben, daß
ſie dich lobe, und deine Rechte mir
helffen.

176. Ich bin wie ein verirret und
verlohren Schaf, ſuche den en
Knecht; denn ich vergeſſe demer
Gebote nicht.

Der izo. Pſalm.
Gebet wieder falſche Lehrer,

Verleumder u. Tyrannen.
Vch ruffe zu den HErrn in meinetMotb: und er erboret mich.

2. HErr. errette meine Geele
von den Lugenmaulern, und von
den falſchen Zungen.
3. Wags kan dir die falſche Zunge
bun, und was kan ſie ausrichten.

4. Gie iſt wie ſcharffe Pfeile eines
Starcken, wieFeuer in Wacholdern.

5. Webe mir, dañ ich ein Fremd
ing bin unter Meſech! Jch mut

kiner Gerechtigkeit.
vohnen unter den Hutten Kedar.

6. Es

SS
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6. Es wird meiner Seelen lan

te, zu wohnen bey denen, die den
Frieden haſſen.

7. Jch halte Friede; aber wen
ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der i2i. Pſalm.
GoOtt, ein Menſchen-Zute

1. Ein Lied in hoöhern Cbor.
CRch bebe meine Augen auf zu de
J Bergen, von welchen mi
Hulffe kömmt.

2. Meine Hulffe kommt von
HErrn, der Himmel und Erde ge
macht hat.

3. Er wird deinen Fuß nicht glei
ten laſſen; und der dich bebutet
ſchlafet nicht.

4 Githe, der huter Aſrael ſchla
fet noch ſchlummert nicht.
 5. Der HErr bebutet dich: de
HErr iſt dein Schatten uber deine
rechten Hand.

S. Daß dich des Tages die Son
ne nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.

7. Der HErr behute dich vor al
kem Uebel, er behute deine Seele

8. Der HErr bebute deinen Aus
gang und Eingang von nun an bis
in Ewigkeit.

Der i22. Pſalm.
zzerrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.1. Ein Lied Javids im bohernChor

CRch freue mich des, daß mir ge
redt iſt, daß wir werden ins

Haus des HErrn gehen.
2. Und daß unſere Fuſſe werden

ſteben in deinen Thoren, Jeruſalem.
z. Jeruſalem iſt gebauet, daß et

eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

a. Da die Stamme hinauf gehen
ſollen, nemlich die Gtamme des
vErrn, iu predigen dem Volcke
des HErrn.
ſrael, zu dancken dem Namen

5. Denn daſelbſt ſitzen die Stub
le zum Gericht, die Sluhle des
Hauſes Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck.
Es muſſe wohlgehen denen, die
dich lieben.

7. Es muſſe Ftiede ſehn inwen—
dig in deinen Mauren, und Gluc
in demen Pallaſten

8. Um meiner Gruder und
Freunde willen will ich dir Friedt
vunſchen.

9. Um des Hauſes willen des
HErrn, unſers GOttes, will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der i23 Pſalm.
Der Frommen Zuſtand

und Troſt
1. Ein Lied im hohern Chot.

Soh bebe meine Augen auf zu dit
J der du im Himmel ſitzeſt.

e. Giebe, wie die Augen det
Knechte auf die Hande ihrer Het
ren ſehen; wie die Augen der
Magd auf die Hand ihrer Frauen?
llſo ſehen unſere Augen auf den

HErrn unſern GOtt, bis er uns
nadig werde.
z. Sey uns gnadig, HErr, ſed

uns gnadig! deun wir ſind ſehr voll
Verachtung.4. Sehr voll ſſt unſere Seele det

Stoltzen Spott, und der Hoffarti
en Verachtunn.

Der isa. Pſalm.
Danckſagung fur GOtter

Beyſtand in der Noth
EinLied Davids im hohern Chot

Md der HErr nicht bey unt
ware, ſo ſage Jſrael,

2. Wo der HErr nicht bey unt
ware, wenn die Menſchen ſich wi

er uns ſetzen;:
3. Go verſchlungen ſie uns leben

ig. Wenn ihr Zorn uber uns er
xunmete4. Go erſaufte uns Waſſer:

Strome giengen uber unſere Geele.
5. Es giengen Waſſer allzuboch

ber unſere Seele6. Gelobet ſey der HErr, dat er
ns nicht giebt zum Raube in ibre

Zahne. J. unſi
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7. Unſere Seele iſt entronnen,
wie ein Vogel dem Strick des Vog-
lers; der Strick iſt zerriſſen, und
wir ſind los.

8. Unſere Hulfe ſtehet im Na—
men des HErrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der igs. Pſalm.
Boffnung laſt nicht zu Schan

den werden.
Ein Lied im hoöhern Chor.

Tie auf den HErrn boffen, die
werden nichbt fallen, ſondern

ewiglich bleiben wie der Berg
Zion.

2. Um Jeruſalem her ſind Ber-—
Je, und der HErr iſt um ſein Volck
ber, von nun an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Scepter
wird nicht bleiben uher dem Hauf
cein der Gerechten; auf daß die Ge—
rechten ihre Hand nicht ausſtrecken
iur Ungerechtigkeit.

4. HErr, tbue wobl den guten
und frommen Hersten!

5. Die aber abweichen auf ibre
krumine Weae, mird der oERR
wegtreiben mit den Uebeltbutern;
aber Friede ſey uber Aſrael.

Der i26 Pfalm.
Der Chriſten Traurigkeit ſoll

in Freude verwandelt
werden.1. Ein Lied im bohern Ehor.

—nenn der HErr die Gefangt-
nen Zion erloien wirb, io

werden wir ſeyn wie die Trau—
mende.

2: Dann wird unſer Mund voll
lachens, und unſere Zunge voll
KRahmens ſeyn. Da wird man ſa
gen unter den Heyden:. Der HErr
bat groſſes an ibnen gethan:

3. Der HErr hat Groſſes an uns
leihan; deß ſind wir frolich.

4. HErr, wende unſer Gefang
nit, wie du die Waſſer gegen Mit
tag trockneſt.

5. Die mit Lhranen ſaen, wer
den mit Freuden ernditen.

6. Gie gehen hin, unde weinen,
und tragen edlen Saamen; und
kommen mit freuden, uno bringen
hre Garben.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Zaushaltung und

Regierung.
1. Em Lied Galonib im bhohern

Choe—co der HErr nicht das Haus
W hauet, ſo arbeiten umſonſt,
ie daran bauen. Wo der HErr

nicht die Stanr behutet, ſo wachet
er Wachter umſonſt.
2. Es iſt umſonſt, das ihr fruh

uſſtebet, und hetnach langee ſitzet,
und eſſet euer Brodt iit Sorgen;
denn ſeinen Freunden giebt ers
chlafend.3. Giehe, Kinder ſind eme Ga
be des HErrn, und Leibes:Frucht
ſt ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Hand
ines Starcken, alſo gerathen die
ungen Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werden nicht
u Schaunden, wenn ſie mit ihren

Feinden bandeluin Chor.
Der i2s. Pialm.

Frommer Euceleute Amt und
Segen.

1Ein Lied im bobern Chor.
nool dem, der den  ERRN furchtet, und auf jeinen We
gen gehet!

2. Dur wirſt dich nabren deiner
Hande Arbeit. AWohl dir, du baſt
es gut.3. Dein Wrib wird ſeyn wie ein

fruchtbarer Wetuſtock um dein
Haus berum; deine Kinder wie die
Oeliweige um deinen Liſch her.

4. Siepe, alſo wird aeſeunet det
Mann, der ben HErrn ſurchtet.

5. Der HErr wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jerutnalem dein Lebenlang.6. Und ſebeſt deiner Kinder Kin
der Friede uber Jſraeli

Der

ô
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E EDIIDer 129 Pſalm. 3 Und er wnd Iſrael erloſen

Der Birche Sieg wider i aus allen ſeinen Sujnden.
Semde Der zzi. Pſalm. 11, Ein Lied im hohern Chor Spieſctet der Denmuth:“

Greuel der ñofſart.Sen nernn 5 Ein Lied Davids tin böbern
ge Jſcael. Clor.Gie haben mich oft gedrää KEer, mein Hertz iſt uicht hol
von meiner Jngtndauf; aber  fartig, uud meine Augen ſiud
baben mich nicht uberinocht. icht ſtoltz; und wandele nicht in

3. Die Pfluger baben auf in roſſen Dingen, die mir zu' hoch
nem Rucken geackert, und ih nnd.
Furchen lang gezogern. 2. Wenn ich meine Seele nicht

4. Der HErr, der gertcht iſt, huntzete und ſtillete, ſo ward meint
der Gottloſen Seile obbebauen. SGeele entwobnet, wie einer. uvn

5. Ach, daß muſten zu Schand iner Mutnter entwohnet wird.
werden, und zurucke kebren alle, d z. Jſruel hoffe auf den HErrn,
Zion gram ſind! on nun au his tn ewigkeit.6. Ach, daß ſie muſten ſeyn w

qMDer:iz2. Pſalm.—D7. Von welchem der Schnitt Uung des Gottesdienſtes und
ieine Hand nicht ſullet, noch d weltlichen Regiments.
Garbenbinder leinen Arm voll; i. Ein lied im hobetn Chor.

8 Und die voruber gehen, nich (Fzedeucke, HErr, an David, und
ſorechen: Der Senen des HErt an alle ſein Leiden.

nn Der dem HErrn ſchwur, und
Namen des HErrn. lobrte dem Machtigen Jaroöbs;Der 130. Pſalm. 3. IJch will nicht in die Hutte

Gebet um Vergebung der eines Hauſes gehen, noch mich
Sunden. fs oger meines Pettes legen.i. Ein Lied un hobern Cbor. 40hwill meine Augen iucht

9tus der Tiefen ruffe ich, HERN, lafen laſſen, noch meine Nugen

—dzu it. der ſchluniuneru.
2. HErr, bore meine Stimme Bis ich eine Statte fiude fur

laß deiue Ohren mercken auf die n HEern, zur Wobnung. dem.
Glimme meues Flebens. achtigen Jacobs.3. Go du wilt, HExn, Sunde 6. Giehe, wir boren von. ihr in
zurechnen, HErt; wer wird beneben? braia wir vaben ſie fun pen aüf

4. Denn bey. dir:iſt dier Verge-  Kelde des Waldes.bung, das man dich fürchtr. .Wir wollen in ſeine wod
5. Jch harre des HErrn, meine ig geben, und anbeten uor ſei

Gexle harret, und ich boffe auf ſein m Fubſthemmel.

Wort. vErr, mache dich auif auf bel.o, Meine Seele wartet auf der Rudbe, du, und die Lade deiier
HErrn, von einer Morgenmache cht.
vis zur andern. Veiune Prieſter laß ſich kleiden

7. Jſrael hoffe auf den HEcrn mit Geretbtigkeit und odeiue Hei
denn bey dem HErrn iſt die Gnade, ligen ſich freuen. J

ünh vlei Endſung ben ibin.  o0., Numm nicht wen dit et

28 5 u
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ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.

ii. Der HEtr bat David einer
wahren Eyd geſchworen; davor
wird er ſich nicht wenden; Jch wil
dir auf deinen Stubl ſetzen du

Krucht deines Leibes.
ia. Werden deine Kinder mei

nen Bund halten, und mein Zeug
niß, das ich ſie lehren werde, jo ſol—
len auch bre Kinder auf beinem
Gtubl ſitzen ewiglich.

z. Denun der HERR hat Zion
erwehlet, ünd hat Luſt daſelbſt zu
wohnen.ta. Dit iſt meine Rube ewiglich
bie will ich wohnen, denn es geſallt

mir wohl.i5. Jch will ibre Speiſe ſegnen,

und ihren Arinen, Brodts genug
eben.as. Jhre Prielter will ich mit
Heyl kleiden; und ihre Heiligen

ſollen frolich iehn.u7. Daſelbſt ſoll aufgeben das
Horn Davſds; ich have meinem
Geſalbten tine Leuchte zuaerichtet

is. Seine Feinde will ich nut
Schandeu kleiden; aber uber ihm
ſoll bluben ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom gulden Kieinod des Krie—

J dens und Eintrachtigkeit.
1. Ein Lied Davids, im bbbern

Chot.

tinaudet wohnen.
2. Wie der koſſliche Balſam iſt,

der vom Haupt Aaron heroh ſleubt
ain ſeinen gautzen Bart, der heräb
ſlenßt in ſert Kleid.3. Wie der Thau, der vom Her

quon berab fallt auf die Berge Zion.
Venn daſttbſt verbeiſſet der ErrGegen und deben immer und ewig

lich. Der i34. Pſalm.

AUmn der KirchenDiener.

1. Ein Lied im bohern Chor.
JTiehbe, lobet den HERR alle
 Kucchte des Hétrn, die ihr
ehet des Nachts iin Hauſe des
HErrn.2. Hebet etire Hande auf im Hei
igthum; und lobet den hErrn.

z. Der Herer ſegne dich aus
Zion, der Huamel und Erde ge—
nacht hat.

Der 135 Pafm.
Danckſagung frGOttes

wohlthaten.
i. Halleluna.

Cobet den Namen des hErrn; lo
bet, ihr Kunechte derlHrrn.

2. Die ihr ſtehet um Hauſe des
HErrnn in den Hofen des Hauſes
tuſers GOttes.

z. Lobet den HErrn, denn der
HErr iſt freuudlich; lobſinget ſei—
jem Nameu, denn er iſt lieblich.

4. Denneder HErr hat ihm Ja
gob erwäbhlet, Jſrael zu ſeinem Ei—
genthum.

5Denn ich weiß, daß der HErr
roß iſt, und unſer HErr vor allen
vottern.

6. Alles, was er will, das thut er,
m Himmel, auf Erden, un Meer,

und mnallen Ltefen.
7. Der die Wolcken laſſet aufge—

hen vom Ende der Erden: der die
VPlitzen ſamt dem. Regen machet;
der den Wind aus heimlichen Oer—
ern kommen laſſet

8. Der die erllen Geburten ſchlug
n Egyhpten, beyde der Menſchen
ind des Viehes.

9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kommen uher dich Eah
ptenland, uber Pharao und alle ſei
je Knechte.i0. Der viel Volcker ſchlug, und

odtete machtige Konige.
—n. Sibon, der Amoriter Konig,
und Oa, den König zu Baſan, und
alle Konigreiche in Canaan.

i2. Und gab ihr Land zum Erbe,

aum Erbe ſeinem Volcke Jſrael.

v 2 13. HEr
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13. HERR, dem Name wah
ewialich: dem Gedachtniß, HE
wahret ſur und ſur.

14. Denn der HERR wird ſ
Volck richten; und ſeinen Kne
ten gnadig ſeyn.

i5. Der Heyden Gotzen ſind S
ber und Gold, von Menſchen-Ha
den gemacht.

16. Gie haben Mauler und
den nicht; ſie haben Augen und
ben nicht;

17. Gie haben Obren, und bor
nicht; auch iſt kein Odem m ihre
Munde.

i8. Die ſolche macheu, ſind gle
alſo;: alle, die auf ſolche hoffen.

19. Das Haus Aſrael lobe d
HEern; lobtt den SERRN,i
vom Haule Aaron.

20. Abr vom Hauſe Levi lob
den HERRN; die ihr den HEri
furchtet, lobet den HErrn.

2i. Gelobet ſey oer FERR au
Zion, der zu Jeruſalem wohnet. Ha
leluja!

Ver 136. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes Gut

und Wunderthaten
crJencket dem y xRRN, denne
Aau iſt freundlich; denn ſeine Gut
wahret ewiglich.

2. Dancket dem GOdLd alle
Gotterz denn ſeine Gute wabre
ewiglich.

3. Dancket dem HERRN alle
Herren:; denn ſeine Gute wahre
ewiglich.

4. Der groſſi Wunder thut al
leine; deuu ſeine Gute wahret

ewiglich.
5. Der die Himmel ordentlich ge

macht bat; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

6. Der die Erde aufs Waſſer
ausgebreitet dat; denn ſeine Güte
wabret ewiglich.

7. Der arone Licbter gemacht hat:
denn ſeine Gute wa

8. Die Sonne, dem TCage vor
zuſtechen; denn ſeite Gute wabrtt
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, det
Nacht vortuſteben; denn ſeine Gu
e wabret ewiglich.

10 Der Egypten ſchlug an ibren
rſten Geburten; denn ſeine Gutt

vahret ewiglich.
n. und fubrete Jſrael heraub:

enn ſeine Gute wahret ewiglich.
i2. Durch machtige Hand, und

usgereckten Arm; denn ſeint E
e wabret ewiglich.

13. Der das Schilffmeer theilete
nzuweh Tbeile; deun ſeine Gute

wahret ewiglich.
14. Und ließ Jſrael durchhin ger

enz denn feine Gute währet ewig
ch.
15. Der Pbarao und ſein Hetr
s Schilffmeer ſtieß: denn ſeint
ute wahret ewiglich.
16. Der ſein Volck fuhrete durch

e Wuſte; denn ſeiue Gute wahret
viglich.
i7. Der groſſe Könige ſchlug?
un ſeine Gute wahret ewiglich.
is. Und erwurgete machtige Kd
ge; denn ſeine Gute wahret ewis
ch.
i9. Gihon, der Amoriter Konig:
in ſeine Gute wahret ewiglich.
o. lind Og, den Konig zu Ba—

nz denn ſerue Gute wahret ewig
ch.
2i. Und gab ibr Land zum Erbe:
in ſeine Gute wahret ewiglich.
22. Zum Erbe ſeinem Knechts
rael; denn ſeine Gute wabrel
glich.

23. Denn er gedachte an uns, da
untergedruckt wartn; denn ſti

Gute wahret ewiglich.
4. Und erloſete uns von unſeru
uden; denn ſeine Gute wabret
glich.5. Der allem Fleiſch Speife
t; denn ſeine Gute wabret

9bret ewiglich. olich
26. Dan
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26. Dancket dem GOTT vo

Himmel; denn ſeine Gute wahr
twiglich.

Der 137. Pſalm.Der gefangenen Juden Jam
mer-Lted.au den Waſſern zu Babel ſaſſe

wir, und weineten, wenn w
an Zion gedachten.

2. Unſere Harffen hingen wir adie Weiden, die drinnen ſind.

3. Denn daſelbſt hieſſen uns ſu
pzen, die uns gefangen hielten, un
in unſerm Heulen frolich ſeyn: kiber, ſinget uns ein Lied von Zion.

iud gee

6. Meine Zunge muſſe an me
nem Gaumen kleben, wo ich dei
nicht gedencke; wo ich nicht laſf
Jeruſalem meine bochſte Freud
ſthn.

7 Hodid, aedencke der EindeEdom am Tage Jeruſalem, die d

iagen: Rein ab, rein ab, bis auihren Boden!

t. Du verſiorete Tochter Babel
wohl dem, der dir vergelte, wie di
uns getban haſt.

d
ſie an dem Stein.

Der 138. Pſalm.Dauckſagunct fur GOttes
Gute.

9 duehn Jet.V
dur

hen Ich will anbeten tu deinem

4 Es dancken dir, HErr, alle
Kontae auf Erden, daß ſie boren
das Wort deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen
des HErrn, daß die Ehre des
HErrn groß ſeh.

6. Deun der HEtrr iſt hoch, und
ſiehet auf das niedrige, und kennet

den Gtoltzen von ferne.
7. Wenn ich mitten in der Angſt

wandele, ſo erquuickeſt du mich, und
ſtreckeſt detne Hand uber den Zorn
meiner Feinde, und hilfeſt mir mit
deiner Rechten.

8. Der HErr wirds ein Ende
nachtn um meinet willen. HErr,
eine Gute iſt ewig, das Werck dei

ner Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der 139 Pſalm.
Von Gottes Vorſehung, All—

macht und Gegenwart.
1.Ein Pſalm Davids, vorzuſin

en.c ERa, du erforſcheſt mich, und
tenueſt mich.

2. Ich ſitze oder ſtebe auf, ſo weil-
ſt du es; du verſteheſt meine Ge

ancken von ferne.
z. Jch gehe oder liege, ſo biſt du

m mich, und ſieheſt alle meine
Wege.

4. Deun ſiehe, es iſt kein Wort
if meiner Zunge, das du, HErr,
cht alles wiſſeſt.5. Du ſchaffeſt es, was ich vor

der hernach thue, und bualteſt dei
e Hand uber mir.
6. Solches Erkanntniß ift mir

tzen; vor den Gottern will ich wunderlich und zu hoch, ich kans

lobſingen. cht begreiffen.
7 Wo ſoll ich bingeben vor deiigen Tempel und deinem Na m Geilt, und wo ſoll ich binflie—

men dancken, um deine Gute unt
kreue denn du baſt deinen Na n vor deinem Angeſicht?

L Luhr ich gen Himmel  ſo biſtmen b llsb licb tda. Gettete ich mir in die Holle
er ae err gemachtdurch dein Wott.

D—koſſe Kraft.

Je

be, ſo biſt du auch da. J

9. Nahme ich Flugel der Mor
enrotbt, und bliebt am auſſerſten
Peer:;

15 Go
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Hand daſetbſt fuhren, und dein
Rechte mich balten.

i1. GSprache ich: Finſterniß m
gen mich decken; ſo muß die Nach
auch Licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Finſterniß nich
ñnſter iſt bey dir, und die Nach
leuchtet wie der Tag; Finſtern
iſt wie das Licht.

13. Denn du haſt meine Niere
in deiner Gewalt; du wareſt ube
mir im Mutterleibe.

14. Jch dancke dir daruber, da
ich wunderbarlich gemacht bin
wunderbarlich ſino deine Wercke
und das erkennet mtine Seele woh

15. Es war dir mein Gebein
nicht verbolen, da ich im verbor
genen gemacht ward, da ich gebil
oet wurd unten in der Erde.

i6. Deiune Augen ſahen mich, d
ich noch unbereitet war; und wa
ren alle Tage auf dein Buch ge
ſchrieben, die noch werden ſollten
und derielben keiner da war.

17. Aber wie köſtlich ſind vo
mir, GOtt, deine Gedancken? Wi
iſt ibret ſo eine groſſe Gumme?

18. Sollte ich ſie zehlen, ſo wur
de ihrer mehr ſeyu denn des Gan
des. Wenn ich aufwache, bin ich
uoch bey dir.

19. Ach GOtt, daß du todteſt
die Gottloſen, und die Blutgieri
gen vor mir weichden muſten?

20. Denn ſie reden von dir kaä
ſterlich; und deine Feinde erheben
ſich obne Urſach.

ai. Jch baſſt ja, HErr, die dich
baſſen, und verdreußt mich auf ſie,
dat ſie ſich wider dich ſetzen.

22. Jch haſſe ſie im rechten Ernſt;darum ſind ſie mir feind.

43. Erforſche mich, GOit, und
erfahremein Hertz: prufe mib,
und erfabre, wie ichs meynt.

24. Und ſiebe, ob ich auf boſem
Wege bn, und leite mich nuf ewi
vem Wege.

Der ia40o. Pſalm.
Gebet um Errettung von heim—

lichen und ötſentlichen
Feinden1. Ein Pſaun Davids, vorzuſin

gen.
2. Ferrette mich, HEer, von den

boſen Menſchen; bebute mich
vor den freveln Leuten.

3z. Die böſes gedencken in ihrem
Hertzen, und taalich Krieg erregen.

4. Gle ſcharffen ihre Zunge, wit
eine Schlange; Ottern-Gufft iſt
inter ihren Lippen, Sela.
5. Bewahre mich, HErr. vor det
dand der Goitloſen; bebute mich

vor den freveln Leuten, die meinen
Gang gedencken umzuſtoſſen.16. Die Heffaruen legen mir
Stricke, und breiten mir Geile aus
um Netze, und ſtellen mir Fallen
nden Weg, Sela.

7. Jch aber ſage zum HErrn: Du
iſt mein GOtt; Hcer, vernimm
ie Stimme meines Flehens.
8. HErr, Herr, meine ſtarcke

Hunſe; ou beſchirmelt mein Haupt
ut Zeit des«GStretts.

9. HErr, laß dem Gottloſen ſei
e Vegierde nicht; ſtarcke ſeinen

Muthwillen nicht; ſie mbchten
chs erheben, Gela.io. Das Ungluck, danon meine
einde rathſchlogen, muſſe auf ib

en Kopf fallen.ii. Er wird Strahlen über ſie
chutten; er wird ſie mit Feuer tief
n die Erde ſchlagen, daß ſie nimmer

icht auſſtehen.i2 Ein boſes Maul wird kein
fuck haren auf Erden zrein frevel

ddier Menſch. wjrd verjagt un
ſturtzet werden.
iz. Denn ich weiß, dat der HErt
ird des Elenden Gache uno der
rinen Recht ausfuhren.
14. Auch werden die Gerechten
inem Namen danckenz und die

rommen werden vor delnem An
iſichte bleiben.

Der
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Der 141. Pſalm.
Gebet um Jnlfe und Erret—

tunitj.1. Ein Pſalm Navids.
HErr, ich riffe zu dir, eile zu

mir; vernimm meine Stim—
me, wenn ich dich anruſfe.

2. Meiun lvevet muſſe vor dir tü—
ben wie ein Rauch-Opfer:; meiner
vande Auſheben, wie ein Abend—
defer.

3. HErr, bebute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Hertz nicht auf
tiwas Boſes, ein gottloß Weſen zu
führen mit den uUebelthatern, daß
ich nicht eſſe von dem, dat ihnen
beliebet.

kuint dr getſe 9 an
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Haupte z denn
ich bete ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzt
werden uber einen Fels? io wird
man denn meine Lehre horen, daß
ſie lieblich ſth.
7: Unſere Gebeine ſind zerſtreuetbis zur Holle, wie einer das Land

itrreiſſet und zerwuhlet.
8. Deun auf dich HErr, HErr,ſehen meine Augen, ich troue au

dich; verſtoſſe meine Geele nicht.

iducut uunuenvor der Falle der Uebelthater.
10. Die Gottloſen muſſen in ibr

tigen Netze fallen unt einander
Ich aber immer voruber gebeun.

Der 142. Pſalm.
Davids Gebet um Zulfe

und Errettung.i. Ejne unterweiſung Davids zü
beten, da et in der Hole war.

2.frh ſchreye ium HERRM mit
 meiner Gtimme; ich ſiebeden HErrn mit meiner Sitinne.

a Jch ſchutte meineRude vor
4*

thm aus, und zeige an vor ibm mei—

ie Noth.
4. Wenn mein Geiſt in Aengſten

ſt, ſonimmſt du dich meiner an; ſie
egen mir Stricke auf dem Wege,

da ich auf gehe5 Schaue zur rechten, und ſie—
he, da will mich niemand kennen:;
ch kan nicht entſliehen ntemand

nimmt ſich meiner Seele an.
6. HErr, zu dir ſchreye ich, und

ſage, du biſt meine Zuverſicht,
nein Theil im Lande der Leben—

digen.
7. Mercke auf meine Klage, denn

ch werde ſehr geplaget; errette
nich von meinen Verfolgern, deng

ſie ſind mir zu mächtig.
8. Fuhre meine Seele aus dem

ſtercker, daß ich dancke demem
Namen. Die Gercchten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du mir
wohl tbuſt.

Der 143. Pſalm.
Buß-Gebet um Abwendung

des Uebels, und Erlangung
des Guten.

1. Ein Pſälm Davids.
ERR, erbore mein Gebet, ver

*e ninmm mem Fleben um deiner
f Wagurheit willen; erhöre mich um

deiner Gerechtigkeit willen.
2. und gehe nicht ins Gericht mit

deinem Knechte; denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.

3. Denn der KGeind verfolget
neine Geele, und zerſchlaget mein.

Leben iu Boden; er leat mich ins
Finſtre, wie die Todten in der
Welt.4. Und mein Geiſt iſt in mir ge—

äungſtet; mein Hertz iſt mir in mei
nem Leibe verizebret.

r. Ich gedencke an die vorigen
Zeiten, ich rede von allen deinen
Tbaten; ich ſage von den Wercken
deiner Hande.

6. Jch breite meine Huande aus

84 iu
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zu dir; meine Geele durſtet nach 6 Latß blitzen, und zerſtreue ſit?
dir, wie ein durres dand, Sela. ſchieß deine Strahlen und ſchre

7 HEir, erhore mich bald, mein cke ſie.
Genſt vergebet; verbirge dein Ant- 7 Sende deine Hand von der
litz nicht vor mir, daß ich nicht Hohe, und erloöſe mich, und erretit
gleich werde deuen, die in die Gru- nich von groſſen Wuſſern, von det

be fabren. Hand der fremden Kinder.8. Laß mich frube horen deine 8. Welcher Lehre iſt kein nutt:
Gnade, denn ich boffe auf dich. und ihre Wercke ſind falſch.
Thite mir kund den Weg, darauf 9. GOtt, ich will dir ein neues
ich gehen ſoll, denn mich verlanget Lied ſingen; ich will dir ſpielen auf

nach dir. dem Pſalter von zehen Sayten.9 Errette mich, mein GOtt, io. Der du den Koönigen Sieh
von meinen Fetuden, zu dir babe giedeſt und erloſeſt deinen Knechi
ich Zuflucht. David vom morderiſchen Schwerdi

i0, Lehre mich thun uach dei— des Böſeu.
nem Wobdigefallen, denn du biſt; un. Erldoſe mich auch und errettt
mein GOtt; dem auter Geiſt fſub  mich von der Ha d d ſ deu

HOn er remre mich auf ebener Babn. ſKinder welcher behre iſt krin nutzt
ui. HErr, erquicke mich um deilund ihre Wercke ſind falſch. 21

nes Namens wiuen; fuhre meine! 12. Daf unſere Sobne aufwach
Seele aus der Noth, um deiner iſen in ibrer Jugend, wie die Pflan
Gerechtigkeit millen. tzen, und unſere Tbchter, wie dit

12. Und verſtore meine Feinde ausgehauenen Ercker, gleich wie
um deiner Gute willen; und bringe die Pallaſte.
um alle, die meine Seele angſten; 13. Und unſere Kammern voll

denn ith bin dein Knecht. ſeyn, die heraus geben konnen ei
Der iag. Pſfalm. nen Vorratb nach dem andernDanckſagung und Gebet fur daß unſere Schafe tragen tauſend/

erhaltenen und noch knfti- und hundert tauſend auf unſern
aen Sieg. Ddorffern1. Ein Plalm Davids. 1a. Daß unſere Ochſen viel erar

—“treiten, und meine Fauſte kriegen. ſeh.
2. Meine Gute und meine i5. Wohl dem Volck, dem es alio

Burg, mein Schutz und mein Er- gehet. Aber wohl dem Volck, deh
retter; mein Schelb, auf den ich der HErr ſein GOtt iſt!
traue, der mein Volek unter mich

Der ig5. Pſalm.ziwinget.3. HErr, was iſt der Menſch, dat Cob--Spruch ſur das Reich
du hich ſein ſo annimmſt? und des/ Chriſti, und deſſen Wohl—
Minſchen Kind, daß du ihn ſo ach thaten.
teſt? 1. Ein Pſalm Davids.4. Jft doch der Menſch aleich wie Cfch will dich erboöhen, meinGott,
nichts: ſeine Zeit fahret dahin wie J du Konig, und deinen Namen
ein Schattt. loben immer und ewiglich—5. HErr, neige deine Himmel,! 2. Jch will dich taglich loden,
und fahre berab; taſte die Berge und deinen Namen ruhmen immet
au, daß ſie rauchen. jund ewiglich.

z: Der
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z. Der HErr iſt aroß und ſebrloblich, und ſeine Groſſe iſt unaus
ſprechlieh.

4. Kindes: Kinder werden deine
Wercke preiſen, und von deiner
Gewalt ſagen.

5. Jch will reden von deiner
berrlichen ſchonen Pracht, und von
deinen Wundern.

6. Daß man ſoll reden von dei—
nen berrlichen Thaten, und daß
man erzehle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preiſe deine groſſe
Gute, und deine Gerechtigkeit
tubme.8. Gnadig und barmbertzig iſt
der HErr, geduldig und von grof—
ſer Gute.

9. Der HERR iſt allen zutig,
und erbarmet ſich aller ſeiner
Wercke.

10 Es ſollen dir dancken, HErr,
alle deine Wercke, und deine Heili-
gen dich loben.ii. Und die Ehre deines Konig
reichs rubmen, und von deiner Ge
walt reden.

12. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die

ebrliche Pracht deines Konig-
reichs.

13. Dein Reich iſt ein ewiaes
Reich, und deine Herrſchaft wab.
ret fur undfur.i4. Der HErr erbalt alle, die
da fallen, und richtet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.

is. Aller Augen warten auf dich;
und du giebeſt ipnen ihre Speiſe zu
ſeiner Zeit.

16. Hu thuſt deine Hand auf, und

erfulleſt alles, was lebet, mit Wohl
uefallen.

17. Der HErr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Wercken.

ja. Der HErr iſt nahe allen, die
ihn anruffen, allen, die ibn mit

Ernſt anruffen.
i9. Er thut, was die Gottes-

J

furchtigen begehren, und böret ihr
Schrehen, und hilſt ibnen.

20. Der HErr behutet alle, die
hn lieben; und wird vertilgen alle
Gottloſen.

ei. Mein Mumnd ſoll des hHErrn
Lob ſagen: und alles Fleiſch lobe
einen betligen Namen unmer und

ewiglich.

Der 146. Pſalm.

Vom wahren Vertrauen
auf GOtt.

1. Halleluja.
Ceobe den HERRN meine
 Geele.

2. Jch will den HErrn loben, ſo
lange ich lebe, und meinen GOtt
obungen, weil ich hie bin.

3. Verlaſſet euch nicht auf Fur
ſten; ſie ſind Meuſchen, die konnen
anicht belfen.

4. Denn des Menſchen Geiſt
muß davon, und er muß wieder zur
Erde werden; alsdenn ſind verloh«
ren alle ſeine Anſchlage.

5. Wobl dem, deß Hulffe der
GOtt Jacob iſt; deß Hoffnung
auf den HErrn ſeinen EhHtt ſte
bet.

6. Der Himmel, Erde, Meer,
und alles, was drinneu iſi, gemacht
bat; der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt leiden; der die Hungrigen
ſpeiſet. Der HErr loſet die Ge
fangenen.

8. Der HErr machet die Blin
den ſehend. Der HErr richtet auf
die niedergeſchlagen iind. Der
HErr liebet die Gerechten.9. Der HErr behutet die Fremd.

linge und Wayſen, und erhalt die
Wittben; und kehtet zurucke den
Wegs der Gottloſen.
0 Der VErr iſt ein Konig ewig

lich, dein GHtt, Zion, fur und fur.
Halleluia.

5 Der



0 Der Paſalter. Pſ. 147. 148.

Der 147. Pſolm 17 Er wirft feine Schloſſen wie
Vermahbneuig zur Danekſagung Biſſen:; wer kan bleiben vor ſei

fur GOttes Vorſorge und
woh lthaten

obet den HCdiRde! denn un—
 ſern 65Ott loben, das iſt ern

koſtlich Ding:; ſolch Lob iſt lieblich
und ſchon.

2. Der HErr bauet Jeruſalem
und bringet zuſummen die Verjag
ten in Jſrael.

z. Er beilet die zerbrochene
Hertzetis ſind, und verbindet ibr
Schmertzen.

4. Er zehlet die Sterne, un
nennet ſie alle mit Namen.

5. Unſer HErr iſt groß, und von
groſſer Kraſt, und iſt unbegreiſftich
wie er regieret!

6. Der HERR richtet auf die
Elenden, und föſſet die Gottloſtn
ziu Boden.

7 Singet um einander den
HEdiRN nnt Dancken und lobet
unſern GOtt nut Harffen.

8. Der den Himmel mit Wol—
cken bedecket, und giebt Regen auf
Erden; der Gras auf Bergen wach—
ſen laſſet.9. Der dem Vieh ſein Fufter
giebt, den jungen Raben, die ihn
anruffen.

10. Er hat nicht Luſt an der
Starcke des Roſſes, noch Gefallen
an iemandes Beinen.

un. Der HERNR hat Gefallen an
denen, die thn furchten; die auf ſei
ue Gute hoffen.

12. Preiſe; Jeruſalem, deuh Errn;
lobe, Zion, oeinen GOtt.

13. Denn er macht feſte die Rie—
gel deiner Toore, und ſegnet deine
Kinder drinnen

14. Er ſchaiſet deinen Grentzen
Friebe, und ſäluget dich mit dem
beſten Weit.n.

15. Er ſenbet ſrine Rebe auf Er—
den: ſein Wort lauft ſchnelle:

16. Er giebt Schuee wie Wolle;
er ſtreuet Reiffen wie Alche. nd Erde iſt.

nem Freſt?
J

i8 Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet,
es: er laſt ſeinen Wind wehen, ſo,
haurts auf.

19. Er zeiget Jaeeh ſein Wort,.
Jſrael ſetue Sitlen und Rechte,

22. Golhut er keinen Heyden,noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte,

Halleluja.
Der i48 Pſalm.

Allgemeine Vermahnung an
alle Creatunen, GOtt zu

loben.
i. Halleluja.Lobet, ibr himmel, den HErrn,
lobet ihn in der Hohe!

2. Lobet ibn alle ſeir Engel; lo
bet ibn alle ſein Heer.

z. Lobet ibhn Sonne und Mond;
obet ihn alle leuchtende Sterne.

4 dobet ihn, ihr Himmel, allent;
balben; und die Waſſer, die oben

m Himmel ſind.
5. Die ſollen ſoben den Namen

es HERdidr; denn er gebeut, ſo
virds geſchaffen.
G. Er halt ſie inmer und ewiglich;
rordnet ſie, daß ſie nicht anders
chen muſſen.7. Lobet den HErrn auf Erden,

hr Wallfiſche und alle Tiefen.
8. Feuer, Hagel, Schnee und,

Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.9. Werge und alle Hugel, frucht

are Banme und alle. Cedern.
10. Tbiere und alles Vieh, Gt

wurme und Vogel.
ii. Jhre Konige auf Erden, und

lle Leute, Furſten und alle Richter;
uf Erden.
ia. Junglinge und Jungfrauen,

Alten mit den Jungen.
13. Sollen loben den Namen des

HErrn; denn. ſtin Name allein iſt
och; ſein Lob gehet, ſo weit Himmel

14. Und



Pſ. rao. igo. Der Pſalter. 91

iq, Und er erböhet das Hornfeines Voltko; alle ſeine Heiligen
ſollen loben, die Kinder Jſrael,
das Volck, das ihm dienet, Hal—
leluja.

Der ia9. Pſalm.
Danck-Lied fur die Ausbrei—

tung des heiligen Evangelti
von Chriſto.

1. Halleluna.
ERinget dem HErrn ein neues

Lied, die Gemeine der Heiligen
ſoll ihn loben.

2. Jſrael freue ſich deß, der ihn
gemecht hat: Die Kinder Zion
ſeyn frolich uber ihrem Konige.

3. Gie ſollen loben ſeinen Na—
men im Reigen, mit Paucken und
Harffen ſollen ſie thm ſpielen.

4. Deunn der HEtr dat Wobl
gefallen an ſeinem Volcke; er hilft
den Elenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frölich
ehn, und preiſen und rubmen auf,

ihrem Lager.
6. Jhr Mund ſoll GOtt erho—

ben; und ſollen ſcharſfe S.hwerd
ter in ibren Handen vaben.

7. Daũs ſie Rache uben unter den

Heyden, Strafe unter den Vol—
kern

g. Jhre Körige zit binden mit
Ketten, und ihre Ecten mit eiſer—
ien Feſſelu.

9 Deoß ne ihnen tbun das Recht,
davon geſchrieben iſt. Solche Eh—
re werden alle ſeine Hetligen baben,

Halleluja.
Der iso Pſalm.

Vermahnuntt zum LCobe
GOttes.

i. Hallelitja.Cobet den HErrn in ſeinem Hei—

ligthum: iobet ihn in der Ve—
te ſeiner Macht.

2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;
lobet ihn in ſeiner groſſen Herrlich
keit.

z. Lobet ibn mit Poſaunen; lo
bet ihn mit Pſalter und Harffen.

3. Lobet ibn mit Paucken und
Reigen; lobet ihn mit Sahten und
Pfeiffen.

5; Lobet ibn mit hellen Chm—
beln; lobet thn mit wohlklingen—
den Cymbeln.

6. Alles, was Odem hat, lobe
den HERRN, Halleluja.

Ende des Pſalters.

V
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Reaiſter der Pſalmen.

Regiſter de r Pſalmen,
nach dem Alphabet eingerichtet.

g
J

yſ. 6
9ſch HErr, ſtraſe mich nicht in!

Ach HErr, wie iſt meiner Feinde!
Pſ.An den Waſſern zu Babel Pſ. 137

Auf dich, HErr, traue ich, Pſ.7
Aus der Tiefe rufe ich, HERR

ſ. 139
B

Bewabre mich, GOtt, denn i
Pſ. 1Briuget ber dem HErrn, ihr G

waltigen yſ. 2
Da Jſrael aus Caypten zon P

11
Dancket dem HErrn, denn er i

freundlich Pſ.ios, 107, us, 1z
Dancket dem HErrn, und predige

Pſ. 10Das iſt ein kolich Ding Pſ. 9
Das iſt mir lieb, daß der  e R R

ſ. iusDer HENR erbore dich in de

yſ. 20Der HErr iſt Konig, darum Pſ. 99
Der HERR iſt Konig, deß freue

Yſ. v7Der HErr iſt Konig und berrlich
yſ. 9zDer HER R iſt mein Hirte, mir
Yſ. 23

Der HErr iſt mein Licht, und me
ſ.

Der HERR ſpratch zu meine
in nimm t Vſ. 5527 Ott iſt in Juda bekannt, in cirael

m gdf 6

Eile, GOTT, mich iu erretten
Pſ. 70Erhbre mich, wenn ich ruffe, Pſ. 4

Erretie mich, OERR, von den
Yſ. 140Errette mich, mein GOtt, von
pſ. 59Eturne dich nicht uber die Pſn 37

Es iſt von Grund meines Hertzens

Pſ. 36Es ſiehe EOtt auf, daß ſtine Pſ.
6

Freuet euch des HEtrn, ibr Ger
rechteu miſ. zzFrolocket mit Handen, alle Volcker

S Vjſ. a7
Gedencke, HErr, an David, und an

yſ. 132.Gelobet ſen der JERR, mein Yſ.

GoOtt, der du uns verſtoſſen, Jſ. e
GOtt der HErr, der machtige,

dtre e Nſ. 50GOtt, du biſt mein GOott ÿſ. b
GOtt, es iſt mein rechter Ernſt

yſ. iogz.GOtt, gieb dein Gericht dem Ko

r 72GDit, bilf mir, denn das ſ. 69
Ott, bore mein Gebet, und ver

7yſ uo Ott iſt unſere Zuverſicht und
uue9

Die auf den HErrn hoffen Pſ. 125

Die Erde iſt des CRRN, und Ott, man lobet dich in der Stiüe

Pf. 24 yſ. 6sDie Himmel erzeblen die Ebre Ott, mein Ruhm, ſchweige nicht

yſ. iosPſ ioDie Thoren ſprechen in ihr k

Du Hitte, Jſrael, höre

en P GDJtt, ſchweige doch nicht alſo, unb
14,53 Jſ. 33yſ. zo  EoOit, ſeh min gnadig, denn vſ.56

GOtt



GoTd, ſey uns gnadig, und ſegne

yſ. s7 Hilf, HERR, die Heiligen haben
Pſaie

Regiſter der Pſalmen.

OGoOtt ſey mir gnadig, nach deiner

Jſ. 5i

GDit ſtehet in der Gemeine GOt

t Pſes Pß s0GoOtt, warum verſtoſſeſtdu Pſ.7a
GOtt, wir babens mit unſern Oh—

ren yſ. 44Groß iſt der HErr, und hoch be—

rubmt yſ. 48
H

HErr, auf dich traue ich, laß mich

Pſein2HEer, der du biſt vormahls gnadig ſ. oo
ſ. z5 Jauchzet GOtt alle Lande Pſ. 66

HERR, der Konig freuet ſich in
yſ. 2iHErr, du erforſcheſt mich Pſ. 139

HeERR, erbore die Gerechtigkett

Jſ. i7HERR, erbote mein Gebet, ver

nimm PſtiaHeondt, es ſind Heyden in dei

ſ. 79HERR Gott, deß die Rache iſt,

GOtt yſ 94HErr GoOtt, du biſt unſre Zuflucht

yſ. yoHEtr GOLT, mein Heyland, ich

Jſ. gsHErr, hadere mit meinen Pſ. z5
HERR, bore mein Gebet, und

Jſ. orDErr, bore mein Wort, mereke auf
ce

Vſ. 5HErr, ich cuffe zu dir, eile Pt. iat Jeb
Err, ich traue auf dich, lak Pſ. 7u
HErr, mein Hertz iſt nicht hoffartig

Pſ. 13HERR, neige deine Obren, und

Pſ. 86

9

HErr ſchaffe mir Recht, denn Pſ.al
onerr, ſtrafe mich nicht in Pſ.
HErr, unſer Herrſcher yſ.g

Err, warum tritteſt du ſo ferne
yſ iotErrower wird wobnen in Pf.is

JJ

HErr, wie langt wilt du mein Pſ9
Hertzlich lieb hab ich dich, HErr,

Pi. i18

Hilf mir, GOTT, durch deinen
Im 54

Hore GOtt meine Stimme, Pſ. b4
Hore GOtt, mein Geſchrey, und

PlbiHore, mein Volck, mein Geſetz,

Pn7sHoret zu, alle Völcker, mercket
Jſ.a9

J

Jauchtet dem HErru alle Welt,

Ich dancke dem HErrn von gan—

tjzem Jſ.y lugſch dancke dir von gantzem Pſizs
acch freue mich deß, daß mir Pſ. i2z
Jch habe mir furgeſett, ich will

lh barte des HEdidin, un if
PfP. 40IJch hebe meine Augen auf zu den

yſ laui
Ich hebe meine Augen auf zu dir

ſPe i2zAch preiſe dich, HErr, denn Pl.z0
Jch ruffe iu dem HErrn in meiner

yſ. 10Jch ſchreye mit meiner Stimme
vſ 77Ich ſchreye ium HErrn mit mei

n4

uer Pſ. 142cb traue auf den SErrn Pſ. .i
will den HErrn loben auejeit

Vſ. 34Ich wili bich erboben; mein Gout,

Pſ. 145
Jech will ſingen von der Gnade

yſ. 89Jſrael dat dennoch GOTT zum

Troſt Yſ. 73
K

Kommet berzu, laßt uns dem

HErrn Pſ. osv. vobe



Regiſter der Pſalmen.

Lobe den HErtu, meine GSeele
Siebe, wie fein und lieblich iſts

l. 1zzHErr Pſio HSie iſt feſt gegrundet, auf Pl. 87
Lode ven HErrn, ineine Seete,ki Singet.dem HErrn ein neues Lied,

will Ppig denn yſ 96Lobe den HErrn; meine Seele, un Siuget dem HErrn ein neues vied/

Pl. o denn Pſ. gs, iu9Lobet den HERRN. alle Heyde Singet frolich GOlt, der unſere

yj. giuti Pſ.nLobet den HErrn, denn unſet

Pſ. i4Lobet den HErrn in ſeinem He

lnth P
V..Von Guade und Recht will. ich

yſ. ioi

ig um, Ji. iso W.Lobet den Namen des HErr Warum toben die Heyden Pſ.
Pi.iz Was trotzeſt du denn, du Plſ.yLobet, ibr Himmel, den ERNDd; Wenn der HErr die Gefangenen

ach dir, HERdi, verlanget mich

Pſ. 25gr'cht uns HErr nicht u s ſn

Pi. iaßs Zion J. 126Lobet, ihr Knechte des HERRN Wienn ich ruffe zu dir, HERR

rn 21 Vſ. 11 Ji. 28Wer unter dem Schirm des HöchMeine Seele iſ ſlle u GOTT ſten yſ. or
pſ. 6a Wie der Hirſch ſchreyhet nach Jf.gmnein GOlt, mejn GoOtt! warum 40
Jſ.2e Wie lieblich ſind deine WobnunMein Hertz dichtet ein ieines bied

yſ. 45 gen Yl. 84Wir dancken dir, (BOtt, wir Pſ. 75
Wo der HErr nicht bey uns ware

yſ. 124Wo der HERR nicht das Haus

b uet21 n, de0 P.Aidern Pſ. ius Wohl dem, dem die Uebertretun

R. gen  ſl. 32Aichte mich GOtt, und fubre mei- Wohl dem, der den HErrn turch
tne Sache. 1 l. as

ge GS. te ,und Pi. i2sWohl dem, der deu HErrn furch
Seyhd ihr denn ſtumm, daß Pſ.58 tet, der  ſJl. ii
tGeo mir gnadigl, GOtt, ſey mir Wobkdeu, det nicht wandelt im

Jſenyſ. 57Bie baben mich oft gebtuanget ſ Wopl dem, der ſich des Durftigen

129 9ſ an
unn J f J e

n t d co
 921 Emuuu den et a ü

Eibe, lobet den. OARoenn alle Wohl denen, die ohne Wandel

us Pſ. iz ſ. u



Verzeichniß der Pfalmen.

Verzeichniß der Pſalmen,
So auf ieden Sonn. und Feſt Tag in der Kirche

oder zu Hauſe konnen geſungen oder ge
leſen werden.

1. Adveut, Pſſioe Exaudi.“ Pſ. 27, tazWyent, J ſ. 5q pugelt Gonntag, Jſ s51
2ä. lbvent, 2. a2 Pfingil Monteg, yſ. us4. ldvent, Pſ. 24 Vfingſt-Dienſtug, ſ ioo Cbriſt. at Pſ. arinnatis-Feß, vſ.273. Chriſt Tag, 9811. Tamitatis, yſ. 62J 3»Chriſt- Tao. gyſ. iooleæ Trinitatis, Wſ. 72Konni. nach Weybhnachten, Pln7 iz. Trinitatis, Ggi. 25

wagu-Jabr, Jſ za Joi.annis. Tag, ſ. zzMach dem Neuen-Jahr, Pſ. 6a4 Trinttutie, yſ. ni
eil. dreh Konia. Tag, Pſ. d ari Hermſuchung,1. Sount. nach Eolph. Jſ. izt 5. Triuitatis,
d. Sonut. nach Epipph. ſ.ie7 G. Trujit.  Vſ.ia;z
6. Gounntege uach Ep'ph. Jſ. n3 7, Llinit. PVſ. 1454. Sonutage nach Epiph. Vſ. 46 g. Trinjt. yſ. 12

„Pl. 50
Pſ. 3.Lichtineß, u Vſ. ie un. Frinlit. ü yſ. 130

Geptuageſima, Jſ 8 is. Telinit. ſſe 34
Sexageſini Yſ.niz. Zrinit. „Pſ. 70Wſtv mihi yVſ.zi ia. Trinit. gJgſ. iu7
Anvocavit, in. Fſegints. Erinit. yſ 2zReminiſcere, Pl. as 16. Trinit.  Ppſ. 90
Gruli, Aunl  Pſ. as Michaclis? Feſt, Pſ.gi
Uitare, Jſ.sa 17. Trmit. Vſ. 50J

zudica, Jſ. 43 18. Lrinit. ſ. noPalmarum,  tli.t Vſ.oe 9. Trinit. Pſ. z9
Maria Verkundiglint, Pſ. gi eo. Trmit. Yſ. 1.
i. Oſter-Tag, yſ. no 2zi. Trinit. Jſ. 39KaoOſter-Tan,  PVſ. be æe. Frinit. Jſa 63. Oſter-Tag,  gyſ. is 23 wrmit. Vl. 85Quaſimodogeniti,  Pi. ii6 en Deinit.  Jſ. go
Julericordias Domini, ZJlazſas. Trinit. uſ jo
ubilate, 9Pſ. 66 læb. init. Jſ. ies

Rogattennn ſc 5o, 341 neben BuũVPſalmen, als der 6,
Cantate, Pſ. gs iUn VBut aſt und Wehe Tagen, die
Himmelfabrt  9ſ a, 6hecal 32, 38,51, 102, 130, 143.

t
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Gebrauch des Pſalters.

Nutzliches Regiſter,
Zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in
J Bet-Pſalmen./ur die Kirche, 3, 5, 28, 59, Ga,

D 7i,74, 77. 79, 80, 83, 94, ii2,

iz5.Wider die Feinde der Kirche, 7, i9,
26, 27, a2, 54,56, 57, Ga, iai.

Wider den Pabſt und ſeine Kirche,
1o, 12, 36, Aa, 55, G9, Jo, 9a,
1o9, 120.

Um Srieden der Kirche, 6o, 86,
137, l40.Um das gottliche Wort, daß uns
GoOtt deſſelbe geben und dabey
erbalten wolle, 67, 69, 119.

Um Vergebung der Sunde, und
daß uns GOtt durch ſein Wort
und Geiſt leiten wollen, 25,38,59,

86, 90, 130, 14i, 142.
Kur weltliche Obrigkeit, ao, 62.
Wider das boſe Gewiſſen, ö, 38, 88.

11. Buß. Pſalmen,
G, ze, 38,51, 102, 130, 43.

Iili. Danck:Pſalmen
Jur das Wort uno andere geiſtli

che Gaben, 3a, a2, 66, 103, 109,
122, i38, 145, 147.

Fur leiblichen Segen, 33, 105, 107,
iog, iia, ii6, 139, 144, 146.

Fur Rettung der Kirche, 76, 86,
iog, ini, iiG, i135, 136.

Tur Rettuna von den Toyrannen,
und in andern Nothen, 9/18, zo,

66) iz.
8ww. Lehr-Pfalmen.

Gon Vergebung der Sunden, 51,
130.

ENzr

Daß man allein auf GOtt ttauen
ſoll, 4, 33, 9i, 112, uts, 1zi, i46
14tz.

Daß man Gottes Wort horen
und fromm leben ſoll, 1, 15, 4/
78, 8i, 92, 95, 96, ioo, iia, iq

Daß man ſich nicht drau argekn
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und frommen Kindern
GoOttes ſo ubel in der Welt ge
bet, 37, 39, a49, ĩ2, 63, 73, 9a, 129.

Fur die Kirchen-Lehrer, 134, 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und

Haus-Stand, 2, 82, iou, 1a5/
127, i2s, izz, 144.

V. Troſt Pſalmendzur die Kirche, daß ſie GOtt ei

balten, und ihre Feinde ſtortzen
wolle, 3, i1, 23, 33, 36, a6, a7, 7b

124, i25, 126Wider die falſchen Lehrer, 5 10/

ia, 58.

Vi. Wweiſſagungen.
Von Cbriſti Perſon und Amt,

iio, uuſ.Von Cbriſti beiden und Herrlich

keit, 2,8. 16, 21, 22, 68.Von Ausbreitung des Evangelii/
19, 40, 45 47)50, 7a, 7B, 3,91

98.

viu. zeitPſalmen.
Morgens, 63, 1oz, 130.

Mittags, a,7, i9, ao, iai,
xur Veſper, 30, i, io4.
Rbends, 3,4, 8, 127, 134, 139
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